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da; Neueste vom Tage.
Kriegsminister Hakdane in Weblar.

Betzlar, 30. Mai . Der englische Kriegs-
ifter Lord Haldane  ist am Dienstag hier
etrosfen. Er wird wahrscheinlich zwei Tage
bleiben. Sein Aufenthalt gilt den Goethe-

neruttgen in Wetzlar,

Direktor Hailer geht.
Mülhausen . 30. Mai . Direktor Hailer

«oll der Grafenstaöener Fabrik hat sich im
Interesse der Arbeiterschaft entschlossen, seine
Entlassung  einzureichen . Diese wurde
mm dem Aufsichtsvat der Gesellschaft geneh-
»igt.

Eisenbahnunglück.
München, 3V. Mai . Auf der Strecke Berch-

tesgaden-Schcllenberg stießen  am Diens¬
tag abend zwei Züge zusammen.  Die
beide» elektrischen Motorwagen und sechs
Personenwagen wurden schwer demoliert.
Es wurden im Ganzen 7 Personen schwer
und etwa 30 leichter verletzt . Drei Passagiere
ws Wien konnten erst befreit werden , nach¬
dem die Seitenwänüe eines Motorwagens
eingeschlagen waren . Unter den Schwerver¬
letzten befindet sich auch ein Motvrwagen-
sührer, zwei Beamte aus Wien , eine Offi-
zierswitwe aus Hannover und zwei Damen
aus Nordamerika . Sie Haben meist Knochen.
Srütfje erlitten . Einem Passagier mutzte ein
Bein abgenommen werden . Die Ursache des
Unglücks ist darin zu suchen, daß einer der
beiden Motorzüge ein Haltesignal unbeachtet
gelassen hatte.

Die Streiklage in London.
London, 30. Mai . Handelsminister Buxton

«l!te beute nachmittag mit dem Streikkomitee
m Handelsministerium eine B e sp rechung.
n>obei di« Bedingungen, unter welchen die Kon-
>«reuz sich am Freitag abspielen soll, erörtert
Mrden.̂ Wie es heißt, -verlangen die Arbeiter
«le Zusicherung, daß di« Arbeitgeber jeder Art
mtreten seien, und ein etwaiges Abkommen für
«I« Arbeitgeber im Transportwesen bindend seinioDe.
. Bonbon, 30. Mai . Wie in den letzten Tagen,
h>wurden auch gestern unter polizeilicher Be-
Mng Lebensmittel,  die in den verschie-
«n Docks ohne Störung ausgeladen  wur-

von den Docks nach dem Markte in Smith-
Md.rebcacht. 500 pensionierte städtische Po-
i^ Abeamte  wurden kür den Dienst während

Streikes angeworben, so daß 1200 Beamte
«» eingestellt sind.

Der Aufstand in Marokko.
?0. Mai. In der Nacht zum 27. Mai

Berber  dis zu den Stadtmauern,
x:. ^ ewehrseuer dauert an . Es ist unmöglich.
ß.,-. ®1!*' *u verlassen oder die Wälle zu betreten.2 wirMch heftiger Angriff gegen die Stadt ist

worden. Die Stimmung ist aus-
iKtol 8 vautev  rief die UlcmaS

iih.r i5_ zusammen und zerstreute verschiedene
ftfittfiniffe8 drotektorat entstandene Mißver-

30. Mai . Feindliche Stämme griffen
W fft r • ?uars  in der Nähe von Agourai
^Eckseichlâ' an ’ ' ie rouröctl  unter Verlusten

cot, Su?’ bo. Mai. Agence Havas . Das letz
Lvautev  aus Fez abgesand

t-z enthält keine Information , die üb<
Slj. x, Madrid stammende Gerücht über d
tiätuno ö 21« n s von Europäern  Au

-M . Lvautev berichtete von einer B«
Sp.nriir r ^ctt  Stämmen , die einen neue
kih« I ^ auf F«z -befürchten lasse. Seitdem i
iolgtev,r amtliche Meldung, die über einen e

Angriff berichtet, nicht eingelaufen.
Kcll»erstreik in Newvork.
b0>Mai . Die «Kellner aller größeren

Srbtjf !€tt  am Dienstag abend plötzlich die
meoer. Tausende von Gästen warteten

Mt ihre Speisen . Viele Restaurants

Mat r? **’ 80- Mai . Der Kellner streik
^war aur langsam aus , führte jedoch

M -„̂ Earfach zu Krawallen  am Broadway
ugrekfen der P o l i r e i. Einzelne
bewilligten die Forderungen nach
StreikD.r

Drebtaaa»-ichicn liehe Seite 4.-

,um
Gen«

s Abendgeschäft nicht
-streik ist noch nicht

15. Deutscher
Neuphisologentag.

S . u. H., Frankfurt a. M .. 28. Mai.
Unter zahlreicher Beteiligung von Neu¬

sprachlern aus Deutschland und dem Aus¬
lande trat hier der A l l g e m e i n e Deut¬
sche N enph  i l o l o g en  v e r b a n d in der
Akademie für Sozial - und Handelswissen¬
schaften zu seiner 18. Tagung zusammen . Es
sind u . a. 30 Universitäten vertreten , darun¬
ter 10 amerikanische mit 12 Vertretern , Eine
Anzahl Teilnehmer an den Verhandlungen
sind aus Rußland , Finnland , Schweden,
England und Oesterreich gekommen . Einge-
lcitet wurde die Tagung mit einer Vorver¬
sammlung : in welcher geschäftliche Angelegen¬
heiten erledigt wurden . ' Heute vormittag
wurde in der Aula der Akademie die erste
allgemeine Sitzung eröffnet , die eine Art
Festsitzung üarstellte . An erster Stelle sprach
nach den offiziellen Begrüßungsreden Pro¬
fessor M . «E . S a d l e r von der Universität
Leeds über das Thema : „Englands Debt to
German Education ". (Was England der
deutschen Erziehung verdankt .) Der Ver¬
treter der Universität Paris Ferdinand
Br u not betitelte seinen Vortrag „L'au-
tcrite en matiere de laugage ", und Professor
Dr . Heinrich Mors  von der Königlichen
Akademie der Wissenschaften sprach über lin¬
guistisches Denken . Eine Diskussion über die
Borträge fand nicht statt . Mittags gaben die
städtischen Behörden im alten Römersaale
einen Empfang , woran sich die 2. allgemeine
Sitzung schloß. Sie wurde , eingeleitet mit
einem Besuch der L e h r m i t t e l - A u s st e l-
lung  in der Aula der Viktoria -Schule , wo¬
bei eine Reihe Frankfurter Professoren und
Oberlehrer Erläuterungen gab . Die wissen¬
schaftlichen Beratungen wurden wieder auf
genommen mit einem Bortrage des Leiters
des phonetischen Laboratoriums des Semi¬
nars für Kolonialsprachen Dr . Paconccllt-
Calzia , Hamburg , der über „Sprachmelodte
und der heutige Stand der Forschungen auf
diesem Gebiete " sprach. Am Abend fand ein
Festmahl im „Frankfurter Hof" statt . Auch
die folgenden Verhandlungstage bringen
überwiegend Borträge sachwissenschaftlichen
Inhalts . Die Tagung schließt mit einer ge¬
meinsamen Rheinfahrt ab.

3. preußischer Richtertag.
S . u . H. Hannover, 28. Mai 1912.

Die heutige »weite Hauptversammlung des
preußischen Richtertages war außerordentlich
zahlreich besucht. Sie wurde von dem Vorsitzen¬
den. Amtsaerichtsrat Kade (Berlin ) eröffnet.
Der Vertreter d«S Justizmimsters betonte, cs sei
anzuerkennen, daß sich der Richterstand nicht iso¬
lieren wolle und nicht . einen Gegensatz schaffen
wolle, sei es gegen andere im Dienste der Rechts¬
pflege stehenden Organisationen oder gegen andere
Berufs - und Volkskreise. Möge auch auf dieser
Tagung der Geist des Gemeinsinns walten , durch
den sich die Bestrebungen des Vereins bisher aus¬
gezeichnet haben.

Hierauf wurde in die Tagesordnung einge¬
treten . An erster Stelle referierte Landgerichts-
direktor Grimm (Wiesbaden ) über das Thenia
„Die Einschränkung des Zugangs
zum Richteramt"  unter Vorlegung folgender
Leitsätze: 1. Die Anstellung der Gerichtsassefforen
ist auf den Bedarf zu beschränken. 2. Für die
Auswabl ist neben der Reihenfolge der Mel¬
dungen der Ausfall der zweiten Staatsvrüfung
in Verbindung mit dem Ergebnis des Referen-
dareramens und den in dem Vorbereitungsdienst
gewonnenen Ersahrungsnoten maßgebend. 3. Diese
Grundsätze sind ldurch Gesetz oder königliche Ver¬
ordnung festz-ulegen. — Einen entgegengesetzten
Standpunkt nahm der Korreferent Alntsgerichts-
rat I a st r o w (Berlin ) ein, dessen Leitsätze
folgendermaßen lauteten : 1. Der preußische R !ch-
terdag spricht sich gegen jode Beschränkung des
Zugangs zum Richteramte aus . 2. Er hält es für
wünschenswert, daß all« Verwaltungszweige.
welch« Referendare zur Ausbildung annehmen,
diese Annahme in gleicher Art , wie die Justiz,
ohne das Recht der Ausivahl üben.

In der sehr lebbaften Diskussion kamen Ver¬
treter beider Richitungen»um Wort . In der sehr
komplizierten Abstimmung wurden die Reso¬
lutionen Jastrow und Grimm ab ge lehnt  und
schließlich folgender Kompromisiantrag aligenom-
men: Der Richtertag spricht sich gegen eine Ein¬

schränkung des Zuganges zum Richteramte nach
b- 'ii Bedarf aus , hält es aber für notwendig, den
G«richtsassessoren ohne Rücksicht auf den Bedarf
nach Maßgabe der Ergebnisse des Refer-cnölar-
vorbereituiigsdienstes , des Assessorexamens und
einer einem jeden von ihnen aufzuerlegenden Be-
währungsdienstzeit binnen zwei Jahren nach dem
Assessorexamen zu eröffnen, falls sie keine Aus¬
sicht auf Anstellung als Richter haben. — Bei den
Vorstandswahlen erklärte der Vorsitzende Kaüe,
daß er wegen Ueberlastung sein Amt niedcrlege.
An seine Stelle trat Laiidgerichtsdirektor Boislv
(Halberstadt ). während Kode rum »weiten Vor¬
sitzenden gewählt wurde. — Amtsrichter Ricks
(Berlin ) wurde erster und Landgerichtsrat Stab
(Düsseldorf) zweiter Vorsitzender.

Zu dem zweiten Hauvtthema der Tagung
„Die Haftpflicht des Richters"  nahm
zunächst Amtsgerichtsrat Ricks (Berlin ) das
Wort . Er verlangte : Der Staat sichert sich gegen
die verschuldete Jnanspruchn-abm« wegen Scha¬
densersatzes dadnrch,daß er sich selbst oder die in
Frage kommenden Beamten gegen Schaden ver¬
sichert und daß er bei Schadensfällen in erster
Linie die ihm gegen die Beamten »ustebenden
Diszivlinarmittel , insbesondere Geldstrafe, an-
wewdet. — Der »weite Referent, Landgerichtsrat
Stab (Düsseldorf ) betonte vor allem, baß die
unbeschränkte 30jährige Haftung wegen fahr-
läsfiger Verletzung der Amtspflichten für alle
Richter ein« überaus drückende Last sei und durch
die hierdurch bewirkte Aengstlichkeit der Beamten
zur Vornahme von Amtsgeschäften auch ein« Ge¬
fahr für die Rechtsprechung und die Unabhängia-
Feit der Gericht« bildet. Zu beiden Referaten
stellte Amtsgerichtsrat Ricks den' Antrag , die
Vorschläge und Bsgründungen der Berichter¬
statter : sowie bas Ergebnis der Verhandlungen
den Regierungen , den beiden Häusern des Land¬
tages und dem Reichstage zu übermitteln . —
Nach einer Diskussion beschloß die Versammlung
in diesem Sinne . Damit «batte die Tagung ihr
End« erreicht und der Ricktertag wurde mit den
üblichen Dankcswortcn geschlossen.

Rundschau.
Neue Garnisonen.

Aus Anlaß der Heeresverstärkung erhal¬
ten folgende Städte i«m Osten neue
Garnisonen:  Pieschen , Schweb , Deutschi¬
krone und Neustettin : ferner werden die drei
neu zu errichtenden Pionierbataillone in
Graudenz , Küstrin und Trier untergebracht
werden.

Besteuerung der Trinkgelder.
Nach dem Beispiele der Stadt Duisburg,

die bekanntlich die Besteuerung der Trink¬
gelder der Stratzechbahnschaffncr etngeführt
hat , bealbsichtigen nun «auch andere rheinische
Städte die Einführung einer solchen Steuer.
Verschiedene Ortsgruppen des «Straßenbah¬
nerverbandes haben daher eine Eingabe an
die Steuerkommission des Abgeordneten¬
hauses gemacht, worin diese Trinkgelderbe¬
steuerung als unhaltbar bezeichnet. Darauf
hin wurde , wie das „Düsseldorfer Tagblatt"
meldet , vom Finanzministerium ein genauer
Bericht Wer diese Angelegenheit eingefordert.
Nach der Entscheidung des Oberverwal-
tungsgerichts soll nämlich die Besteuerung
nicht zulässig sein.

Vertrauensmänner für die Angestellten-
Versicherung.

Das Verstcherungsgesetz für Angestellte vom
20. Dezember 1911 wird voraussichtlich am 1.
Januar 1913 in Kraft gesetzt werden .und schon
tm Herbst d. Js . sollen die Wahlen der Ver¬
trauensmänner  stattfinden . welchen in
erster Linie die Aufgabe zukommt, die «Beisitzer für
die Rentenau-sschllss«. für die Schiedsgerichte, -für
das Oberschiedsgerichtund für den Vevwoltungs-
rat der Reichsversicherungsanstalt zu ivählen.
Die Vertrauensmänner iverden je zur Hälfte aus
den Versicherten, j« zur Hälfte aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten gewählt : ihr«
Zahl beträgt für den Bezirk der unteren Ver¬
waltungsbehörde in der Regel 8 (§ 145), für
jeden Vertreter iverden inindestens 2 Ersatz¬
männer gewählt (I 111). — Mit Rücksicht auf die
große Bedeutung , welch« hiernach den Wahlen der
Vertrauensmänner zukommt — sie bilden den
Wahlkörper für sämtkiche Vevivaltungs- und
Svruchinstanzen der Reichsversicherungsanstalt —
ist erforderlich , daß die Beteiligten diesen Wahlen
schon jetzt ihre besondere Aufmerksamkeit zu-
wenden und für die Auswahl geeigneter Per¬
sönlichkeiten in den Beirat der Vertrauens¬
männer Sorge tragen.

Abschiedsandienz für Frhr « . v. Marschall.
Der Sultan  empfing gestern den schei¬

denden deutschen Botschafter «Freiherrn.
Marschall von Bieberstein  in feier¬
licher Abschiedsandienz  und über¬
reichte ihm als Andenken eine Reihe von
Geschenken , darunter sein Bild in kostbarem
Rahmen.

Türkische Krisengerüchtc.
Der Minister der milden Stiftungen , von-

dem das Gerücht ging , er wolle demissio- .
Nieren , wohnte , wie aus Konstantinopel ge¬
meldet wirb , gestern dem Ministerrat bei. Die
Sitzung gestaltete sich sehr erregt . Nach hef¬
tiger Debatte verließen die meisten Minister
den Saal und hielten eine «Sondersitzung ab.
Der Großwesir , der Scheich Ul Islam und
der Kricgsminister «blieben allein zurück.
Später wurde die Sitzung wieder ausge¬
nommen . Der Zwischenfall wird lebhaft be¬
sprochen. Der Grund desselben ist unbe¬
kannt . Der Presse wurde aufgegeben . «Ms
über Krisengerüchtc zu «verbreiten-

Zur „Titanic "-Katastrophe.
Der Bericht der amerikanischen

S e n a t s ko m m 1s s i o n über den Unter-
gana der „Titanic " wird von der englischen
Presse teils mit verlegenem Schweigen , teils
mit offenem Unwillen aufgenonnnen . „Daily
Mail " bewirft den Senator Smith  mit «den
gröblichsten Schmähungen und erklärt ihn
für einen unwissenden Dummkopf und
Schwätzer , Lessen Meinungen absolut wert¬
los seien . Bon den Londoner Blättern ist
bloß die „Daily News ^ ehrlich genug , di«e
für die englische Schiffahrt beschämenden
Verhältnisse , welche die Untersuchung W
Tage förderte , als bestehend anzuerkennen.
Das Blatt schreibt : „Wenigstens einige der
Schlußfolgerungen der Kommission leuchten
«Ln und sind sehr beunruhigend . Wir können
nicht glauben , daß allein die „Titanic " un¬
ter den englischen Schiffen diese Fehler hatte,
sie sind ,wahrscheinlich auf den Passagicr-
dampfern ganz allgemein und wenn dies so
ist, dann bedarf eine der wichtigsten britischen
Einrichtungen «iner sehr beträchtlichen Ver¬
besserung ."

Prügelszenen in - er portugiesische« Kammer.
In der Deputiertenkammer  in

Lissabon kam es gestern bei der Beratung
eines Antrages betreffend die Einsetzung
eines Ausschusses zur Untersuchung der Hal¬
tung der Justizbehörden in dem Verschwörer¬
prozeß zu einem großen Tumult  und
P r ü g e l s z e n e n zwischen den Abgeord¬
neten , wodurch auch «das Publikum zu Kund¬
gebungen veranlaßt wurde . Die Sitzung
wurde darauf aufgehoben und die Galerie
durch eine Abteilung Soldaten geräumt.
Nach Wieöeranfnahme der Sitzung nahm die.
Kammer mit 66 gegen 36 Stimmen ein Ver - ^
trauensvotum für die Regierung an.

Die Krisis in Ungar «.
Die Befürchtungen , mit denen man der

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
entgegensah , haben sich nicht erfüllt . In par¬
lamentarischen Kreisen erwartete man mit
Bestimmtheit Zusammenstöße zwischen Regie¬
rung und Opposition . Die Verhandlungen
nahmen dagegen einen überaus ruhigen Ver¬
lauf . Sie haben das bedeutsame Ergebnis
zur Folge gehabt , daß die Debatte Wer die
Wehrreform  nach sechswöchiger Unter¬
brechung gestern wieder fortgesetzt werden
konnte.

Znr Präsidentenwahl in de«
Vereiuigte « Staate «.

In New Jersey hat Roosevelt vorgestern
den glänzendsten Sieg des Wahlfeldzuges
davongetragen . Das Wahlergebnis liegt
zwar noch unvollständig vor , doch ergibt sich
bereits jetzt , daß Roosevelt in allen 28 Wahl¬
bezirken siegreich war . Der demokratische
Kandidat Wilson scheint alle Wrigen demo¬
kratischen Kandidaten zu schlagen: er wird
von 28 demokratischen Delegierten die Stim¬
men von 24 erhalten.

Deutscher Lehrertag.
S . u. H., Berlin , 28. Mai.

In Anwesenheit des Kultusministers von
Trott zuSolz  trat heute der Deutsche
Lehrertag zu seiner ersten Hauptver¬
sammlung im Zirkus Schumann zusammen.
Zahlreiche deutsche Regierungen hatten Ver-
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Die Pfadfinder Deutschlands vor Generalfeldmarschall v. d. Golh-Pascha,
btc  das Berliner Pfadsinderkorps, dem sichr - ' - auswärtige Abteilungen angeschlossen hatten, am Pfingstsonntag besichtigte.

treter entsandt . Für die Stadt Berlin war
Bürgermeister Tr . Reicke gekommen. Fer¬
ner chatten Vertreter entsandt der Verein der
deutschen Lehrer an den Auslandsschulen,
der deutsch-österreichische Lehrerverein , die
Lehrervereine Böhmens , Mährens , Sieben¬
bürgens , Schwedens , Englands Frankreichs
und Belgiens . Zum ersten Vorsitzenden
wurde Roll (Berlin ), zum stellvertretenden
Vorsitzenden Schubert (Augsburg ), der
Vorsitzende des Bayerischen Lehrerverems
gewählt . Der Vorsitzende sprach den WurM
aus , daß die Verhandlungen von dem rich¬
tigen Pfingstgeist getragen sein möchten, non
dem Gerste der Wahrheit. Klarheit . Einigkeit
und Kraft. Wir sind deutsche Bolksschulleh-
rer , das A und O unserer Wirksamkeit ist
das Wohl des deutschen Volkes , des deutschen
Vaterlandes (gr. Beifall ). Redner schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser, an dem ein Hul¬
digungstelegramm abgesandt wurde . Hier¬
auf nahm der K u l t u s m i n i st e r das Wort
zu einer Ansprache, in der er zunächst seinen
Tank für die Einladung anssprach und dann
u. a. aussührte : Man hat Preußen das klas¬
sische Land der Schulen genannt , und wer ge¬
recht und vorurteillos ist, ynrd anerkennen,
daß auch wir in unseren Tagen redlich be¬
müht find, diesen Ehrennamen unserem
Lande zu erhalten . Er wird mit dieser An¬
erkennung um so weniger zögern , wenn er
sich vorstellt, was es bedeutet, in einem
Staate mit den großen, sich immer wieder er¬
neuernden Schwierigkeiten , mit den kon¬
fessionellen und sprachlichen Unterschieden,
die Schulpflicht nicht bloß dem Gesetze nach
wie in anderen großen Staaten , sondern in
Wirklichkeit wie bei uns dnrchzuführen (sehr
richtig). Wer das bedenkt, der wird auch
milde urteilen , wenn er hört, daß hier und
da in unserem Vaterland « noch keine aus¬
reichende Schulvertzältnissc bestehen. Er '«vird
zwar verlangen , daß auch dort Abhilfe ge¬
schaffen wird , aber im Hinblick auf die Ver¬
gangenheit und die fortschreitende Entwick¬
lung doch der Zuversicht sein, daß wir uns
auf fortschreitender Bahn befinden . Was
freilich im einzelnen dem Wohl der Volks¬
schule entspricht, darüber gehen die Mei-

nungen auseinander . Wenn es deshalb un¬
vermeidlich ist, daß immer wieder die Frage
der Volksschule in den politischen Kampf ge¬
zogen wird , darf der Schulbetrieb selbst nicht
in diesen Kampf gezogen werden . Der Lehrer
soll sich in seinem Beruf nicht als Anhänger
einer politischen Partei , sondern als Volks¬
erzieher fühlen . Das Gedeihen der Volks¬
schule hängt ab von dem Geiste, der die Leh¬
rerschaft beseelt. Der Minister sprach zum
Schluß den Wunsch aus , daß die Verhand¬
lungen von dem Geiste der Sachlichkeit und
dem Verständnis getragen sein möchten. —
Der V o r s i tze n d e dankte dem Minister für
seine Worte und präzisierte dann unter gro¬
ßem Beifall den Standpunkt des Deutschen
Lehrervereins zu den wichtigen Kulturfragen.
Wir verlangen , so führte er aus , einen Platz
neben der Kirche. Der Deutsche Lehrerver¬
ein ist kein Schrittmacher der Sozialdemokra¬
tie, er verlangt einen Jugendunterricht auf
nationaler Grundlage . Er vertritt die For¬
derung der Einheitsschule , der Zulassung der
Lehrer zu Universitäten , der Beseitigung der
Ausnahmestellung , in der sich die Lehrer
vielfach noch befinden , der angcmesienen Be¬
soldung . Der Verein wird sich von keiner
politischen Partei cinfangen lassen, er will
keine Scheidung der Lehrer nach der Kon¬
fession, sondern die Vereinigung aller im
Dienste von Staat , Schule und Vaterland.

Darauf trat die Versammlung in die Ta¬
gesordnung ein . Das Thema des heutigen
Tages bildete die Arbeitsschule.  Der
Referent Oberlehrer Dr . Ernst Weber (Mün¬
chen) stellte hierzu folgende Leitsätze auf : 1.
Die deutsche Lehrerschaft wendet sich gegen
eine „Arbeitsschule ", die manuelle Tätigkeit
hauptsächlich um der Handgeschicklichkeit wil¬
len und im Hinblick auf einen späteren Be¬
ruf fordert und darum gegen die Einführung
desHandfertigkeitsunterrichts als beziehungs¬
loses Fach. 2. Sie erklärt sich edoch für eine
„Arbeitsschule ", die danach strebt, die Arbeit
in den Dienst der geistigen Bildung zu stel¬
len , einen wünschenswerten Ausgleich in der
Pflege der seelischen Kräfte und der Sinnes¬
organe herbeizuführen und mehr als bisher
dem inneren Erleben , der Lust zum körper¬
haften Gestalten , der kindlichen Selbsttätig-

keit und Eigenart gerecht zu werden . 2. In
dieser Ausdeutung läßt sie auch die Hanö-
tätigkeit als eines der Mittel gelten , die
nach jenem Ziele führen . Sie betont jedoch,
daß manuelle Tätigkeit — auch als methodrich
dienendes Prinzip — nur in einzelnen Fä¬
chern und auf bestimmten Entwicklungsstufen
Anwendung finden kann. 4. Mit allem
Nachdruck weist die deutsche Lehrerversamm¬
lung darauf hin , daß die unter dem Begrist
„Arbeitsschule " sich sammelnden Neform-
ideen nur dann Reformtaten werden können,
wenn dem Lehrer größere Selbständigkeit in
Hinsicht auf Maß , Auswahl , Verteilung und
Behandlung des Lehrstoffes gewährt wird.
Darum fordert sie Fernhaltung eines büro¬
kratischen Aufsichtssystems, das jeder indi¬
viduellen pädagogischen Arbeit unübersteig
liche Schranken in den Weg stellt.

In der Diskussion  begründete zu¬
nächst Lehrer Gläser (Hamburg ) einen An¬
trag der Gesellschaft für vaterländische Kul¬
tur in Hamburg , der die Leitsätze des Refe¬
renten dahin abgeändcrt wissen will , daß die
Handfertigkeit nicht als eines der Mittel zur
Entwicklung der im Kinde schlummernden
Kräfte betrachtet werden soll, sondern als
das Mittel . — Lehrer G u t t m a n n (Mün
chen bekennt sich als einen noch entschiede
ren Gegner der Arbeitsschule als der Refe¬
rent . Sollte das Kind den Gang des Unter
richts allein bestimmen, dann wäre eine intel
lektuelle Anarchie im Unterrichlswe -en pro¬
klamiert. Der Wille des Kindes muß einer
festen Leitung unterstellt werden und im Not¬
fälle auch gebrochen werden können. Vogel
(Leipzig) stimmt namens des Sächsischen Leh¬
rervereins im großen und ganzen den Thesen
des Referenten zu. Im weiteren Verlaufe
der Debatte werden noch Abänderungsan-
träge gestellt. Die Versammlung geht aber
auf Antrag des Berliner Vereins über alle

.Abänderungs -Anträge zur Tagesordnung
über und nimmt die Thesen des Referenten
gegen, eine kleine Minderheit an . Damit
waren die heutigen Verhandlungen beendet.
Es folgten noch eine Reihe von Sitzungen
der verschiedenen Abteilungen.

üuto-3ll8wüctlls.
Wer noch nicht ganz dem Taumelivahn des

»ätzen „Verkehr" verfallen ist. wird den Be¬
schwerden Gebär schenken, die im JuNibeft des
„Türmers" (Stuttgart. Greiuer u. Pfeiffer) er-
hoben werden. . , ,

Die Eisenbahn war nicht nur ein technischer
und wirtsHastlicker, so-Nidern muH ein sozialer
Fortschritt, da sie das Reisen demokratisierte.
Mit Post und Wagen konnten nur wohlhabende
Leute reisen. Heute reist sozusagen jedermann.
In Deutschland entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung jährlich 540 Kilometer Eisenbahn-
fahrten mit einer Ausgabe von rund 12 Mark.

Anders das Automobil. In der Schnelligkeit
hat es keinen Fortschritt,gebracht und noch weni¬
ger die Beförderung verbilligt. Vielmehr ist es
im wesentlichen ein .Verkehrsmittel der Wohl¬
habenden und Reichen geworden und wirkt sozial
rückschrittlich. Diese Wirkung wird noch ver¬
schärft durch die ihm eigenen Unannehmlichkeiten,
Schäden und Gefahren. Stinkwagen wird es ge-
lurnnt, weil es die Luft verpestet. Schädlich sind
di« Staubwolken, di« es aufwrrbelt. Gemeinge¬
fährlich ist die Schnelligkeit, die es entwickeln
kann und vielfach ans offenen Straßen zeigt —
bis zu 100 Kilometer stündlich trotz aller volizei-
lichen Vorschriften. ,

In den Straßen Berlins durtte bis 1848 Nicht
geraucht werden! Heut« werden sie verpestet
durch die Automobile. Es ist den Kraftwagen¬
führern in Berlin streng verboten, die schädlichen
Gafe ausvuffen zu lasten. Dieses Verbot wird
unter den Augen der Schutzleute fortgesetzt über¬
treten. oft derart, wie der Abgeordnete Stroffer
am 27 April im preußischen Abgeordnetenbaufe
feststellte, daß die Bemindämpfe die ganze Straße
bedecken. Nach Strosters Vorschlag sollten i»
Berlin die Benzindroschken ganz verboten und
nur elektrische Droschken zngelasseli werden.

R«ht minder schädlich für Stadt und Land ist
die lästigste Begleiterscheinung des Automobil-
verkehrs das Anfwirbeln endloser Staubwolken.
Auch dagegen geschieht säst nichts, obwohl sich die
Gegenwart ihrer vorgeschrittenen und ersoig-
reichen öffentlichen Gesundheitspflege rühmt.
Vielleicht ist einmal Abhilfe zu hoffen, wem, die
Landwirt« sich erheben und gegen die Verstaubung
ihrer FeldfrüchtcVerwahrung einlegen, wenn
di« Hausbesitzer in >den Hauptstraßen der Stadt«,
in - LN Vororten oder in schönen Gegenden (wie

an der Straß« Bin.gen-.Bon.ii usw.) aufstehen und
die Entwertung ihrer Häuser feststellen, nachdem
sich die zahlungsfähigen Mieter, die auf unge¬
stört« Ruhe und reine Luft se-hen, vollends zurück¬
gezogen haben.

Noch bedenklicher sind die unmittelbaren Ge¬
fahren her Automobile für Leib und Leben. Aul
sämtlichen vollspurigen deutschen Eisenbahnen mit
einem Verkehr von 33 700 Millionen Personen¬
kilometern wurden im Jahre 1908 mehr oder
minder erheblich verletzt 3301 Personen. Dagegen
nach der amtlichen Stitistik für 1911 von den
49 000 Automobilen und 20 000 Kvaftsahrrädern
nicht weniger als 4202 Menschen. Unter den von
der Eisenbahn Verletzten, befanden sich 704
Reisende, 1926 Bahnbeamte und. 671 andere Per¬
sonen; unter den von Au io mobilen .Verletzten da¬
gegen 702 Insassen, 311 Führer und 3249 unbe¬
teiligte Personen. Den Tod erlitten durch die
Eisenbahn 124 Reisende, 535 Bahnbeamte und
350 andere Personen; durch Automobile 49 In¬
sassen, 24 Fahrer und 270 unbeteiligte Personen.
Sämtliche vollspurigen .EisenbahnenDeutschlands
vernichteten 1909 nach der amtlichen Statistik
1909. die Automobile 1911 dagegen 343 Menschen¬
leben. ,

Vergleicht man den riesigen Verkehr der
Eisenbahnen, ihre 27 000 Lokomotiven und 56 000
Personenwagen, mit dem Verkehr der 60 000
Automobile, so ergibt sich, daß die Eisenbahnen
für Reisend« und Unbeteiligte nahezu gefahrlos
sind, dagegen unvergleichlich gefährlicher die
40 000 Automobile (die 20 000 Kraftfahrräder
haben sich fast ganz unschädlich gezeigt). Diese
40 000 Automobil« führten zu 8431 Unfällen. Von
ie 100 Automobilen richteten demnachi« 14 Un¬
heil und Schaden an und «zwar ganz überwiegend
gegen unbeteiligte Personen. Von den schuldigen
Führern entwischten 668 durch rasche Flucht, nur
151 wurden nachträglich ermittelt. Die noch
immer hohe Zahl der Führer, die schuldbewußt
davonsaultcn und sich der Verantwortung ent¬
zogen. zeigt den Auto mobil»»fug in einem sehr
häßlichen Licht. Zuweilen mögen dabei ..schwarze"
Fahrten in Frag« kommen, d. h. Fahrten, die
von den Führern zu eisenein Vergnügen ohne Er¬
laubnis der Besitzer unternommen werden. In

Fällen erfolgte die Einleitung des gericht¬
lichen Strafverfahrens . Mit welchem Erfolg«?
Welche Strafen wurden verhängt? In wieviel
Fällen kam es zur Entschädigung der Verletzten?
Darüber gibt di« Statistik keine Auskunft. In

vielen Fällen kam es nur zu Verwarnungen oder
geringen Polizeistraien. Das Automobilgesetz
vom 8. Mai 1909 gestattet die Entziehung der
Fahrerlaubnis. Davon soll bisher nur ganz ver¬
einzelt Gebrauch gemacht worden sein.

Schon Bismarck wunderte sich über die ge¬
rechte Schärfe der Verurteilungen in Eigentums¬
fragen neben der außerordentlichen Nachsicht gegen
Körperverletzungen. Was würde er wohl zu der
milden Beurteilung der Automobilausschreitungen
gesagt haben?

In Berlin machte ein Automobil durch bas
übliche rücksichtslose Fahren die Straßen während
der Nachtzeit unsicher, eines unter vielen. Man
ergab sich in das anscheinend Unvermeidliche.
Als sich aber hcrausstellte, daß das Automobil ge¬
stohlen uhu  und von einer Einbrecherbandezu
nächtlichen Raubzllgen benützt wurde, als nicht
nur die Gefährdung von Menschenleben, sondern
auch die Verletzung des Eigentums in Frage kam,
da erhöhte sich die Wachsamkeit der zuständigen
Stellen. Das Automobil wurde mit seinen In¬
habern ermittelt und unschädlich gemacht. Auch
am Rhein sind Räubereien mit Hilfe von Auto¬
mobilen begangen worden. Frankreich marschiert
an der Svitze dieser Zivilisation . Wochen hin¬
durch wurde die Pariser Bevölkerung durch eine
Bande in Schrecken versetzt, di« Raub und Mord
mit Automobilen neuester Gattung, betrieb, bis
es endlich der Polizei gelang, sie unschädlich zu
macken. Auch in Belgien und New Nork siiid
Raubzüge von Verbrechern in Automobilen be¬
gangen worden. Voraussichtlich wird das moderne
Verbrechertum in Zukunft .das Automobil als ge¬
eignetes Mittel für feine Zwecke noch stärker
keranzieben, und dann ist vielleicht zu hoffen, da
das Eigentum in Betracht kommt, daß die Be¬
hörden strengere Maßregeln ergreifen gegenüber
einem technische» Verkebrsforlschritt, besten Aus¬
wüchse in volksgesuiidbeitlicher, sozialer und
sittlicher Hinsicht ungleich größer sind als seine
auf sehr enge Kreise begrenzten Vorteile.

In seiner bercits erwähnten Rede vom 27.
Avril 1912 hat der Abgeordnete Strosser im
preußischen Abgeordiietenbauseeinige der ärgsten
Auswüchse des Automobilverkehrs. die Unzuläng¬
lichkeit der Gesetzgebung und die mangelhafte
Durchführungder bestehenden Bestimmungen ge¬
kennzeichnet. Er erachtet« die erlaubte Ge¬
schwindigkeit von 25 Kilometer stündlich für
Berlin und andere Städte zu grob, verlangte die

Lokales.
Wiesbaden . 80. Mai

ver 6au5. und ßrundbefifjer-Perein.
Als vor Jahren der Haus- und Grundbesitz,.

Verein sein eigenes Heim in ber Luistnsi^
etablierte, da mochte es noch bin und wider Z«ijf
lcr geben, die nicht an die Zukunft '&e§ Vereins
glaubten. Heute sind solche Zweifel längst ve?
stummt. Unter der Leitung eines umsichtia,''
Vorstandes und der verständnisvollen GeschD,?
führung durch den ebenso rührigen wie energisch^
Direktor G. C r a m e r ist der Verein mit Niel „
schritten der Erreichung seiner hochgesteckten Zj.,,
«ntgegeiigeeilt. Wie aus -dem Jahresbericht z,-
Vereins hervor gebt, bat die Lage des Wiesbadener
Haus- und Grundbesitzes gegen das Vorjgbn
kein« wesentlichen Acndcr urigen erfahren. Sic ikt
auch im Berichtsjahre eine nicht günstige J.
blieben. In dieser Beziehung steht jedoch Ujx"
baden nicht vereinzelt da. Fast aus allen anderen
Großstädten kommen ähnliche Meldungen sl
kann nicht geleugnet werden, daß mancher Hau-,
besitzer schwer zu kämpfen bat, um feinen Beist
zu erhalten. Leider sind manche in dieser
ziehung gleichgültig geworden. Sie leisten
durch ihrem Zusammenbruch Vorschub. Sie
ben es als eine Verbesterungihrer Lage emjeh«»
zu können, indem sie ihren lästigen Bestz aut-
geben. Eine solche HaiMungsweife ist »M Y
billigen. Nach diesen widerwärtigen Zeiten wer¬
den sicher wieder bessere kommen.

Die Anfänge zu diesem wirtschaftlichen Rüj.
gang des Haus- und Grundbesitzes reichenM ein
Jahrzehnt zurück. Als damals die Bauioest-
latioii in ihrer Blüte stand und das Verkaufs
geschält in Grundstücken iioch günstig war, bat
wohl keiner voir denjenigen, die in diesen Jabren
ein Haus erwarbeir, daran gedacht, daß der 2stsst
eines Hauses Schwierigkeiten, wie man ihn««
heutzutage ausgesetzt ist, mit sich bringen könn;«
Die Geldverbältuiste waren damals sünftinY
Erste Hypotheken waren leicht zu beschaffen, ebenso
gab es bei zweiten Hypotheken keine besonderen
Schwierigkeiten. Sie wurden zu einem ange¬
messenen Zinsfuß — gewöhnlich 4 'A Prozent -
dargeliehen. Auch dritte Hypotheken gehörten
nicht zu den Seltenheiten.

Die Hv p o.th e ke nba n ken,  welche diese
Aufgabe erfüllen solle», haben ihre Bedingungen
zum Nachteil der Geldsuchenden geändert. Zur
Jetztzeit gebürt cs gar iriKt zu den Seltenheiten
daß für erste Hvpotheken ein« Abschlußproviiioii
von 1 bis 3 Prozent gefordert wird. Heute
rvetden auch Prolon-gationsgobühren in derselben
Höhe wie bei Nenabschlllsten verlangt, und diese
mit allen möglichen Vorwänden begründet. Ta
ist z. B. die Talon st euer,  eine Steuer, die
eigentlich die Inhaber der Hlipothekenpsandbriese
zu tragen haben. Was tun die Banken? Ta
eine solche Besteuerung den Absatz ihrer Pfand¬
briefe wesentlich erschwert, übernehmen sie bis
Steuer selbst und halten sich am Hausbesitz schad¬
los .indem sic diesem die Talonsteucr aufbürden

Gerade im abgelaufenen Jahve ist in der
Frage des R ea l kr e d i 1s außerordentlich tzjel
geschehen, uni dem Hausbesitz Erleichterung zu
bringen. Ein wirtschaftlicher Rückgang des Haut-
un-d Grundbesitzes bedeutet in feinen weiteren
Folgen eine Schwächungder steuerlichen
Ergebnisse der G c m ci n deverwal-
t u n g c n. Die Gemeinden haben daher ein gro¬
ßes Interesse daran, die Steuerkraft und die
Leistungsfähigkeitdes Haus- und Grundbesitzes
zu schützen und »u erhalten. Iw dieser Beziehung
sollte eine gut geleitete Gemeindeverwaltunj,
nichts versäumen. Auch hierin Wiesbaden
bat man städtisch erseits die Frage
der Gründung einer Hypotheken,
bank seit Jabren bearbeitet.  Leider
ist man über die Vorarbeiten noch nicht hinauf
gekommen. Tie Stadt Wiesbaden selbst muß
entweder bei der Gründung einer Hvvo-
the kenbank  oder bei der Gründunĝ stürEc-

Einführung von Geschwindigkestsmestern und be¬
klagte nachdrücklich dre lässige Haltung der Polo
zeiorgane, auch die Zaghaftigkeit der »iistondige
Ministerien. Das Automobilwesen erfreut im
hoher Gön-nerschast und deshalb scheuen si»
verantwortlichen Kreise, wirksame Nca-vregen!
gegen seine Auswüchse zu ergreifen.

Zunächst sollten dem Automobrlveckbr MI
ohne weiteres -alle Straßen und Weg« 0''«
stellen, sondern nur bestimmte Straße gcitatic
iverden. Erscheint diese Beschränkung zu rve^
gebend, so sind Verbote des Autonoblloer.eb.-
sür schmale oder belebte -Straßen in Betractzr
ziehe», nötigenfalls nach dem Vorgänge -
rcrchS und der Schweiz für ganz« Bezirke. lern
in der Nabe großer Städte oder Sommers.o®-’
wo weitere Bevölkerungskreisevon de>»
und Gestank belästigt werden. Mr sonw wi»
Feiertage. Die Fahrer müssen elne Pmnnlg
gelegt haben und mindestens dreißig
sein. Alle Automobilbesitzer-hoben veM« re
Kassen bcizutretcn, aus denen- die
Schäden gedeckt werden, insbesonde« -^
Automobilführcr. die sich nach
Untersuchung durch rasche Flucht n̂Mlcbe- -
wärtrge Automobilbefitzerhaben be> .̂mirgslheit
tritt in Deutschland eine angemessene «urm ^
zu hinterlegen und einen
Haftvflichtkass« zu leisten. Diese Mstimmurrg^
müssen für das ganze Reich m Krait
mit neue häßliche Erscheinungen, wi«
der Automobilisten gegen das Herzogrum̂̂^ ^
infolge der Einführung von
verhindert werden.

Hlleriel.
Goldenes Doktorjubiläum. X-eT älteite

der Geschichte an der Uni'vcriltat i« iein
heimrat Moritz Ritter,  beg 'wg ’bef0 -
golhen-es Doktorjubiläum . Der
tigte sich in den letzten A" bren mrt
über die Entwickelung der Geschichi» ,,^4!»»'-

Professor Fritz Liitkemcucrt - ** * Fritz
Theater dekoratio nsma ler Profesior gef*114*
Lntkemencr  ist in Koburg >m ‘ Vaebt ®*1
iahrc gestorben. Durch feine■uw>. "f1 «j r j lC
Brückner wirknngsoollen Arbeite ^ go-
Meininger " verbreitete sich der ^ a«®

bürg er Tbcatermalere !, die eine «*
für Berlin wichtig war.
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T777stSbank, Sei welcher der Haus - und J
^ -̂ützer-Berein die Führung haben würde,

Mit' einem io grüßen Kapital beteiligen, daß
»mtalkrästigen Einwohner Wiesbadens durch
«ertranen, das die Stadtgemeinde durch
«-teUigun« erweist, ermutigt werden, An»
^ zu zeichnen. Durch ein solches Vor-
*!Mrdc dem Hypotbekenmarkt wieder reich-
" " für erste und »weite Hypotheken

« ^ die Beschaffung von ersten Hypotheken
mit Schwierigkeiten verknüpft, so hat sich

ge des Marktes für zweite H n -
>m Berichtsiabre weiter verschlechtert.

jj t  zweiten Hypotheken besser sind wie
3 » den leitenden Kreis« der Haus-

^ --ichast bat man sich -der Auffassung nichtdaß dem Darleiher von!<!eer>
Hypotheken ein gröberer

WN. » «ingeränmt werden muß.  Wenn
Inhaber einer »weiten Hypothek heute in

i*! «wangsoersteigerung hineingerät , dann hat
großer Unannehmlichkeiten »u gewärtigen,

els «et als Hypothekeninhaber auf dies« Weise
Verwaltung eines Grundstückes Bekannt¬

en gemacht tat , der schreckt viele davon ab,
in ziveiten Hypotheken anzulcgcn.

'g 'n Wiesbaden  bat man non verschiedenen
L»Mckcn gehört, rvelche dazu beitragen sollen.
^ «.sKaffmig zweiter Hypotheken »u erleichtern.

>der Praxis ist das Vorgehen der Nassauischen
»desbank als bemerkenswert ausgufassen. Zwar

die Naüauische Lan-destank keine Gelder aus
S'«nen Mitteln für zweite Hypotheken, aber sic

groben Kundenkreis , der ihr mit
»«fit Vertrauen entgegen bringt , für die Anlage
E zweiten Hypotheken zu interessieren. Unter

»nckgang des Hnvothekenmarktes haben die
^ «Unternehmungen  schwer gelitten.
iL Bautätigkeit kai« nur blühen, wenn für
tlk  Unternehmungen ohne besondere Schwierig-

Mittel bereit stehen. Sowohl die Hypo-
^knbäuken, als auch die privaten Geldgeber ver¬
dien siib den Bauiintcrnehmnngcn gegenüber
Sit zurückhaltend. Dies« Verstimmung hat das
«litte Jahr angehalten und bis heute bat sich eine
«ieniliche Besserung nicht gezeigt. Sowohl die
«ilbitekte, als auch das einheimische Bau-
ggternehmertum sowie die Bau -Handwerker haben
unter diesen anhaltenden ungünstigen Zuständen
ZKadeii genommen, und schließlich blieb ibnen
[ein oberer Weg, als sich ein neues Arbeitsfeld
«i suchen. Verschiedene Unternehmer haben ihre
Täligkeit daher nach auswärts verlest.

Di« weitere Folge des Rückgangs im Bau-
zeiverbe-war der Nachlaß der U m s ä tze i n >b e °
Lauten und unbebauten Grund¬
stücken. Hier kann man wirklich sagen: Zahlen
ieMisen, wenn man den Rückgang der Ergebnisse
aus der städtischen Umsatzsteuer gegen die Vor-
iadre vergleicht. Als die Bautätigkeit noch blühte,
gehörten Jahreseinnahmen von 800 000 Jl allein
eul der Umsatzsteuer Nicht zu den Seltenheiten.
Am neuen Etat sind nur ISO 000 Jl  eingestellt,
rntb es läßt sich beute noch nicht übersehen, ob
dieser Voranschlag auch erreicht wird . Daß der
Umsatz in Grundstücken andauernd darnieder-
iiest, dafür sind die Ursachen in er st e r
Linie auf steuerlichem Gebiet zu
i'uchen. Ein Grund stückswechsol unterliegt heute
derartigen Abgaben, daß die ureisten Käufer ba¬
rer zurückschrecken. Man Zahlt heute eine städtische
ilmiatzsteuer von VA  Prozent . Ter Reichs- und
SamdeSstempel beträgt 1% Prozent : dazu treten
»eh die Notariats - und Gerichtssobühren und in
den meisten Fällen die Provisionen für die Ver¬
mittler. Man kann also int ganzen mit 4 bis
5Prozent Unkosten bei einem Grundstücksverkauf
re- nen.

Der Wohnungzmarkt  hat im ahgelan
fm Jahre ebenfalls keine Veränderung von
AÄeutung erfahren. Es ist besonders in Klein¬
wohnungen eine Verschlechterung
MRtretcn. Di« Abwanderungen aus der Arbei-
«erichaft haben es mit sich gebracht, daß ' sich der
Ilkdersckulß an leerstehenden Kleimvolmungen
««- vermehrt hat. Auch bei größeren Wohnungen
i!t eine Stagnation cingetrcten. Abgesehen davon,
daß der Wiesbadener Hausbesitz -durch die Ab
Minderungen einen beträchtlichen Schaden er¬
leiden könnte, verliert auch di« Stadtgemeinde gute
sienerzahlcr, die sie mit allen erdenklichen
Rüteln festzuhalten versuchen muß. Nun kann
®m sich den Bestrebungen her Neuzeit nach
ewm eigenen Helm nicht verschließen. Unter den-
Wen, welche sich in -Wiesbaden dauernd nieder¬

wollen. befindet sich eine große AnZahl
.. in erster Linie auf die -Gründung od-er den

Mtz eines Eigenheimes Anspruch machen. Das
' *eine feststehende Tatsache, und ihr mutz Rech-

getragen werden. D i e Ausschließung
"n neuen Billenauarticren  liegt im
«dlverstandenenInteresse der 'Stadtgemein de

kenn nicht vermieden werden.
^ic schlechten Verhältnisse auf dem Arbeits-

verbunden mit den A-bmanderungcn aus
memwohnungen brachten «S mit sich, daß die
Bvesitzer mehr als sonst mit Mietver-

- " kn zu rechnen hatten . Es sind von der Ge»
Me des Vereins ca. 700 Mietsklagen äu¬
gt worden und ungefähr 1250 Mahnungen

Forderungen ergangen, vielfach mit dem
ltöten Erfolg.

- Masse rgeldfrage,  mit deren
«ng Iich die Vercinsleitung schon seit Jahren
- un-p endlich, wenn auch nur bescheidene
e erzielt worden. Der Magistrat hat er-

er den Wünschen der Hausbesitzer in
vergeldfr-age entgegenkomm-en werde, und

bei dem Etat für 1913 »um Aufdruck
Es wird also eine Entlastung der

'«er zustande kommen.
^ Vereinsvorstand befaßte sich ferner mit7"u. 1 ln bsuhr  und einer anderweiten Re-
^ -^ rselben. Es ist anzunehmen , daß auch

. ®em  Vorgehen anderer großen Ver-
Dit'L 7? kmschnaiden-üe Aenderung erfolgen wird

tnacht außerordentliche Schwierigkeiten
iez ^ Lagerung und Weiterverwertung

^?uus aikbetrifst.
^ Rügliederzahl ist ziemlich unverändert

t- Es sind 107 Mitglieder eingetreten und
üeder ausgesckie-den. Die Tätigkeit -des

r1̂ 01  auch in diesem Jahr eine sehr
"kwnders hat di« Wassergeldfrag«, die

U .Wohnungsräumungen und k̂ nUi^
mrgelegenhelten den Vorstand

sonstige
in An-

Zurzeit wird die Gründung
-^ 90 eiitKr--(̂ nottett-i<6aftM*nif erörtert.

fleue BahnprojektP.
Die Allgemeine Deutsche Kleinbahngc-

sellschaft, Aktiengesellschaft zu Berlin . die
Eigentümerin der Kleinbahn Schlangenbad-
Eltville , geht schon längere Zeit mit der
Absicht um , diese Strecke zu elektrifizieren . sie
weiter von Eltville nach Schierstern auszu-
banen und sie am letzteren Orte der Straßen-
bahn der Süddeutschen Eisenbahy -Gesellschast
nach Biebrich -Wiesbaden bczw. Main » an-
»uschließen und »u verbinden . Die Klein-
bahngcsellschaft hat dies ihr Projekt dem
Regierungspräsidenten vorgebegt und gefor¬
dert , daß idas Genehmigungs - und Planfest-
dtzungsverfahren eröffnet werde . Für die
mangelnden Zustimmungen der Wegcunter-
haltungspflichtigen auf der Strecke Eltvtllc-
Tchierstcin beabsichtigt die Gesellschaft das
Ergänzungsverfahren beim Prvvinzialrat zu
beantragen . Mit der Kleinbahn -Gesellschaft
ist gleichzeitiq vor kurzem auch der Magistrat
der Stadt Wiesbaden mit dem Bau einer
normalspurigen , auf eigenem Bahnkörper
zu erbauenden Bahn mit 40 Kilometer Stun-
dongcschwindi-gkeit für Personen - und Gü¬
terverkehr hervorgetreten , die von

Wiesbaden über Schierstcin nach Eltville
und schließlich nach Rüdesheim führen soll.
Dieses Projekt hat gegen das crstere den
Vorzug , daß es die zum Teil sehr engen
Ortsstraßen des Rheingau vermeidet , inso¬
fern es von Wiesbaden bis Schierstein auf
eigenem straßenfreien Bahmgelände und von
da ab den Rhein entlang bis Eltville oder
bis Rüdesheim laufen soll. Dem Bernehmcn
nach sind die Villonbesitzer in Niederwalluf
und Eltville entschiedene Gegner dieses Pro¬
jekts , da sic an der Dampf - und Rußplage
genug haben und diese Belästigungen durch
die Wiesbadener Rheinuferbahn nicht ver¬
mehrt zu sehen wünschen . Auch die einzeluen
in Frage stabenden Gemeinden vertreten die
Ansicht, daß eine solche Bahn von Wiesbaden
in den Rheingau sich erübrige , wenn die
Staatseisenbah -nverwaltung zur Hebung des
Verkehrs die Triebwagen von Wiesbaden
nach Rüdesheim entsprecheud vermehren
wird . Die Kleinbahngesellschast macht unter
anderem dem Wiesbadener Projekt , gegen¬
über geltend , daß es seinem Cachet nach nicht
dem Kleinbaüngesetze , sondern dem Gesetze
betreffend die Eisenbahnunternchmungan
vom 3. November 1838 zu unterstellen sei.
Ein Umstand , der vor allem die späteren
Lasten , die der Betrieb mit sich bringt , in
erheblichem Maße erhöht . Diese ihre Ansicht
hat die Kleinbahngesellschaft dem Minister
der öffentlichen Arbeiten unterbreitet.

Während die Projekte der Kleinbahngc-
sellfchaft und der Wiesbadener Rheinufer¬
bahn von den Bewohnern des Rheingaus
eijstia ventiliert werden , ist von fach- und
sachkundiger Seite ein anderes Projekt in
Vorschlag gebracht worden , das . wenn es
ausgeführt werden sollte, die Elektrifizierung
der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad un¬
nötig , die Wiesbadener Rheinufcrbahn über¬
flüssig machen dürfte . Durch eine angemeflene
Vermehrung der _ *

Triebwagen Wiesbaden —Rüdesheim
würde die Wiesbadener Rheinufcrbahn illu¬
sorisch. Dieses Vcrmittelungsprojekt . das
der Staat aussühren soll, ist folgendes : Von
der Bahnstrecke Wiesbaden -Rüdesherm ist
geplant , die neue Strecke westlich -des Bahn¬
hofs Biebrich -West nach 'Norden abzweigen
und die Richtung nach Frauenstein nehmen,
von da auf der Höhe zwischen Schlang « .oao
und Georgenborn westlich der Hohen Wur¬
zel an Wambach und Seitzenhahn vorbei
laufen und in den Bahnhof Hahn -Wehen
der Linie Wiesbaden -Diez -Llmbnrg einmün¬
den zu lassen. Durch diese Führung würde
eine direkt -e Verbindung mit
Wiesbaden  u n d S ch l -a n g e n b a d ge¬
schaffen und -die Weinorte Neudorf und
Rauenthal dem Verkehr angeschlossen. So¬
mit würde sich die Elektrifizierung der Linie
Eltville -Schlangenbad erübrigen . Die Linie
über Frauenstein , die eine landschaftlich
schöne Gegend durchguert und zugleich ein
zweites Geleise für die alte Strecke Wiesba-
den -Hahn -Wchen darstellt , wird viel bessere
Steignngsverbältnisse erhalten , als sic die
alte Strecke besitzt und leichter ohne große
technisch« Schwierigkeiten zu erbauen sein,
da Steigungen von 1:30 ausgeschkosien sind,
wie sie die alte Strecke aufweist.

Eine Elektrische Eppstein —Wiesbaden.
In Jntcresientenkreifen wird gegenwär¬

tig . wie man hört , die Frage der Schaffung
einer elektrischen Verbindung von Eppstein
nach Wiesbaden wieder lebhaft erörtert . An
geregt ist das Wiederaufleben des -alten Pro¬
jekts durch die Tatsache - daß die elektrische
Bahn für den Obertaunuskreis einstweilen
noch in weiter Ferne liegt und daß König¬
stein eine direkte Verbindung mit Eppstein
und Wiesbaden nicht ungern sähe, einerlei

.-ob sie nun als Nebenbahn oder als elektrische
Straßenbahn zur Ausführung gelangre . Die
Eisenbahnverwaltung kommt aber , wie sie bei
früherer Gelegenheit erklärt hat , bei der
Ausführung des Projektes nicht in Betracht
Sie will sich mit den in der Regel nur schwach
rentierenden Nebenbahnen in Zukunft nur
dastn noch belasten , wenn es sich um die wirt¬
schaftliche Erschließung eines ganzen Land¬
strichs handelt . Die Führung einer elektri¬
schen Bahn von Königsteln über Schüeiühain
und Fischbach hat weiter keine Schwierig¬
keiten , wenn sie auch nicht immer auf der
Straße geführt werden kann , so vermag sie
doch direkt daneben zu bleiben . Von Epp¬
stein würbe man über Bremthal , Auringen
Naurod und Rambo ch nach Sonnenberg
gehen , wo elektrischer Anschluß nach Wies
baden schon-besteht , oder aber sich von Nau
rod nach Bierstädt wenden , was weniger
wahrscheinlich ist. Alle diese Gemeinden
haben das größte Interesse an einer direkten
Verbindung untereinander und mit der Re¬
gierungshauptstadt Wiesbaden , wohin ihre
Interessen mehr oder weniger alle neigen.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : Gräfin Assebnr -g
Pannwitz jHospiz z. hl . Geist) — Baron von

C r a m m , Braunschweig . Moje ) - -Graf
Dohna,  Berlin , lQuisisana ) — Gras
Einsiedel,  Mannheim (Prinz Nikolas ) —
Lord Freör . Hamilton,  London (Metro-
pol u . Monopol ) — Hantel v. H a i n h a u -
s e n , Washington (Nasiauer Hof) — Baro¬
nin v. Hell dorf,  Unstrutthal (Zum Hahn)
— M a r s cha l l von B i e b e r ft e l n . Ober¬
leutnant , Düsseldorf (Villa Royal ) — Prin¬
zessin A l b r e cht zu Solms - Braun-
s e l s , Rom , (Billa Primavera ).

Militärisches . Generalleutnant z. D . R u-
dolf Freiherr d ' yrville von Lö -,
w e n c l a u , der seit dem Ucbertritt in den
Ruhestand in Wiesbaden in der Emserstraße
wohnt , wurde die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garöe -Füsilier -Regiments,
des Regiments , in dem er sich im deutsch-
französischen Kriege das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse erworlben hatte , erteilt . Freiherr
d'Orville von Löwenclau , der jetzt im 74. Le¬
bensjahre steht, war Ende der siebziger und
Anfang der achtziger Jahre Kommandeur der
U n t e r o s f i z i e r s chu l e Biebrich  am
Rhein , im Juni 1888 übernahm er -das Kom¬
mando des ersten Kurhessischen Infanterie-
Regiments iNr . 81 in Frankfurt a. M ., wurde
am 14. Februar 1891 zum Generalmajor und
Kommandeur der 18. Infanterie -Brigade in
Glogau und am 27. Januar 1895 zum Gene¬
ralleutnant und Kommandeur der 33. Di¬
vision in Metz ernannt . Am 2. Januar 1897
nahm er den Abschied,' er lebt seitdem in
Wiesbaden.

Gcrichtsperionalien . Gerichtsassessor Dr.
Roser  von Höchsta . M. wurde dem hiesigen
Landgericht als .Hilfsrichtcr überwiesen. Aktuar
Bocke von Fremliurt a . M. ist -an -d-as Amts¬
gericht in Höchsta . M. versetzt.

Wiesbadener Künstlerin auswärts . Wenn
jetzt eine Reihe bester Kräfte das Hoftheater
hier verlassen , so dürste es interessieren , wie
man z. B . in einer Kunststadt wie Wien
eine hie-sige Künstlerin feierte . Die dort er¬
scheinende Zeitung „Die Zeit " schreibt in
ihrer gestrigen Nummer : „In der gestrigen
Vorstellung von „Tristan und Isolde " im
Operntheater gab Frau Lesfler - Bur-
cka r ö t-Wiesbaden die Isolde . Mit ihrem
Aeußern entspricht Frau Leffler -Burckardt
dem geistigen Bilde , das man sich von der
irischen Königstochter macht. Ohne sehr
groß zu sein , imponiert sie durch Haltung
und Gebärde , durch die schönen Linien -des
Profils und die ausdrucksvollen , lichten
Augen , eine Isolde , die im dunkelblauen
Kleid , mit dem schweren Goldreif im Haar
dem wuchtigen Ohrgehänge , den blitzenden
Ringen , ebenso stattlich aussieht wie im wei¬
ßen , fließenden Kleide und -der Schleiernm-
hüllung des zweiten Aktes . Höhe und Tiefe
der Stimme klinqen , und in breiten melo¬
dischen Phrasen blüht der Ton wie volle
Pfingstrosen auf . Welcher Genuß , die leiden
schaftlichen Gesänge der Isolde wieder einmal
gesungen zu hören , nicht deklamiert oder her-
ausgestotzcn ! Die große melodische Schönheit
der Lnrik Isoldens kam zu ihrem Rechte , der
Adel der Leidenschaft wurde gewahrt . Sehr
eindringlich hat der Gast, der stürmisch ge¬
feiert wurde , den ersten Akt herausgearbeitet.
Hier , wo jedes Wort , wie die Worte eines
Jbsenschen Dialogs , seinen Sinn und Neben¬
sinn hat , bedarf es großer Kraft , um ans dem
Worte die geistige Substanz herauszuholen.
Frau Leffler - Burckardt  nntcrstntzl
das Verständnis mit der malenden Goste, der
stattlichen Pose ."

Die Flucht aus dem Hostheater . Ueber die
Veränderungen im Personalbestand der
Solo -Mitglieder des Hoftheaters in der Ende
August beginnenden neuen Spielzeit wird
folgendes mitgeteilt : Für den zur König¬
lichen Hofoper in Berlin übertretenden Bas¬
sisten Gu -stap Schwegler  ist Michael Boh¬
nen vom Stadttheater in Düsseldorf , einer
der besten jüngeren Vertreter des seriensen
Baßsaches , engagiert worden . Als B -atziönffo
tritt in den Verband des Hoftheaters für den
ausscheiöenden Herrn Erwin  Herr Richard
v. Schenk vom Stadttheater in Lübeck ein.
Herr Dr . Eopvntz,  der sich studienhalber
nach Italien begibt , wird durch den lyri¬
schen Tenor Fritz Scherer vom Stadttheater
in Dortmund ersetzt. Die Abonnenten des
Königlichen Theaters werden noch in dieser
Spselzeit Gelegenheit haben , Scherer zu Hö¬
rem da er in der nächsten Woche in „Tann¬
häuser " und „Bettelstudent " singen wird.
Ebenso wird sich der Tcnorbuffo Herr Lich--
tenstein , der an Stelle des Herrn de L e -
e u w c engagiert ist, in der nächsten Zeit in
„Bettelstudent " und „Zigeunerbaron " vor¬
stellen . Für das seit einem Jahre unbesetzte
Heldentenorsach ist, wie bereits früher mitge¬
teilt , der hier von seinen Gastspielen her
bestens bekannte Kammersänger Fovchham-
mer vom Frankfurter Opernhaus verpflich et
worden . Bon den weiteren Mitgliedern
der Oper scheiden Frau Birgitt Engell,
die an die Berliner Hofvper Übertritt , und
Frau Luise Müller - Weiß  aus . Für
letztere ist Fräulein Emilie Frick vom Stadt¬
theater in Kiel verpflichtet worden : auch diese
wird sich voraussichtlich schon in der nächsten
Woche den Abonnnenten vorstellen . Fräu¬
lein Martha Bommer ist auch für die ne :S
Saison engagiert worden : außerdem für
jugendliche Gesangspartien Fräulein Frida
Schmidt vom Danziger Stadtthcater , die dem
Publikum von ihren Gastspielen her nicht
unbekannt sein wird . Der übrige Personal¬
bestand der Oper bleibt unverändert . Im
Schauspiel scheiden zunächst Herr Tauber
aus , der zum Direktor des Chemnitzer Staüt-
theaters gewählt ist: außerdem die Herren
St rieb eck , .Walberg und Weinig,
ersterer wird durch Herrn Legal vom Wei¬
marer Hoftheater ersetzt, letzterer durch Herrn
Albert vom Hostheater Schwerin . Für die
ebenfalls ausscheidende Frau Braun-
Grosser  ist Fräulein Gertrud Botz vom
Stadttheater in Breslau , der ein ausgezeich¬
neter Ruf als Naive vorausgeht , engagiert
worden . Der Regiffeur und Dramaturg Herr
Dr . Oberländer  übernimmt znm Herbst

kiack öen Bedingungen
unserer kostenlosen Unfallversicherung
ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
die Versicherungssumme , dass das
Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monafs
bezahlt ist. Wir machen unsere verehrl.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam, und bemerken
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt, die Quittungen bis zu
diesem Tage einzulösen, da sonst
bei eintretenden Unfällen
jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlisch.t.
ÜHBT Unsere Filialen, sowie unsere

Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des Monats im Besitze der
Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuen Monats ncht zur Einlösung
den titl .Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 12, Wiesbaden, Anzeige zu er¬
statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

eine direktoriale Tätigkeit an einer Berliner
Bühne . Für ihn ist der Oberregisseur Paul
Linsemann vom Hostheater ln Weimar ver¬
pflichtet worden.

Plötzlicher Tod . Eine Todesnachricht
trübte die Freude fröhlich verlebter Pfingst-
feiertage mehrerer hiesiger Bürgersfamilien.
Ein in Mülheim -Rhein ansässiger Wies¬
badener hatte vor Pfingsten hier -Aufenthalt
genommen und bei dieser -Gelegenheit seinen
zahlreichen Verwandten hier Besuche äl -ge-
stattet . Am zweiten Pfingstiage fuhr er zu
seiner Familie zurück. Frau und Kind er¬
wartete ihn am Bahnhof zu Köln . Der 33-
jährige Kaufmann drückte, freudig überrascht,
Frau und Kind an sich, brach dann zusammen
und war eine Leiche. Ein Herzschlag hatte
seinem Leben ein jähes -Ende bereitet.

Ans dem Hauptbahnhof . Im hiesigen
Hanptbahnhofe -entstan -d gestern ein Eisen¬
bahnunfall . welcher einen größeren Mate¬
rialschaden zur Folge hatte . Der um 1.0.07
Nhr vormittags in -der Rickstrug nach Mainz-
Mannheim abqehe-Nde El 'zug Nr . 242 wurde
auf Gleis 4 in die Halle ein rang i-ert . Hierbei
stieß der Zug mit solcher Wucht zurück, daß
der am Schluß hängende Packwagen auf den
Prellbock anprallte . Sowohl der Prellbock
wie auch der Packwagen wurden stark be-
schädig-t. Ob die Bremse bei -dem Unfall ver¬
sagt hatte , wird die eingelei -detc Untersuchung
ergeben . Der Zug war unbesetzt, auch von
dem Zugpersonal kam niemand zu Schaden.
Der beschädigte Packwagen mußte ausran¬
giert werden.

Der Mörder der Frieda Vetter, der dieser
Tage in Frankfurt a . M. ermordeten Dienstmagd,
soll nach den Angaben der Kriminalpolizei längere
Zeit in W i e s ba d e n gelebt haben. Die Frank-
surter Polizei verfolgt nämlich u. a. ein« ihr be¬
sonders wichtig erscheinen-de Spur , di« auf einen
Mann bimoeist, der aus Robrhronn,  dem
Geburtsort der Getöteten, stani-mt und dort in
der Heimat wie auch später in Stuttgart -es ver¬
sucht haben soll, mit -dem ermordeten Mädchen in
Verkehr zu kommen, von diesem aber stets ener¬
gisch zurückgewiesen worden ist. Der Betre-ffende
genießt in seiner Heimat den -denkbar schlechtesten
Leumund : er ist u. a . wegen Brandstiftung
und wegen Sittlichkeitsverbrechens
mit Zuchthaus vorbestraft . Er hat, wie sestfteht,
in Stuttgart , Karlsruhe , Rastatt . Wiesbaden
usw in Arbeit gestanden, teils als Koch, teils als
Rohrleger bei dem Gas - und Wasicriverk. Der
Gesuchte ist mittelgroß , hat rötliches, sehr 'breites,
eckiges Gesicht und -blonden Schnurrbart . Er fällt
besonders auf durch seine O-Bein«, die «ine Erb¬
schaft in der Familie sind. Ein solcher Mann
hat sich am Sonntag vormittag auch durch Redens¬
arten in einem Frankfurter Restaurant ver¬
dächtig gemacht. Er bat auch im Laufe des Ge¬
sprächs erzählt , er sei schon in Karlsruhe und
W i c s -b a d e n beschäftigt gewesen.

Die Anlagen im Walkmübltal . Der Ein»
ladung -der ParLdeputcttio -n folgend fanden
sich gestern eine große Zahl Magistrats --
und Stad -tpa -rlamentsmitglteder an der Al-
brechl -Dürerstraße im Walkmübltal ein , um
eine Be sichti-gu ng der neuen Anlagen vorzu-
nehmen . Allgemein war man überrascht von
der trefflich ausgeführten , in voller Blu¬
menpracht stehenden Anlage . Ein ehrendes
Zeugnis für den verdienstvollen Garten-
dire 'ktvr B e r th o ld , der den vielen schönen
Gartenanlagen der Stadt Wiesbaden eine
weitere G-artenzier , das Walkmühltal
schmückend, zngefügt hat . Die Herren gingen
auf der linken Seite der Anlage hinauf bis
zum Kopfe-nde derselben , um sich von Lorten
an dem herrlichen Blick auf die Stadt zu er»
freuen . Ganz besonders tadellos sind neben
den Blumenbeeten auch die Wege schr gut
angelegt . Die Anlage kann sich der Garten¬
zier tat Nerotal würdig an die Seite stellen.
Die Belouchtungsfrage , die noch nicht gelöst
ist, wurde einer eingehenden Besprechung
unterzogen . Die Park -öeputat -ion wünscht
Beleuchtung durch elektrische Bogenlampen,
selbstverständlich sympathisierte das Gaswerk
nicht mit diesem Vorschlag , weil es immer
darauf hinzuwirken sucht, den Gaskonsum
auch durch die städtischen Anschlnffe zu heben.
Dennoch kann man dem Vorschläge der Park-
depntation zustimmen und hoffen, die Behör¬
den möchten -deren Wunsch erfüllen.

Wer darf Meister sein? Die Meisterprüfung
stir das T ö v f e r g e w c rb e bestand vor der
Prüfungsko -ntmisfion in Frankfurt a. M. .Herr
Michael Löhner  aus Domnrwörth, »urzeit Häf->
nergeselle in Wiesbaden, -mit der Rote
»sehr gut ".
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Aus der HuuLe -Ausstelluug . die kürzlich

hier stattfand , dürften sich noch viele Besucher
derselben des Polizeihundes „Tell vom
Flügelrad " erinnern , der durch seine In¬
telligenz verblüffte und für seinen schönen
Bau durch einen hohen Preis gewertet
wurde . Gelegentlich der im Vorjahre auf der
Rennbahn stattgehabten Vorführung der Po¬
lizeihunde bei der Arbeit konnte „Tell " den
3. Preis erwerben . Auch damals interessierte
er schon durch seine Sicherheit im AusfinLen
der Spur . Die Mitglieder des Vereins
„Hundesport " und auch sonstige Hundefreunde
dürfte es interessieren , zu hören , daß „Tell"
auch jetzt in Paris einen 'starken Erfolg er¬
zielte . Auf der in den Tuileriengärren zu
Paris veranstalteten internationalen Hunde-
Ausstellung waren auch mehrere deutsche
Hundeaussteller vertreten . Der Polizeihund
„Tell " des Herrn Sauter mutzte wiederholt
vor dem Präsidenten , dem Landwirtschafts-
Minister und dem Polizeipräfekten ' arbeiten.
Herr Fallieres soll über die Leistungen des
Polizeihundes derartig entzückt gewesen sein,
daß er den Polizeipräfekten beauftragte , eine
Abordnung nach Mannheim , wo „Tell " dres¬
siert wurde , zu schicken, um die Dressur zu
studieren und eine Anzahl Hunde anzu-
kaufem die auf der Jagd gegen die Apachen
verwandt werden sollen.

Die „Konservative Bereinigung " für den
Regierungsbezirk Wiesbaden hielt gestern
abend in der „Wartburg " ihre diesjährige
Generalversammlung ab. ' Der Vorsitzende
erstattete den Bericht über das abgelaufene
Jahr . Er behandelte die Marokkofrage , die
Stärkung der Wehrmacht zu Wasser und zu
Land , den inneren Kampf der Parteien . Ein¬
gehender würdigte der Referent die in diesem
Jahre stattgefundene Reichstagswahl beson¬
ders in den 5 nassauischen Wahlkreisen . Aus
dem Kassenbericht ging hervor , datz die Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 11359 ,11 balan-
zieren . Dem Kassierer wurde Entlastung
erteilt . Die Vorstandsmitglieder Oberst z. D.
von Vranconi  und Landrat v. Heim-
burg  wurden wieder - und Major a. D.
Naglo  neugewählt . Hierauf hielt General¬
sekretär Knntze aus Berlin einen eingehen¬
den Vortrag über die politische Lage , beson¬
ders die Vorgänge im Deutschen Reichs - unj
Preutzischen Landtage im Auge behaltend.

Jngendwackt. Die Jugendabteilung des
Christlichen Vereins junger Männer „Wartburg"
E. V., Platterstraße 2, welche von jetzt ab den
Namen „Jugendwachl" führt , machte am Pfingst¬
fest eine Zweitagetour noch Homburg v. d. Höbe—
Saalburg — Feldberg — Niedernhausen . Die
50 bis 60 jugendlichen Teilnehmer marschierten
am ersten Pfingsttage morgens 7% Uhr von ihrem
Bereinslokal Platterstvaße 2 mit Fahne und
Trommler - und Pfeiferchor an der Spitze nach dem
Bahnhof, um mit dem Zuge 8.27 Uhr nach Aurin-
gen-Medenbach zu fahren . Nach einem kurzen
Marsche wurde im Walde bei Wildsachsen eine
Mo-rgenandacht gehalten. Dann ging es über
Eovstein, Fischbach, Königstein und Oberursel nach
Homburg, welches um 8 'A Uhr abends erreicht
wurde. In der Volkskaffeehalle des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins wurde der Jugendwacht
von einem Freunde des Brudervereins in Hom¬
burg ein guter Abend-Kaffee gespendet. Nach
einem einstündigen Beisammensein mit dem Ham¬
burger Verein in dem 'Saal der Erlöserkirche
rückte die Jugendivacht gegen 10 Uhr in die Ka¬
serne des 3. Bataillons Regt. Nr. 80. Frisch
und »runter wurde am anderen Morgen in der
Kantine der Soldatenkaffee eingenommen. Um

Uhr stand alles bereit »um Abmarsch. Der
Weg führte nun über die Saalburg nach dem
Feldberg. lieber Schloßborir-Ehlhalten -OberjoS-
bach ging es nach Niedernhausen, von wo die
Bahn die Wanderer in die Heimat znrnckbrachte.
Am Bahnhof hier erwarteten manche Eltern und
Freunde die Jungen , die in geschlossenerOrd¬
nung unter den Weisen des Trommler - und Pfei¬
ferchors sich durch die Oranienstraßc , Schwal-
bacher- und Platterstraße nach dem Vereinslokal
'begaben.

Kirchcngeiangsest. Am nächsten Sonntag , den
2. Junj , steht den Freunden evangelischer kirch¬
licher Tonkunst in unserer Stadt eine besondere
Freude in Aussicht. Die vereinigten Kirchenge¬
sangvereine des hessischen Dekanats ' Groß-Gerau
werden, über tausend Sänger stark, in zwei
Sonderzügen hier vormittags eintreffen und um
10 Uhr einen Gottesdienst in der Marktkirche
veranstalten . Die hessischen Sänger werden da¬
bei gemeinsam eine Reihe von kirchlichen Chören
vortragen , die Fcstvredigt hält Pfarrer Scriba
von Groß-Gerau . Die ' vereinigten K i r che n -
chöre Wiesbadens  und der Umgegend, di«
dem Verband der nassauischenKirchenchöreangc-

hören, werden ebenfalls mit 200 Sängern in die¬
sem Gottesdienst Mitwirken. Es stehen also Dar¬
bietungen kirchlicher Chöre von einer Kraft und
Tonfülle in Aussicht, wie sie in Wiesbaden wohl
noch nicht gehört worden sind. Am Nachmittag
findet von 4 Uhr ab eine Nachfeier Unter den
Eichen statt, bei der u. a . edle, deutsche Volks¬
lieder zum Vortrag kommen: der Zutritt ist frei.
Freunde der kirchlichen Musik, besonders die Mit¬
glieder der evangelischen Gemeinde, werden sich
an beiden Veranstaltungen stark beteiligen.

Vom Wochenmarkt. Die Kirschenernte
ist im Rhcingau sehr schlecht ausgefallen . Der
Preis bat sich daher für Kirschen sehr in der
Höhe gehalten . Seit gestern jedoch findet eine
starke Einfuhr französischer Kirschen statt , so daß
der Preis auf 35 bis 40 M pro Zentner siel. Den
besten Beweis für den überaus schlechten Ausfall
der diesjährigen Kirschenernte am Mittelrhein
liefern jetzt die Verpachtungen der Gemeinde-
Kirschenwagen in den einzelnen Kirschenorten.
Während in den letzten Jahren enorm hohe Sum¬
men dabei erzielt wurden , ist in diesem Jahre
die Pacht ganz erheblich heruntergegangen . *So
erbrachte -in Camp  die Verpachtung -der Ge-
meinhe-Kirschenwage diesmal 70 M,  während im
vergangenen Jahre 480 Jl  erzielt wurden . In
Rovvard  wurden diesmal 5 Jl  erlöst , gegen
180 Jt  int Vorjahre und in Salzig,  dem be¬
rühmten Kirschenorte, 300 Jl,  während dort im
vergangenen Jahre 700 ,11 Pachtgeld heraus¬
kamen. Die Preise der Kirschen- bewegen sich
zwischen 30 bis 40 Pfennig das Pfund . Der Ge¬
schäftsgang ist trotz des geringen Ernteausfalles
nicht besonders lebhaft. — Neue Kartoffeln
treffen- in starker Zufuhr aus dem Markte ein : be¬
sonders sind es die Sommermalta , die über
Chiaiio oder Triest expediert werden. Die in
Holzfäller ' verpackten Kartoffeln werden zum
Preise von 10 bis 12 Mark pro Zentner an die
Unterhändler abgegeben. — Die Zufuhr von
Gemüse aus den Nachbarorten- ist eine starke;
heute früh waren 86 Wagen angesahren-.

Die Wiesbadener Weinberge bieten nach
beendeter Frnhjahrsar -beik ein gefälliges
Bild . Die 'Winzer haben tüchtig gearbeitet,
es zeugen alle Weinberge von fleißiger Ar¬
beit und liebevoller Pflege . Die milden Re¬
gen während der letzten Tage und die -warme
Temperatur haben -das Wachstum mächtig
angeregt . Die jungen Loden sind mitunter
schon über einen Meter lang , und die Ge¬
scheine entwickeln sich kräftig , sie fangen an
auseinander zu wachsen und bald werden die
ersten Blüten erscheinen . Die Heuwurm-
mo ten sind weniger zahlreich geflogen als
während der letzten Jahre , aber sie sind vor¬
handen und knan wird sich dagegen weiter
wehren müssen . Es ist ja möglich, datz die
Peronospora durch das trockene Frühjahr
etwas in der Entwicklung gehemmt wurde,
aber die Krankheit ist unberechenbar , deshalb
lasse man die Vorsicht nicht außer Acht.

Kuriositäten ans dem Kalender hat ein
Leser des Wiesbadener General -Anzeigers
zusammengestcllt . Er schreibt : Das Jahr 1918
ist, wie kaum eines seiner Vorgänger , reich
an Kalendermerkwüröigkeiten . Fastnacht zum
Beispiel fällt sehr früh , nämlich auf den 4. Fe¬
bruar : sie ist die früheste Fastnacht des 20.
Jahrhunderts . Dieses Ergebnis tritt erst
wieder im Jahre 2003 ein . Am 2. Februar
sLichtmetz) ist Fastnachtssonntag . Eine wei¬
tere Kuriosität zeigt sich um Ostern . Grün¬
donnerstag fällt auf den 20. März : der Tag
zuvor (19. März ) ist Josephstag . Ostermon¬
tag ist am 24. März , der folgende Tag (Oster-
dienStag ) ist Mariä Verkündigung . So viele
katholischen Feiertage auf einmal werden sich
selten beisammen finden : denn wenn man.
wie cs in manchen katholischen Orten der Fall
ist, die drei Kartage als (halbes Feiertage
nimmt , so hat man sieben Feiertage an einem
Stück , zumindest drei Osterfeiertage . Christi
Himmelfahrt fällt im nächsten Jahre schon
auf den 1. Mat.

In Handwerkerkreiseu wird sehr geklagt
über die fortgesetz e Steigerung des Preises
für Eichenholz . Schreiner und Wagner kön¬
nen kaum noch ihren Bedarf decken. Gele¬
gentlich einer Holzversteigerung wurden für
eine Steineiche , die 5,87 Festmeter Holz gab,
3150 Mark gezahlt . Ein Stammabschnitt
von nur 3.71 Festmetern wurde mit 2000 11
gezahlt : also etwa 540 Jl  für den Festmeter.
Bei teueren überseeischen Hölzern , z. B.
Teakholz , stellt sich der Preis nur auf 300
bis 400 Mark pro Festmeter . Die herrschende
Mode für Eichenmöbel dürfte noch eine wei¬
tere Preissteigerung für Eichenholz bringen.

*

Das Nassauer£and.
X Biebrich, 30. Mai . Am letzten Freitag ent¬

fernte sich von hier die 28jährige Ehefrau des
Arbeiters Seibert,  Mutter von 2 Kindern , in
einem Anfall von Nervosität . Gestern früh wurde
sie bei Aßmannshdnsen als Leiche geländet.

bl. Birrstadt , 30. Mai . In seiner letzten
Sitzung beschloß der Gemeinderat die Anlage eines
erhöhten Banketts um das Kriegerdenkmal, so¬
wie bei der Gemeindevertretung einen Zuschuß
für die Kosten zur Ausschmückung des Krieger¬
denkmals gelegentlich des Kreis -Kriegerfestes zu
beantragen . — Dem Pflastermeister Fr . Ludw.
Mever  wurden die vorkommenden Pflaster-
arbeiten im Gemeindebauhos und die Tüncher-
arbeiten für Renovierung eines Schulsaals dem
Karl Philipp Kilian  übertragen . — Die Ehe¬
leute Gärtner Karl Klaas  hier begingen das
Fest ihrer silbernen Hochzeit.

d. Schierstein, 30. Mai . Zwecks Gründung
eines Zitberklubs haben sich mehrere Jutereffen-
ten zusammengefunden, um den schon lange ge¬
hegten Wunsch zu verwirklichen. Heute Abend um
8 Uhr findet zu diesem Zweck im Restaurant
„Kaiser Friedrich " eine öffentliche Versammlung
statt.

i. Laufenselden. 30. Mai . Das althergebrachte
Früh lings  fest der Kinder „d er Schno ck"
wurde am Pfingstmontag in der üblichen Weise
gefeiert . Der Fremdenverkehr ivar an den
Feiertagen nicht so stark, wie in früheren Jahren.
Jedenfalls war die rauhe Witterung die Ursache.
In den Wirtschaften waren di« Oefen «ingebeizt.

h. Neudorf , 30. Mai . Als Sch ie-ds manu für
den Bezirk Rauenthal -Neudorf wurde Bürger¬
meister K r e chc l dahier und als Stellvertreter
Herr Gutsbesitzer Jakob Körner  zu Rauenthal
gewählt.

h. Eltville , 30. Mai . Die hiesige Seminar¬
schule  ist jetzt endgültig eingerichtet worden.
Die Verhältnisse <m der hiesigen Volksschule sind
nun anders -gestaltet worden. Zwei Lehrper¬
sonen wurden versetzt. Es bleiben m-uu-mehr noch
6 Klassen -mit 4 Lebr-er» -und 2 Lehrerinnen mit
6 aussteigenden Stufen . Der Schulbesuch für
1912/13 beziffert sich ans 361, die durchschnittliche
Klallenzahl auf 60 Kinder.

üi Birlenbach, 30. Mai . Der hier wohnhafte
Bergmann Josef Heuuecker  machte auf dem
Speicher ' seines Hauses seinem Leben durch Er¬
hängen  ein Ende. Was den sonst fleißigen
Mann zu der Tat veranlaßt hat , ist noch nicht
festgestellt.

^ -Dillenburg . 30. Mai . In letzter Zeit konnte
in der Dill ein großes Fisch sterben  besonders
zwischen den Orten Sechsbelden und Haiger be¬
obachtet werden. So s-and man dort größere
Mengen toter Fisch-e. Es wird vermutet , daß
durch industrielle Abwässer das Sterben -der
Fische erfolgte.

D Westerburg, 30. Mai . Auf der Tongrube
der Gewerkschaft „Born " in dem Nachbarorte
Guckheim lösten sich Erdmassen und stürzten aut
den Tongräber Johann Haunappel  von
Westerburg, dem dadurch, daß er auf seinen
Spaten fiel, der -Kopf fast vom Rumpf getrennt
wurde.

X Ahausen, 30. Mai . Am ersten Feiertag
hantierte der 16jährige Bergmann Wilhelm Kra¬
mer  mit einer Flobert -P-istole, wobei sich die
Waffe entlud . Das Geschoß drang dem 19jährigen
Bruder Hermann an der linken >Seite neben der
Nase ein und kam am lBackenkn-och-en am Ohr
wieder heraus.

b. Flörsheim , 30. -Mai . Nachdem auf allen
Stationen und Haltestellen der Taunusbahnstrecke
Um- und Erweiterungsbauten infolge des stei¬
genden Personen - und 'Güterverkehrs vorgenommen
werden mußten, dürfte ans der hiesigen Station
mit einer längst zum Bedürfnis gewordenen Ver¬
änderung der Bahnhofsanlaaen nunmehr . auch
ernstlich begonnen und die Erweiterung durch
Gleisanlagen vorgenommen werden. Auch bei
den Ueberbolungen von Zügen macht sich diese
Notwendigkeit recht bemerkbar . Durch die zahl¬
reichen umliegenden Fabriken , Mühlen usw. stei¬
gert sich der Güterverkehr ständig mehr und be¬
sonders zu Herbstzetten ist er am stärksten. Es
steht zu erwarten , daß der geplante Umbau bis
zu dieser Zeit auf hiesiger Station -fertiggestellt
sein wird.

ht. Hattersheim . 30. Mai . Unter dem Vor¬
sitze des Lehrers Fink  hat sich hierorts ein
Evangelischer Arbeiterverein  gebildet,
dem bereits zahlreiche Mitglieder beitraten.
Der neue Verein schloß sich dem Mittel-
rheinischen Verbände evangelischer Arbeiter¬
vereine an.

b. Nied a. M., 30. Mai . Aus der hiesigen
Haltestelle wurden , -utn einem Unfall bei den lan¬
gen Personenzügen beim Aus - und 'Ein-steigen vor-
subeugen, die Absperrungsgitter des Bahnsteigs
bis zur Niddabrücke verlängert.

Letzte Drahtnachricht^
Deutscher Lehrertag.

Berlin , 30. Mai . Gestern habe» z-
Handlungen des deutschen Lehrert „„
Ende erreicht . Die nächste Bersammtt ?̂ ihr
det in Kiel st a t t. Un9 fi».

Der Transportarbeitcr -Ausstau-
London , 30. Mai . Es sind

für vvrhanden , datz der Transvortn - n"
streik mit einem baldigen F i a ŝ f „
wird . Tie Arbeitgeber lassen Leute
weise aus der Provinz kommen, die jj K
ladearbeit in den Docks unter dem ©;* 'tuS:
Polizei verrichten . Unter den Strettkita ict
herrscht daher -große Erbitteruna ,
drohen mit einem nationalen und int ^
tionalcn Transportarbeiterstreik Sie
den Zentralvvrstand des en
Transvorta -rbeiterverbanües ;n xr - r
angerufen , um nationale und tttientJ ; ' «
Schritte zu ergreifen . Das Komitee hJ 0o* lf
doner Rheder teilte dem Präsiden
Handelsamtes brieflich mit , datz die
der es ablchnten,  mit den Nertn-^ -'
der Arbeiter zu einer K o n f e r c n -
men zu treffen . *

Stratzenbahncrstreik in Lissabon
Lissabon. 30. Mai . Die Angestellte,, x

Lissaboner elektrischen Straßenbahn sin-? "
den Aus stand getreten . Sie oertanJ“
eine Lohnerhöhung und Verkürzung ier A
beitszeit . Die Straßenbahn -Gesellschaft V»
militärischen Schutz gefordert . Man
tet , daß sich der Ausstanö auch auf
Zweige von Industrie und Handel »,,IC
dehnt . .

Aus der Geschäittivelt.
WicStzadrner.tlronen.Srottmi . Der Absatz%,t fl* •

laufenden Geschäftsjahr«bisher etwas günstiger entivi-ken
so datz bei guter Sormn-crwitter-ung sine we« ere Steigern,!
erwartet werden tarnt. Dagegen dürfte e«m
wesentliche Produktions-Verteuerung durch die
Hopfen- und Malzpreifc das GeschäftsergebniS
trächtigen.

WetterberichK
II

30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik

von der Wetterdienststelle Weilburq.
Höchste Tcmp. nach C-: 19, niedrigste fern* 4.
Barometer: gestern 759.1 mm, heute 759,0 mm
Voraussichtliche Witterung für 31. Mai:

Zeitweise wolkig , nur strichweise leichte
Regenfälle , mittags warm . , .Ja

Niederschlagshöhe seit gestern:
Wcilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzciihauseil.
Schwarzenborn
Kassel

Wasser - Rheinpegel Caub: gestern 3.26 heute 323
stand : Labnpcgcl Wellburg: gestern 1.34 heute1.28

. « onnenautgaug 3.46
ol . Sonnenumerann; 8 09

Mondaufgantz9.34
Monüunti'rq'i"' 320

Schrift- und Geschäftsleitung : Konrad Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuillklot,
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter Tl,!rl:
für den lokalen Teil : « . « . Autor; für Nachrichten°!>s
Naflau, den Nachoarländcrn, für Sport- und Gericht--
nachrichien: A. Günther ; für den Inseratenteil« Ott»
Pctcr. — Druck und Verlag; Wiesüadener General-

Anzeiger Konrad Leyöold, sämtlich in Wiesbaden.

ßeichsfcanlt-Giro-Koiilo.
Postscheck -Konto Kr . 250 Frankfurt a . 91.

Einnetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

/ 560  Geschäftslokal.
Fernsprecher { 97s Direktlon>

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Xichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ‘/, - und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3'/. °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Fiatifende KeeliuMiig ; ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung , provisiousfrei , mit 3 »/, verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden : . W
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu ®
Monaten bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung £e'
währt ohne Berechnung von Provision,

, Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten
Koupons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall . Auszahlungen un
In- auch Auslande , Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von
«ffenen n . geschlossenen Depots . Vermietung von Schrank*
lächern unter Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt teuer- «W“
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

GeschäftsbericMa, Bedingungen and dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft ber»k
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Aus den Nachbarländern.
« Krtzlar. 30. Mcki. An dem nationalen G e -

.g w et t st r e i t verbunden mit Stiftungsfest
Gesangvereins „Concordia" in Wetzlar-

-ö>8ergrrm«s am Pfingstmontag beteiligten sich
Vereine. Als Preisrichter füngierten

W Musikdirektor Schlosser - Wiesbaden,
-a '' Resultat  des Klassensingens war solgen-

Klasse  I : Liederkranz-Anfpach 1. Preis,
- ^ i-ncbt-Ehringshausen 2. und Concobdia-
«Mchdolzdausen 3. Preis : Klasse  II : Har-
^,nia-Lindeichol»bausen 1. Preis , Liederkranz-
Änaestern 2.. -Frohsinn -Hochelheim 3. und Lahn-
'5 Dorlar 4. Preis : Klasse  III : Liederkranz-
»eckircben1. Preis , Liederkvanz-Burgsolms 2.,

Stunde -Werotb 3., Germania -Nieder-
-Hcn 4-  Harmonie -Mensfelden 5., Mänuerge-

-̂ nooerein-Altendie-z 6. und Frohsinn -Westerfeld
■'■-■lSn7 Preis . Beim Ehrensingen  erhielten

Klasse  I : Liederkranz - Anspach,
II* Liederkranz-LciÜgestcrn. K lasse

Mi Liederkranr-Dictkirchen und Liederkranz-
«ttrasolms. Außerdem erhielt der Verein Liedcr-
^ .„--Ansvach für die beste Gesamtleistung den
JL, Fürsten Georg Friedrich zu Solms -Brann-

gestifteten Ehrenpreis.
ft. Hanau a. M., 3». Mai . Im na-hen Langen-

ftlbold begingen am ersten Pfing -feiertage die
Wleute Georg M o e n k« l die diamantene
Hochzeit.

ft. Kaükl, 30. Mai . Am I . Juni H. Js . wird
jcr an der Bahnstrecke Frankfurt a . M.-Kaffel
Wischen den Stationen - Guntershausen und
c' terzwehren neu errichtete Haltepunkt
«eiigersbausen  für den Personen --, Geväck-
«D Expreßgirtverkehreröffnet werden . — Hier
etetflttetc sich ein eigenartiger Unglücks fall.
Ein Arbeiter, der sich um die Mittagszeit in den
Keller schlafen gelegt hatte, -wurde von Arbeits¬
kollegen durch Säg -es-pähne verschüttet. Als man
tzea Arbeiter entdeckte, war der Tod bereits

S. Schwabcnhtim. 30. Mai . Auf ein 25jähri-
geö Bestehen kann die hiesige Turngemeinde zu-
rückblicken. Dieses Jubiläum wurde in festlicher
Kise begangen und war mit einer Ehrung der
ft-'t der Gründung -der Turngemeinde dieser an-
geöürenden Mitglieder verbunden . Nach der Be¬
grüßung wurde die Ehrung- der Jub -ilare -vorge-
nouimen, die sämtlich eine Ehrenurkunde erüiel-
W, es folgte sodann die Ueberreich-ung einer
Wnenschleifc an die Turngemeinde und im An¬
schlüsse hieran wickelte sich das reichhaltige Fcst-
orogramm ab. das in Gesangsoorträgen , im
SÄuturnen der Turner , sowie in Vorführungen
btt Damen-, Knaben- und Mädch-enabteilungen
bestand.

# Kreuznach, 30. Mai . Die Stadtverordneten
lehnten die Bewilligung von 5000 M -als Be i -
Hilfe für Winzer  zur Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms a b. Mit der Ablehnung
gehen den hiesigen Winzern- auch die schon be¬
schlossenen Beihilfen des Staates und -der Pro¬
vinz verloren. Der Beschluß wurde damit be¬
gründet, daß di« schlechte Finanzlage eine Bei¬
hilfe nicht zulasse.

S, Von der Rahe, 30. Mai . lieber großen
Lapins schaden  klagen die Weinbergsbesitzer
tes imdcreu Nahegebiets, besonders diejenigen

von Münster -b. B. Besonders beimgesucht von
den Kaninchen sind naturgemäß die Weinberge,
die sich unterhalb der Waldungen befinden. In
den jungen Weinbergen und in 'den Mottfeldern
ist der von den gefrässigen Tieren angerichtctc
Schaden  ein recht lxträchtlicher.

S . Vom Hunsrück. 30. Mai . Lebendig
verbrannt  ist in Dörrebach die 4 Jahre alte
Tochter des Wagners K töte  r . Als die Mutter
des Kindes im Garten zu tun hatte, machte sich
die Kleine in einen: unbewachten- Augenblick am
Feuer zu schaffen. Hierbei fing das Kleid Feuer.
Um von der Mutter Hilf« zu holen- lies das Mäd¬
chen in -den Garten . Durch den entstandenen
stärkeren Luftzug wurden die Flammen - nur noch
mehr angefacht, so daß cs schwer gehalten hat,
dieses zu ersticken. Die Kleine starb  an den
Brandwunden noch in -der gleichen Nacht im Hos¬
pital zu Stromberg , wohin sie überführt wor¬
den war.

s. Bovvard , 30. Mai . Ein bedauerlicher U n -
glücksfall  ereignete sich bei dem vorgestrigen
Kirmesumzug der Bälzcr Nachbarschaft an dem
Kurhaus Marienberg dahier . Dem 13jährigen
Sohn des Schneidermeisters Steincbach  fiel
im Vorbeigehen von einer Mauer des -Kur¬
hauses ein Pfl -anzcnkübel auf den Koos, -der ihm
die Hirnschale eindrückte. Man brachte den un¬
glücklichen Knaben in das hiesige Hospital , wo er
in homiungsloiem Zustande darnieder -liegt.

h-  Trier , 30. Mai . In dem luxemburgische»
Ort Ahn au an- der Obermosel wurde am
Pfingstmontag ein Mädchen,  das sich morgens
verheiraten wollte, ron seinen: -früheren Lieb¬
haber an : den: Heimwege vom Kirchgang aus
einem Hinterhalt durch einen Revolverschuß
ins Herz getötet.  Ern auf den Bruder des
Mädchens abgegebener Schuß ging fehl.

+ Fulda . 30. Mai , Nach einer amtlichen
Meldung weilen die Mörder  des bei Fulda
erschossenen Försters Romanus,  die
drei Zigeuner Wilhelm, Ernst und Hermann
Ebender,  drei Brüder , -in Thüringen.
Sie wurden unlängst bei Ge-blb-erg -und Angel¬
roda im Berkehr mit andern - Zigeunerbanden ge¬
troffen und flüchteten bei«: Anblick eines Gen¬
darmen unter Zurücklassung ihrer Rucksäcke, die
auch Schußwaffen enthielten.

sc. Mörfelden, 30. Mai . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde der Rangierer S chu l m e p e r
von einem Rangierz-ug überfahren . Im Frank¬
furter Städtischen Krankenhaus , wohin der
Schwerverletzte g-eb-racht werden mußte, wurde
ihm der linke Arm und das linke Bein -amputiert.

* Nürnberg , 30. Mai . Beim Training für
den Concurs hippiaue des Nürnberger Renn¬
vereins ist vorgestern Frau Klara Kuggen-
b e i m-Offenbach beim Nehmen eines Hinder¬
nisses mit dem Pferde g c st ü r z t . Die Dame
erlitt einen schweren Schädelbruch, der schon
nach wenigen Minuten ihren Tod zur Folge
hatte.

cf  Karlsruhe , 30. Ala!, Auf seltsame Weise
fände:: hier z w c i K i n d e r den T o d. Die bei¬
den Kinder des Taglöhners Wernstein krochen in
Abwesenheit der Eltern beim Spielen in einen
Koffer. Dieser klappte plötzlich zu und die bei¬
den Kinder c r st ickt e >:, ehe Hilfe zur Stelle war.

Neuer<m$ aller Mett.
Gebrüder Mannesman «. Tic Verwaltung

des ^ Narokko-Minen-Svndfkats in Remscheid hat
telegraphisch die Mitteilung erhalten , daß keiner
der Gebrüder Mannesmann in Tarudant festgc-
halten wird.

Strcikansschrcitungcn . In dem Dorfe Lütze-
buch entstand zwischen Arbeitswilligen und
Streikenden ein Streit . Hierbei wurde ein
arbeitswilliger Maurerpolier erschlagen und ein
anderer Arbeitswilliger lebensgefährlich verletzt.
— In London kam es am Dienstag an verschiede¬
nen Punkten zu Zusammenstößen zwischen Polizei
und Streikenden . -Eine große Fkeischladungwurde
von Streikenden angegriffen . Polizei zerstreute
die Ruhestörer und verhaftete 12 -von ihnen. Die
Erbitterung der Streikenden gegen die Polizei ist
groß. Es feiern jetzt, etwa 150 000 Transport¬
arbeiter . In -den Tooks steht die Arbeit voll¬
kommen still.

Bootsunglück. In : -Kumerow-Sec kentert«
infolge starken Wellenganges ein mit -drei Per¬
sonen besetztes Boot. Die Insassen , der Student
Peters und die Primaner Nippe und Povv er¬
tranken . Das Boot wurde abends bei Verchcn
ans User getrieben. — In der -Danzjger Bucht
unternahmen drei Matrosen von der Marine-
Fl.agg-Station Putzig eine Bootsfahrt . Das
Boot schlug um und alle drei Insassen ertranken.

Saccharinschmuggel. In Berlin wurde am
zweiten Pfingsttage bei -einem Zigarrenhän -öler
ein Saccharinlager b e s chl -a g n -ah m t. Es ivar
der Kriminalpolizei ausgefallen, daß mehrfach
sonderbare Pakete aus dem Zigarrengeschäft weg-
transvortiert wurden und daß sogar -eine große
Mehlkiste an -einen Bierverleger nach R-Hendt in
der Rheinvro -vin-z von einem Spediteur expediert
wurde . Bei -der heutigen -Beschlagnahm« wurden
fünf Zentner Saccharin  gefunden . Das
Lager gehörte -zum Betrieb des -holländischen
Saccharrnschmugglers F e I l g e r.

Automobilunglück. In der Nähe von Ober-
virk im Vogtland« gerieten izmei Automobile von
Plauener Fabrikanten - beim Ueb-erholen an einer
steilen Straßenbös -Äung -aneinander und wurden
die Böschung hina-b-geschleudert. Das eine -Auto¬
mobil überschlug sich vollständig. Seine fünf In¬
sassen wurden herausgeschleudert und schwer ver¬
letzt, eine Person ist bereits gestorben.

Opser der Berge. Bei der Besteigung der
HaMmers-vrtze -ist der Lübecker Tourist Jenna-
mani: «bgestnrzt: er war sofort tot . Die Leiche
wurde nach Steinach übergesührt . — Eine junge
Wienerin stürzte beim Blumensuchen auf dem
Schnee-berg in der Steiermark ab und verletzte
sich tätlich.

Raubanfall in einem Bäckerladen. Am -Diens¬
tag wurde in einer Bäckerei in Leipzig ein Raub-
überfall verübt . Die Verkäuferin hatte bereits
den Rolladen nach der Straße zu herunterge¬
lassen, als an der Hinteren verschlossene» Tür ge¬
pocht wurde. Das Mädchen öffnete und ein Mensch
von etwa 20 Jahren trat ein, der noch einige
Semmeln verlangte . Er machte -dann, die Tür
hinter sich zu, während das Mädchen das Ver¬
langte herbei holte. Der Eindringling versuchte
nun . sich der Ladenkaffe -zu bemächtigen. Das
Mädchen leistete Widerstand, woraus sie von -dem
Räuber mehrere Schläge über den Kops erhielt.

Auf ihr Hilfegeschrei eilten Leuten herbei, worauf
der Räuber die -Flucht ergriff und die Ladenkaffr
im Stich lieb. Es gelang ihm, zu entkommen.
Das Mädchen ist schwer verletzt.

Im Gefängnis erschlagen. In der Strafan¬
stalt in Prag bat ein zu 6 Jahren schweren Ker¬
kers Verurteilter einen -wegen- Mordes zu 20
Jahre » Kerker verurteilten Mitgefangenen mit
einem Holzscheit im Streit erschlagen.

Pockcn-Erkrankungcn . In Piotrowo sind in
einer Arbeiter -Familie di« echten Pocken amtlich
festgestellt worden . Es sind bisher sieben Per¬
sonen erkrankt . -Eine Frau ist bereits gestorben.

Ein wahnsinniger Arzt als Operateur . In
Marietto . im Staate Ohio wurde ein als sehr ge¬
schickt geltender Arzt, Dr . Dabneu für ivahn-
stnnig erklärt und in eine Irrenanstalt gebracht.
Tr . Dabnev hatte Operationen bei Frauenleiden
und Blinddarmentzündungen zu seiner Speziali¬
tät gemacht. Bei jeder Gelegenheit griff er zum
Messer, innerhalb des letzten Jahres führte er
nicht weniger als vierzig Operationen im Monat
aus . In der letzten Zeit starben auffällig viele
feiner Patienten . Auch soll er sich einigen gegen¬
über sehr seltsam benommen haben, was schließ¬
lich zu einer Untersuchung durch Sachverständige
führte . Diese erklärten , der Doktor müsse schon
mindestens ein ganzes Jahr wahnsinnig gewesen
sein.

Zum Brandunglück im Kino. Die amtlichen
Verlustzahlen der Katastrophe im Kinemato-
graphen --Tlwater in Villareal -lauten : 01 Tote,
17 Verwundete.

Verhaftung eines Anarchisten. Am Vorabend
der Abreise -des Königs Ferdinand von 33ul=’
garten nach Wien ist es der Polizei gelungen,'
einen gefährlichen bulgarischen Anarchisten zu
fangen , der seit -drei Jahren nach dem Leben des'
Königs trachtet. Es ist ein junger Bursche
namens Naidenow , der -bereits vor drei Jahren
zu 9 Jahren Gefängnis weg-en -eines geplanten
Anschlages auf König Ferdinand verurteilt
wutde . Bor einem halben Jahre gelang- es Nai-
denom, aus dem Ge-iängnis von Philivvovel nach
Mazedonien zu entfliehen. 'Dieser -Tage -ist er von
Konstantinopel in Varna eingetrofsen und dat
den türkischen Konsul um Geldunterstütznng zur
Durchführung ei: ês n-euen Anschlages gegen den
König. Die Gendarmerie , die durch den Konsul
verständigt wurde , konnte Naidenmv zugleich mit
einem Genossen auf einer Bahnstation zwischen
Varna und Sofia verhaften.

Luftschiffahrt.
* Gründung eines Flugvercins . In Neu¬

stadt a . d. H. wurde ein Fliigver -ein Neustadt und
Umgebung gegründet . Dem -Verein traten sofort-
einc stattliche Anzahl Mitglieder bei.

Sport.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 29. Mai. Eine mißmutige Stimmung
Mte auch beute im Anschluß an die gestrige

. chbörie bei Beginn des Verkehrs . Das An¬
rieben des Londoner Privatdiskonts über de::
miriellen Banksatz gab zu Besorgiüssen hin¬
sichtlich der Gestaltung des Geldmarktes Anlaß,
rerner fehlte es an neuen Anregungen , die ge¬
eignet waren-, dem Markt neue Käufer zuzuführen.
De vorwiegend lmtloie Haltung der Auslands-
törien wirkte gleichfalls nicht -ermutigend aus die
Klwilust ein. Hierzu kam noch, daß angeblich
»weii-gsweise Glattstellungen von Hausseensage-
«nts einer mittleren Bankfirm-a besonders auf
tan Elektrizitäts-Aktienmarkt« erfolgten. Die
«Me des letzteren Umsatzgeb-ictes wiesen im
ouiammenhawg damit zun: Tei-l recht empfindliche

Kurse, »büßen auf : so verlöre :: über 2 Prozent
Allgemeine Elektrizitätsaktien , Siemens u. Halske,
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen . Auch
Montanwerte erfuhren fast durchgängig meist
nicht unerhebliche Rückgänge, so Bochnmer um
mebr als 2 Prozent . Banken gaben gleichfalls
zum Teil nach, besonders auch russische Banken.
Von- Bahnen Kanada recht -fest auf die guten Ein-
riahmeausweise. Ferner stiegen erheblich Orieut-

'bahn , was ebenfalls aus die guten Einn -ab-mever-
hältnisse zurnckgeführt wurde. Nach Erledigung
der Exekutionsverkäuie machte sich vereinzelt eine
kleine Befestigung bem-erkb-ar . Es besserten sich
außer Elektrizitätswerten -die anfangs recht
schwächet: Schiffahrtsaktren- etwas : Kanada zogen
kräftig weiter au . ivas m-an auf Känfe für Rech¬
nung der kanadische,: Regierung zurückführte.
Geld über Ultimo 5 Prozent . Die Seehandlung
war als Geldg-eberin am Markte, Sätze wurden
jedoch nich^ genannt.

* FutzballiVicl in Wirsbadcn . Am vergwMnen Pfivgit-
smmt -ag lonnt -e -die durch Evsatz geschwächte 1. Mlmnsch-aft-
der p i et - V e r e i n i g -u irg - W i e s b ad e n " gegen
Äi-e III - Mannschaft des ..Sport - Vcrein - Wies-
6 'ab eit “ nur ein unentschiedenes Rspuktat, 1 :1, erringen.

Die Börse schloß sehr still, teilweise etwas
fester auf die Steigerung der Kanada-Aktien, wo¬
für London die Anregung gab. Jndustriewerte
des Kassamarktes geteilt.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a. M., 29. Mai . Kurie von VA  bis

23A Uhr. Krcditaktien 199% per Mai . Diskonto-
Kommandit 184% per Juni . Dresdner Bank
153^2 per Juni . •

Staatshahn 154per  Mai . Lombarden 10X
vcr Mai . Baltimore u. Ohio 107% per Juni.

Börse des Auslandes.
Paris , 29. Mai . Nach behaupteter -Eröffnung

:var die Kursbewe-gnng der Börse unregelmäßig,
da im Zusam-menhang mit der lh-ovo rite den den
Prämienerklärung Realisationen erfolgten. ' Im¬
merhin bestand Nachfrage für Baku-Aktien und
italienische Werte. Später trat unter dem Ein¬

fluß -ungünstiger Nachrichten über die Lag-e tn
Marokko eine allgemeine Ermattung ein, unter
der besonders französische Rente empfindlicher zu
leiden batte . -Bei trägem Geschäft vollzog sich der
Schluß in lustloser Haltung.

Paris , 29. Mai . 12.38 Uhr. Kproz. Rente
94.07. Italiener 95.90. 4vroz. Ruff. kons. Anl.
Ser . I u. II 95.40. 5proz. bo. von 1606 104.70.
-do. 1909 102.35. 4vroz. Spanier äußere 94.87.
Türken (unifiz .) 90.15. Türkenlosc — . Banane
ottoman « 696.—. Rio Tin-to —.—. Charte red !
35.—. Debeers 514.—. Eastranö 79.—. Gold»
fields 105.—« Randm-incs 162.—.

Messen und Märkte.
Limburg a. d. Lahn, 29. Mai . Fruchtmarkt.

Roter Weisen iIlaltauischer) 18.89, Weiher
-Weizen sAug-ebaute -Fremdsorteni 18.30, Korn
15.10. Hafer 10.70, Kartoffeln 8—8.80 Jt  alles
Durchschnittspreise pro Malter.
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Otseii. Fds. u. Staats- Pen ffhnpr. IXXlXll 3 83.026
do. XXXX 4 99 60G

DLRchs-Schab 4 100.006 Sohi.Hlst.Prv.A 4
do. 1. 4. 15 4 100.206 do. do. 31

Pr.Schatz1912 4 100.006 do. Land-Kuli 3.
Dt. Reichs-Aul 4 100.708 Westf:Pr».-Anl 4 99.50b
do. do. 3S 90.10bG do. II III IV 3' 88.508
do. do. 3 80906 do. 1 3 82 OQG
do.Schtzg.Oi 4 99 50h Teltow. Anleihe4 99 106

°reuss.kons.A 3* 9010bG AltonaSt.-A.O’ 4 98.806
do. do. 3 80.90bb BarmerSt.-Ani 34 &94.50G
do. do. 4 180 708 Berliner St.Anl 3k 98.9ÜU,
do. Staffel 4 96.80l)G do. 1882/9! 34 92.79ub

Bad.St.-An!. 01 4 99.8QbE do. St.-Syn. 4 98.758
do. do. 1902 3. Bielefeld. . 4 98 506

Bayer. St.-Anl 4 100 00G Brest. St.-A. 9! 3k 90.206
do. do. 3X 88 75b Brombrg.St.-A 3k

8rem.Anl.1895 3X 88.506Ü do. 1 uk. If 4 98 506
do. 09 uk. H 4 S9 30Ü Charltti).89/99 4 99 82b
de. 96. . . 3 77.72b do. 07 u. 17 4 99.008

Case.Landaskr 3k 91,206 Charlttb.95-96 34 81.408
do. XXIu. 17 3k 92906 Cöln.St.-A.v9E 34 91.106
do. XXII«. H 4 lüO.OUbGDüsseid.88/03 34 90.006
do.XXitlo. 16 4 lOO.OObGElberf.St-A. 9£ 4 98.008
do.XXIVu. 21 4 101.006 Ess.StA.VIV98 34

Hambg.St.R.07 4 99 89bH FuidaerSt-A.07 4
do.am.87/04 3k 88.7libG HallescheSt.-A 4 03.506
do. de. 86/02 3 do. 86/92 34

HessStA.93/09 3k 88 70Wr Hann. St.-A. 95 34
de.96030405 3 77.90WJ Kiel.St.A98/U 4 98.306
do. OE 4 99.90b do. 04/17 4 89.106
Meckl.ks 90/94 3X 8810bG do. 07/19 4 SSSOe
üldenb.St.A.03 3S Io. 89/9E 34 91.756

Hannovsch4 100.25G do.Ot 02 04 34 89.526
do. 3X 89.10b Magdeb.06ul1 4 89 306

Hess.Nass. 4 do. 75 91u02 34 92.uC’J
do. 3X MündenerSt.A. 4

KuruNeum4 159,806 Naumburg. 97 34 90.105
KüruKeum 3S 89.106 feiner St.-Anl. 34
Pomm. . . 4 *99.806 Stetliner St.-A. 34 89.700

do. 34 89.10b Wiesbad. 1901 34 90 006
Posensche4 99 SOG .Berl. Pfdb. b

do. 3X 891 OG do. do. 44 103.806
Preuss. . . 4 199.756 do. neue 4 SS 006

do. 3S 89.10b6 do. do. 34 89 508
Rh.-Westf.4 99.758 do. do. 3 81.00

do. 34 89.10b Cnt.ldsch. 4 98,5306
Sächsisch.4 99 80U do. do. 34 88,20 b
Schles. . . 4 99 SOG do. do. 3 79.60b

do. 34 DtPfb.Pos. 4 100.606
Schl.Holst.4 1D0.00G KuruNeum 34 99.006

do. 3X 89.10b do. do. 3.4 93.750
arandenb.Pr. A 34 89.5J6 Ostpreuss.4 99.496
Haon.PAVIIVIII3 34 89.506
Ostpr.Pr».-Ohl. 4 99 50I)G PommLnd. 34 83 606

34 87 900 do. do. 3 78.606
Pomm.Prv.-Anl. 34 do.neuid. 34 89.096
Posen.Pn.-Anl.4 99 300 do. do. 3
de. do. 34 87 506 Posensche4 101.533
dn do. 3 78.508 do. 34 90.750

Rheinp.Pr.-Obl.| 34 80.706 io.  L . O. ♦1 98.808

Sächsisch 4 100.706
do. 3k 88.6815
do. 3 79.896

Schis, altl 3k
do.L.A.C.D 4 93.926
SchllilstL: 3k 88.406
do. do. 4 88.506

WestfLand 4 98.506
do. do. 3k 90.106

Westp.ritt 3k 80.606
do. do. 3 78.006
do. neue 3k 83.706

3 77.806
Augsb.7fl-L®se fre 3540 b
Bac Pram.A.67 4 177.506
Brnschw.20TL fre 137.75b
Cöln-Mind.P.A 34 137.090«
Harnb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 34
Mein. 7Guid.-L fre 34 SOtiG
0ldenb.40TI.-L 3 125.10b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 iQl 90k/
do. nn.4000M 44 93 50P.
do.auss lOÜLvr 44 98 90b
do. 3es. 8.8.97 4 86.09b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 44
Ctiin.Anl.vl895 6

de. v. 1896 5 99.90g
de. ». 189E 44 94.0üb

do. Tientsin P. 5 98 90b
Grisch.A.81/84 1.6
do Goldrente1.3
do •Monopol '4 55 OObG

Jap All. 10.1.7 44 94.60t)G
do. 4 89.00b

Me*Anl.4080M5 99606
üestorr. Goldr.4 96.60b
do Papierrt. 4,2
ds Silberrt.4.2 91 90G
do 1860Lose4

Por .StA.unifIII 3 67708
do III. Sper fre. tO.OObG

Ruman. 1903 5 101.50»
do. 1905 4 91 806
do. 1890 4 95 OOB
do. 1858 4 91.806

Russ.Anl. 1902 4 90.60bG
do do. 1905 44 100.636
do Goldrente5
do Staatsrnt. 4
do Bodon-Kr. 5 113.50b

Sao PauloG.-A. 5
Serb.amAnl.95 4 35.70b
Türk St.-A. 03. 4 91.401.G
do. Bagd.-A 4 84.00bG
do. 1905. . 4 81.256
do. Lose. . fre. 172.S0b6

Uog. Geldreilte 4 91.10b

Ung. Kronenrt
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

4
3X
451
4?S
6
4

76806

56 70b
103.506
79.50ß

Eisenbahn- Stamm-AKtien
Allg. Ot. Kleine 7 134 OObG
Braunschw. Ld 6k130.506
Crefelder. . 3 101.606
Eutin-Lübeck. 3k 70.75b
Halle-Hettst.l/ 3 69.90b
Lübeck-Buchen 84
Mckl.FriedWilh 3k 115.006
do. do. 5 107.506

Niederlausitz.34 30 50b
Nordh.Wern. LA 34 77.2556
Oesterr. Staats 6f
Warsch.-Wien. nv
Mittelmeer. . 34
Prinz Henri. . 6{ 153 40b
Zschipk.Finstw14 270.006

Eisenbahn-Prier.-Obligat
l)u*-PragerGld.3 76 00b
Kasch.Odb.Gld. 4 31.5üb

do. Silb. 89 4
Oest.üng.St.alt 3 78 1OG
do. Erganzgsn.3 76.106
do. Staats Gold4 94.256
Südöst.(Lomb) 2,6 53 80b
do. Obi. Gold5 99 806

Ivangor. Oomb. 44
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 88 OObG
Süd-Westbahn4 89 608
Kursk-Kiew. . 4 89.20b
Mosc.KiewWor.4 88.!0bG
Mosco-Rjasan.4
Rybinsk gar. 4 83 006
Süd-Ost 1897 4 88.10b
do. 1898 wk.08 4 88.50b
Wladikawk. 98 4 88.90b
Anat.Eisb.-Obi. 44 97.1OG
do.Ergnz.-Nctz 44 97 006
Ital. Mitteimeer4
Tehuantep.G.A. 5 99 20b

Deutschs Hypeth.-Plandb.
Berl.Hyp.-ßank 3jfi 88 006
do. VVfuk. 14 44 100 586
do. XIIIXIV19 4 96 306
do. IIIIVuk. 15 4 97.00G
do.VIIVIIIu. 18 4 98.10bG
do. 1 uk. 1916 35 91 306
Brl.Km.0b.lul8 4 9S.75G
Br.-Hann. XXI 34 95.25G
do. XXV«.20 4 98.706

OtschHyp.B.VlII] 3JJ 88.70bG

Ot.HYp.-B. XVIII
Frankf. H8.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß,u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VH
do. do. I
do. do. IIII!

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.iXu. 1914
do.XIVii.!919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Protjss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.ff.86. 89.94
do. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do . Hyp.-Vers,
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.“Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Xomm. 0bI.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu.

3^ 118.00b

S3.40U
98.50G

99.00!«
9 - .50 .JÜ

3% 83 .50oü
99 .006
89 .506
99.25l»G
92.00ÜG
69 .006
86 .206
89 256
Q7Mia>
97.80bä
98.80!"
99 .100
90.000
97 .50t"
92.606
88006
97.006

114.006
97.606
89.5ÜU6
83.5000
58 .006
97.7566
98 106
98 .801.6
88 256
88 .406
89 10K6
69800
98 .406
87.70b
97 .601)6
97.756
97.906
98 .006
97.2506
97 .2566
97 .7006
9L.0UK6
98.2äb6
98.406
99 5066
91 .756
882566
97.5UU,
90 .256
99 .80b6
93 .406
99.751)6

100.506
97.506
«8.30
83 .1OG
97.5056
98.0056
SL.4ÜK6

RheinW.Xliu2fJ4 »6.701)6
do. XIIIuk.22 4 S9.506

Sachs.Bodenkr 34 83.SOG
Schies.ßodk.P 4 37 5056

34 88.1656
Westd.Bodkr. 4 93.800

do. do. II 34 88766
Bank- Aktien

Barmer Bank» 64 120.0056
6erg.-Mark.Bk 7 1496016
Brl. Hand.-Ges 94 IGo.SQbG
do Hypoth.-B.A 6i |117.50bG
Brasil. Bk. f. Dt 10 170.306
Braunschw. 8k 541113-759
do.-Hann. Hyp 84 163 OOLii
ärsI.Disk.B.aop 6 108 00b
Comm. u.Disk.8 6 113.25b
Darmstadt. Bk. 64
Deutsche Bank\2%254.00G
(io.Elfekt.-Bank0 118 006
do.Hyp.Bk. IOC 8 152 00 bi
Diskont.-Komm10 184.10b
Diesdner Bank 84 153.25uG
Essen. Kred.-A. ü 161.50l)o
Gothaer Grdkr.9 170.256-
Hamo. Hyp.-8k. 9 181 OOb
Hanno». Bank. 74 146 OOB
Hildesheim. Bk. 9 170.806
Kieler Bank. . 7
Komgsb. Ver.B. 7 130.766
Leipz. Kred.-A. 9 162.00b
Lüb.Komm.-Bk. 8 130.750
Magdeb.Bankv.6 114.2566
MarkischeBank6 101.60G
Mckl.Hyp.u.W.B15 291.606
Mckl.Str Hyp.B 4 403-006
Mein. Hyp.-Bk. 7 138.Z5U,
Mitteid. Bodkr.A 100.6ÖOG
do. Kreditbank 64 119.256G
do. Privatbank/ 123.1866
Mülheim. Bank4 98.000
Nationalb.f. DL 7 123,OObG
Nordd. Grundkr6 >17.806
do. Krediianst.7 12Q.255G
Osnabrück. 8k. 4 127.75liG
Ostb.f.Hd.u.Gw.7 123.90IX/
Pr. Bod.-Kred.A 8 160.5016
do.Ctr.8d.Xr80 94 132.751)6
do.Hyp.Akt.-Bk. b 116.901)8
do.Leihhaus. . 0 78.506
dü.Plandbr.Bk. 8 157.00b
Reichsbank. . 137.50R
Rhein.Oisk.Ges l 125.0üt>6
do.-Wstf.Bodkr 84 164.7556
Russ.B.f.auswH10 151 7550
Schaaffh.Bnkv. 74 125.00b

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfaß 6, Privatdiskont 4 ®/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar. sichergest8llt. Nachdr. »erb.

Indostrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer15

Auswärtige

Südd. Bodenkr.
WeStd. Bodn-kr.
WestfLippVsrfij& 100.21)56

7X146.506

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermamaDrtm.
Herkul.Brauor.
KieterSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Löwenbr. Ortm,
MilserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küppor

110 2556
152.001)«

11 225 0056
127 50G
258 00b

Accumulat. fab 25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhaiterKohlen

Aplerbeck
Arenberg
BalckeBochum16

12
5
0

12
13Jd
28
0
5

12
2

12
BraunschwJute12

Kohlen100
12
16
30
12
300
0

16

do. Maschb.

do. Gusestahi

do.Wollkämm.

Cröllwitz. Pap,
Delnienh. Linol,
OessauerGas.

110 756

410 00G
108 00B
141.5QB
168.506
130 506
186.50B
71 1UG

220.250
173 758
133.506
162.006
89 1GG

139.0050
495.00b
107 506
264 00b
232 3056
245-035
121.4056
162.7056
123.501)6
144 0086

6
14
15
14
n
7
5
7

162402 506
" 234.2556

214.5056
138 706
82.758

197 60b
235 4056
477.50b
138.5056
140.5056
229.6056
99.1056

198.6056
221.0856
221.006
104 5056
194.0056
266.506

30 429.006
193.1056
477.508
72.256
57.00b

293 506
19 31)0.00513

Dt.Uebers. EI.G,
Dtsch.Gasgiühl 50
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun25

Donnarsrnrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.ünt. Ztirich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb
Frister&Rossm
Gelsenk.öergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Giash
Ges.f.elktr.ünt.
Gildemeist:Wkz
GiadbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.

Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eiseim.
Herbrand Wj
Hofmann
Hösch

10 117725b

rand Wgg.
tann Wggf.
h.Eis.u.St.

Höchst Farow. 27 609 00b
Jtse Bergbau.
Kaliw.Aschorsl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk,
König Wiih. kv.
Königsborn. .
Köroisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyfthauserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte
Leonhardt Br'k.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnortMasch.
Ldw. Löwe&Go

194.006 Mark.Wstf. Bgw12
24 336.23bG|Magdeb. Gas*.
N 180.25Wido. Bergwerk.32 l6Ü.?ött

10 00bG
178 äQuG
500 0656
318 505G
160 5056
242.506
187 6356
191 006
4880056
515.001)6

80 405
195.8056
65 50

165.20b
167.006
146.756
85 7556

190 25U:
1ö6.75>w.
118 4656265.0058
173.10»
138 758
109 756
277.75b
138.006
69 536

426 OObfcJ
288.0056
137 7556

7^ 118 00»6
214.25b
189 205
163.0056
178 OOb
159 75b
339 0356
328 70b

24 441.756
io lea.oobB
14 238 5056
20 344.001)6
18 253 60»
15 225.75b
18fc|l42.Q0‘<6

131.0056
12 219.758
13 2v9.50G

20 03b
189.0056
177.90b
166.5067̂ 139.50'6
102.00 ^,

7 115.756
18 1325.50566 1125.536
6 107 .506

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningnMähmKochACo.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Woükm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eison-Ind.
do. Kokswerk.

, do. Prtl.-Cem
Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Gttenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Rrebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Besitz. Braunk.

d.o. Zuckert.
Russ Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
Schuckeft Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StatitDergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick !l Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thals Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöin-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl&Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.6rub.YA,
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
We8ti.0rahtind
do. Drahtwerk
do. Kuofenifk.

12-jß218.00bG
124.2556
102.0056
332.90b
195.506
120 50b6

11 202.0Cb6
146.756

3)dl06 8Gb
“ 85.75ÖG

195 5Öbü
163 506
163.70b
2132556
9430b

258.90b
110 00b
315̂058
177.1066
184 90b
131.7556
178.75b
188.7556
136.256
144.005G
300.58b
112.0056
220 0056
159.75ob
141.586
392 506
326.00b

7*0159 9058
152.25»
236 758
239.00b
117.2556
388.00b
100.25b«:
194.1056
232.756
132.7556
128.75b
275.0056
127.25bü
137. 056

5
14
12
6

24
1

11
12
0
4

18
8
8

18
11
18 201.OübG

182.50ü6
105 0056
51.00b

262.506
15 243.00'jö

154.808
109 756
193.00o6
124.50»*6
160 0058
157.00b

Westf»Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm,
WilkeGassrn. ,
Wilhelmshütte,
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aaeh.Klnb,
•AllgBl.Omn
do.Lok.ii8f
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Bresl. ELB.
Caasei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb 10
HannStrVA
Magdb, Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

56.25b
107.10b
173.75E
117.75b
88 00»

111.00b
190 506
193.001»
31850t»

AH»
.538

162 026
164 001)1

7X151.505

3*

65125 026
5
5%136.45W
8\ T8450W

142 SO»
182 756
88 506

184 006
IS |2S9 OOhd

11750b
43.756

Obligat, indust. Seseilseh
+*ln

Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2*4
FKruppsche0bf|*4LaurahiMe.
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlek.k»3
Landbank Obi,

läl.OObf
ISO22s
100 006

95 006
91 196
97.00b

4XilOOJ»b(
Weslisel-Kirse

Amsi.Rott8 7. 4
Brüss.u.A8 T. 44
Kopenhg.87. 5
Londen.»ista 3 20 46«
Neuyork. vista
Paris . .vista 3 81 05b(
Wien . . 8T. 5 84 675b!
Schweiz. 87. 4
Ital.Platz. 197. 54
Petersb. , 8 7. 5 —

Gold. Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke.116225b
Sovereignsp. Stück}20.41b
iLRuss.Goldp.100Rj215.75bAmerikan. Noten.
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
08sterr.Not. TOOKr,

4.19b
8065b

20.455b
81.05b

169.46b
84.70b!

113.60b lRuss.Neten100Rbl.i215.70b
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flrbeifsftalen&et für den Zum.
Bon M . D a n k l e r.

Endlich ist im ersten Maiörittel der für
viele Gegenden so notwendige Regen nieder¬
gegangen und sind dadurch die Hoffnungen
auf ein gutes Jahr mehr befestigt worden.
Trotzdem aber scheint die bereits im vorigen
Frühlinge aufgestellte Prognose , wonach aut
die naßkalten Jahre nun eine Reihe von
heiß -trockenen Jahren zu erwarten feien,
Recht zu behalten . Man mag nun darüber
denken , wie man will , der Landmann , der
mit seiner ganzen Arbeit und feinem ganzen
Erfolge so sehr von der Witterung abhängig
ist, wird gut tun , sich wenigstens auch auf
trockene Jahre einzurichten . Zum zweiten
Male sei daher schon den Landwirten in die¬
sem Jahre zugerufen : Sorgt für Futter , aber
sorgt in der Zeit . Eine Versäumnis von
einer Woche kann schon verhängnisvoll wer¬
den . Wird ein passender Äcker leer , dann
nur gleich ein rasch wachsendes Futter-
gemeuge , Sandwicken oder Futtermais ein-
gesäet . Ist es zur Grünfütterung zu viel , so
wird es getrocknet und liefert ein schönes
Beifutter für den Winter.

Im Felde
müssen alle Arbeiten so schnell wie möglich
gefördert werden ,-denn mit dem Beginn der
Heuernte ist für alles andere wenig Zeit und
bleiben nur zu leicht wichtige Arbeiten unge¬
schehen. Die Wurzelgewächse werden behackt,
die Kartoffeln schwach angehäufelt . Auch
Tabak , Mais und Frühkraut soll vor Be¬
ginn der Heuernte schon leicht durchgehackt
sein . Bon Interesse ist die Neueinführung
von Zuckcrmais , der nicht nur als Vieh¬
futter , sondern auch als Menschennahrung
dienen und wie frische Erbsen schmecken soll.
Da ich selbst mehrere Sorten anbaute , werde
ich über die Erfolge berichten . Runkelrübeir,
und Erdkohlpflanzen können noch gevflanzt
werden . Tabak wird bei trockenem Wetter
stark begossen . Die abgeräumten Felder
werden gedüngt und umgcpflügt . Nach der
Heuernte werden die Kartoffeln zum zweiten-
male , und zwar tief gehackt und behäufelt.
Die Bekämpfung ^der Unkräuter , besonders
der Distel , muß so zeitig geschehen, daß sie
keinen Samen zur Reise bringen können.

Auf Le« Wiesen
findet die Heuernte statt . Sie muß beginnen,
sobald die Hauptmasse der Gräser in Blüte
steht. Wird der Samen reif , so wird das Heu
minderwertig , ohne an Masse zu gewinnen.
Je früher man schneidet, je eher darf man
auch auf eine tüchtige Grummeternte hoffen.
Auf die Anwendung von Trockengestellen
und Kleereitern habe ich schon wiederholt
hingewiesen . Eine besondere Neuerung für
Mähmas 'chiyen bringt die Maschinenfabrik
Stoll in Torgau . Sie hat einen Mäh-
maschincn -Borkarren mit selbsttätiger Dif-
ferential -Räöcrstcuerung konstruiert , der
viele Vorteile bietet und auch Im Interesse
der Zugtiere zu begrüßen ist. Besonders
günstig erscheint der Umstand , daß die Pferde
durch diesen Borkarren die Mähmaschinen
stets in ihrer Gewalt halten , sowie daß auch
ein kurzes direktes Drehen ermöglicht wird.
Interessenten mögen selbst genauer zusehen.
Nach der Heuernte soll sofort das Wasserfaß
über die Wiesen gehen . Jede Wirtschaft soll
zwei bis drei Wasserfässer mit Wiesenbrausen
bereit halten , es kann durch sie jede freie
Stunde gut ansgenutzt werden . Das Ar¬
beiten nach Schablone F sollte endlich ein¬
mal aufhören , im heutigen Wettbewerb mit
der Industrie muß auch der Landmann jede
Gelegenheit , sein Einkommen auch nur um
ein kleines zu erhöhen , beim Schopfe fassen

Im Gemüsegarten
sind dke Hauptsaaten und Pflanzungen zu
Ende , doch gibt es Arbeit in Hülle und Fülle:
Hacken, Auflockern . Jäten , Düngen , Häuseln
und Gießen halten alle verfügharen Hände
in Bewegung . Beim Jäten sehe man darauf,
baß die Wurzeln gut herausgezogen werden.
Leuten , die Hierin geschickt sind, kann man
ruhig einige Groschen mehr geben , denn sie
-ersparen ein zweites Jäten , also doppelte
Kosten. In größeren Gärten drillt man
heute mehr und mehr zu Reihen , und wird
dann beim Behacken der Reihen das meiste
Unkraut mitvertilgt . Auch beim Gießen sehe
man besonders auf Gründlichkeit . Es hat
gar keinen Zweck, da mit der Brause an den
Feldern vorheizulanfen und die Rolle eines
Tauspcnders zu übernehmen . Nein , muß
inan gießen , so gieße man apr ersten Abend
ein bis zwei Felder gründlich durch, und
zwar so, daß etwa eine Gießkanne pro Qua¬
dratmeter kommt , nehme am zweiren Abend
.ein paar weitere Felder vor und so fort . Das
gibt dann Boden - und Luftfeuchtigkeit und
ist den Pflanzen wirklich von Nutzen . Gießt
man einzelne Pflanzen , so mache man um
dieselben eine kleine , tellerartige Vertiefung
und fülle dieselbe ein - bis dreimal nach ein¬
ander mit Wasser . In dieser Weise habe
ich ohne weiteres Gießen selbst in den
Trockcnperioden des letzten Sommers eine
Menge von Pflanzen dnrchgebracht , ohne
weiter zu gießen . Dagegen wurde auf den
Nachbargrnndstückcn täglich gegossen und die
Pflanzen gingen doch ein . Selbstverständlich
mutz man bei trockener Witterung die Wur¬
zeln der Pflanzen L..i -.«ämmeu . Zum

Anschlämmen gebrauche ich eine alte Markt¬
oder Kappnsbaucrnmischung aus Lehm und
Kuhdung , der mit Schweinenrin angesetzt nt.
Man versuche ! Alle Kohlartcn . die Winter-
gemüse liefern sollen , sind mit Ausnahme des
Braun - und Krausekohls bis Mitte Juni
auszupslanzen : Herbstspinat , Radieschen,
späte Möhren , Herbstrüben . Wintcrrettig
werden gesäet . Ebenso säet man jetzt Endivie
und Kohlrabi für den Herbst und Winterbc-
öarf . Auf den Blumenbeeten kann man noch
Sommer - und Herbstflor anpflanzen . Stau¬
den , die im Frühjahr blühen , können jetzt
durch Teilung vermehrt werden . Abgeblühte
Blumenzwiebeln werden getrocknet und sorg¬
fältig aufbewahrt.

Im Obstgarten

beginnt das Entspitzen (Pinsieren ) der Form¬
obstbäume . Es hat dieses den Zweck, zu
geil wachsende Nebentriebe zur Bildung kräf¬
tiger Augen und besonders Fruchtaugen zu
zwingen . Am besten knickt man die Zweige
nur , dennl wenn man sie ganz durchbricht,
oder gar sortschneidet , so bildet sich meist
ein neuer Trieb und das gewünschte Resultat
wird nur unvollkommen erreicht . Sonst wird
auch im Obstgarten tüchtig gejätet und die
Bekämpfung des Ungeziefers darf niemals
anssetzen . An Weinstöcken zeigt sich in der
letzten Junihälfte vielfach schon der Mehl¬
tau (Oidium Tuckeri ), ein Pilz , der Blatter,
Stempel und Trauben wie mit aschgrauem
Staube überzieht . Wird er nicht rechtzeitig
bekämpft , so stellt er die ganze Ernte in
Frage . Er tritt besonders dann verheerend
auf . wenn auf größere Wärme Regen folgt.
Zur Vorbeugung bestreut man die Weinstöcke
mit reinem gemahlenem SchwefelstauV . Ge¬
gen die Kräuselkrankheit der Pfirsiche usw.
hat sich die Winterbehandlung mit Schwefel¬
kalkbrühe , die von der Agrikulturabteilung
der Schwefelproduzenten in - Hamburg als
fertiges Produkt in den Handel gebracht
wird , bewährt.

Im Pscrdestalle
sorge man für reine kühle Lust , damit die
müde gearbeiteten Tiere sich auch wirklich
ausrasten und erholen können . Dazu gehört
in erster Linie allerdings auch die Abhaltung
von Bremsen und Fliegen , also Verschließen
der Fensteröffnungen mit Flicgendrahtnetz.
Auch reibe man die Tiere mit Bremsenöl ein
und hänge gute Fliegennctze um . Es ist die¬
ses nicht nur Tier -, sondern auch Menschen¬
schutz, denn die von dem Geschmeiß gepeinig¬
ten und durchgehenden Pferde haben beson¬
ders in der Heucrntezeit schon viel Unheil
angerichtet . Die Stallfenster sollen bei Nacht
offen bleiben , Zugluft darf nicht entstehen.

Zwei gute Nutz-Enten.
Nachdruck verboten.

Wer Nutzcntenzucht betreiben wich muß
naturgemäß sein Augenmerk auf zwei Punkte
richten , nämlich auf die richtige Wartung und
Pflege der Tiere und dann auf die richtige
Auswahl der Rassen , da nicht jede den An¬
forderungen des Nutzgcflügelzüchters ent¬
spricht. ^ . . .

Die heute im Bilde vorgeführten beiden
Rassen , die Schweden - nd Orpington -Ente,
können ohne Zweifel mit zu unseren besten
Nutzcnten gerechnet werden : sie erfüllen alle
die Anforderungen , die der Nutzgeslügel-
züchter an Tiere von ausgesprochen wirt¬
schaftlichem Werte stellen mutz.

Im Riudviehstalle
nimmt leider die Maul - und Klauenseuche
wieder zu und hat man bis heilte noch kein
Mittel , welches wirklich Heilung oder schnel¬
len Verlauf garantiert . Die auf den Wiesen
befindlichen Weidetiere sind der Ansteckung
im höheren Grade , ausgesetzt als das Stall-
vieh und führe ich diese vergrößerte Ansteck¬
ungsgefahr auf die Vögel und besonders aus
Bremsen und Fliegen zurück. Bremsen und
Fliegen , die auf kranken Tieren gesessen
haben und bann auf gesunde übergehen , über¬
tragen den Krankheitsstoff zweifellos . Durch
diese Art der Uebertragung wird auch das
Anwachsen der Krankheit im Frühlinge und
Sommer erklärt . Wird der Dünger nicht
gründlich desinfiziert , so ist auch' dieser eine
Ansteckungsguelle für längere Zeit , und wir
brauchen nicht zu hoffen , die Plage bald los
zu werden . Den Hofeingang rate ich endlich,
fingerhoch mit Kalkasche zu bestreuen und
diese Schicht frisch zu halten . Wem für sein
Schuhwerk bange ist, kann ja wegbleiben.
Endlich sollte man auch keinen Tierarzt in
den Stall lassen , der sich vorher nicht gründ¬
lich desinfiziert hätte.

Die Ziegen
haben jetzt die beste Zeit des Jahres . Sie
finden die so beliebte Abwechselung in ihrem
Futter und geben daher auch tüchtig Milch.
Gute , junge Zuchttiere sind jetzt allenthalben
zu kaufen . Die im Mai gefallenen Böckchen,
die bis jetzt gemästet wurden , liefern einen
schönen Braten.

Zaatenstand in Deutschland.
Für den Saatcnstand in Deutschland An¬

fang Mai sind nach der Zusammenstellung
des Kaiserlichen Statistischen Amtes , die für
die einzelnen Staaten und Landesteile im
„Reichsanzeiger " veröffentlicht wird die No¬
ten folgende : ,

’ Nr . 1 bedeutet sehr gut 2 gut , 3 Mittel
(durchschnittlich ), 4- gering , 5 sehr gering : die
Zwischenstufen sind durch Dezimalen be¬
zeichnet . -

Schweden -Ente.

Die Schweden - Ente  läßt sich leicht
mästen und liefert ein zartes , wohlschmecken¬
des Fleisch , vier bis fünf Monate alte Tiere
wiegen ungemästet 3 bis 8,5 Kilogramm und
gemästet bis zu 5 Kilogramm . Die Jungen
sind, wenn sie mit Mastfutter aufgezogen und
vom Wasser fernqehalten werden , bereits in
Alter von sieben bis neun Wochen schlachtrei
und haben dann ein Gewicht von 1,78 bis
2 Kilogramm . Die Zahl der Eier , die die
Schweden -Ente legt , steigt bis auf 80 ^otück,
ja es gibt sogar Tiere , die es bis aus 100
Stück bringen : das Gewicht schwankt zwischen
75 und 90 Gramm . Wer von der Schweden-
Ente die höchste Leistungsfähigkeit verlangt,
mutz ihr Gelegenheit zum Baden und zum
Auslauf auf Wiese , Feld usw . bieten , aus
beschränkten Räumlichkeiten wird die ge¬
nannte Ente niemals größte Leistungsfähig¬
keit zeigen . Unser Klima verträgt die
Schweden -Ente außerordentlich gut , die
Jungen sind wenig empfindlich , wachsen rasch
heran und befiedern sich schnell«

Mmi erpru StUäflC*
»vmtertv. H.

WilkterwrtMn
Wintcrfpelz (auch mit

2,5 2,3 4,1

Beimischung von Roggen
1.9 0.1oder Weiten) 2.0

Winterro -aaen 2.6 2,2 0,1
Klee (auch m. Beimischung

13,7von Gräsern) 8.6 —

Luzerne _ 2.9 — 2,8
Bcwässernn -gs -Wiesen 2,5 —i
Andere Wirse« 8.0 *—

Pflanzen und solche, die während des Wim«,,
in sumpfigen Räumen stehen, am ehesten von £
Schild.'aus beimgesucht. Bei großblätterig-»
Pflanzen , wie Kamelien, bevorzugt das iw
ziefer die saftigsten Teile -der Blätter : Myrt«,
dagegen werden an allen Teilen „augezani.-.
Die Folge ist, daß die ihres besten Saftes h?i
raubten Gewächse ihr Wachstum einstellen, »in
alterndes , glanzlofes Aussehen bekommen' urd
schließlich abtrocknen. Leider bemerkt man in
Regel zu spät, daß eine Pflanze von -der -Ichw
laus befallen ist. Ist diese Vermehrung des g»!
geriesers noch nicht weit Vorgeschritten so
itiiflt das genannte Abschaben, resv. «in Uz.
waschen der Blätter mit dem durch Seifenwasser
gefeuchteten Schwamm. Vielfach wird auch fol«
gendes Mittel ansewendet . Man legt <gtD(«
in ein mit lauwarmem Wasser gefülltes Gefäß
läßt ihn ein« viertel Stunde darin liege» und
spült ihn nachher mit reinem , lanwarmem Woss»
ab. Dieses Verfahren wird drei bis vier Bachen
wiederholt . Auch ein Einhiillen , resp. Bedecken
der mit Schildläusen behafteten Gewächs«
Schaum von schwarzer Seife , der eintrocknrn ge¬
lassen und nach einer Woche wieder abgewaschen
wird , hilft in leichten Fällen . Wirksamer ist nach
das folgende Mittel : Man - nimmt 60 Gramm
schwarze Seife , die gleiche Menge Schwesel-
blumen, 50 Gramm Champignon und 2% Liter
Wasser, weicht die Seife und die zerauetschten
Champignons in die Hälfte des Wassers, -»dem
man die andere Hälfte des letzteren mit den
Schwefelblumen 20 Minuten lang kochen läßt
Hierauf wird alles miteinander verrührt und so
lange stehen gelassen, bis es übel riecht. Mittelst
Spritze wird dann die von Läusen befallene
Pflanze mit der Flüssigkeit bestäubt. Dieses
Mittel befreit übrigens die noch nicht ganz snt-
krästete Pflanze von jeglichem Ungeziefer. Aehu-
lich wirkt auch ein Bespritzen der Pflanze mit
einem Absurd von sehr schlechtem Tabak, dann
auch ein Abräuchern. Die mit Ungeziefer bedeckte
Pflanze wird in einen Eimer gestellt, auf dessen
Boden schlechter Tabak cmalmt. Daraus wird
ein Brett über den Eimer gedeckt, damit der
Rauch nicht entweichen' kann und sich an der
Pflanze festsetzt. — Jeder Blumenfreund , 'der die
genannten Gewächse besitzt, sollte ft« von Zeit zu
Zeit aufmerksam in Augenschein nehmen, damit
das Ungeziefer gleich im Anfang entfernt -werden
kann Ist di« Pflanze schon- über und über mit
Schildläusen bedeckt und - ist jedes Mittel zu
schwach, die „Blutsauger " gründlich zu vertreiben,
so hilft nur ein Verfahren noch — das des Ab-
schneidens der Pflanze bis auf -den Stumpf.
Schreiber dieser Zeilen besaß einen schöne», kräf¬
tig gewachsenenMvrtenbaum , der in einem etwas
dumpfen Raume überwintert wurde. Als er
bon-n im Frühjahr wiedex ins Freie gebracht
werden sollte, zeigte es sich, daß der Baum be¬
reits dem Eingehen nabe und von Schildläusen
geradezu überzogen -war . Um -nicht noch die
anderen Gewächse von dem Ungeziefer anstecken
zu lassen, wurde -der Mvrtenbcmm einfach bis aus
einen 10 Ztm. hohen Stumpf des Stammes ab-
aeschnitten und das Kraut verbrannt . Bald
darauf schlug der Stamm neu aus und entwickelte
bald nenes frisches und von Schildläusen gänzlich
befreites Grün . E. Gerber.

Geflügelzucht.

Orpington -Ente.
Was im vorstehenden über den wirtschaft¬

lichen Wert der Schweden -Ente gesagt ist, gilt
auch von der Orpington - Ente.  Das
Fleisch ist zart und wohlschmeckend. Junge
Orpington -Enten -sind ebenfalls mit sieben
bis nenn Wochen schlachtreif und wiegen
dann nicht selten 2 bis 2,5 Kilogramm . -Wenn
der Orpington -Ente ein warmer Stall zur
Verfügung steht, beginnt sic bereits im De¬
zember mit dem Legen und bringt es auf
120 bis 150 Eier im durchschnittlichen Gewicht
von 80 bis 90 Gramm . Die Jungen wachsen
ebenfalls rasch heran . Ausgewachsene Or¬
pington -Enten werden gemästet bis zu 6
Kilogramm schwer, doch sollen auch -bereits
Tiere gezeigt worden sein , die das erwähnte
Gewicht noch überschritten . Die für Zncht-
zwccke bestimmten Tiere dürfen jedoch nicht
so schwer werden , das Höchstgewicht des
Erpels soll in diesem Falle 3,5 Kilogramm
und das der Ente 3 Kilogramm betragen.

SdjilMäuje.
Zu dem ekelhafteste». Ungeziefer, das manchem

Blumenfreund seine Liebhaberei verleiden könnte,
gehört die Schildlans . Sie ist ein eigentümliches
Tier , das der Laie off gar nicht als solches er¬
kennt. Gleich braunen Bläschen haften di« scbein--
bar völlig unbeweglichen Läuse sestgesauat a»
-den Zweigen der Mvrte . daß man annehmcn
könnte, die Flecke und Erhöhungen am Stengel
seien Schuppen -der Rinde oder natürliche benlen-
artige Auswüchse. Erst, wenn man di« knolligen
Pünktchen mit Hilfe eines Zahnstochers oder
steifen Pinleis wegschasst. bemerkt man. daß man
es mit Parasiten der Pflanze -zu tun lntt. Neben
der Murt « sind es Kamelie . Orangenbaum und
Rofenstock, die unter -dem häßlichen Ungeziefer zu
leiden haben. Und »war werden kränkelnde

Die Geslügelställr sind zu lüften und rem n
halten. Die Märzkücken eignen sich am besten zur
Zuckt, den« sie -liefern -frühzeitig gut bezahlte
Eier , die späten sind besser als Schlachtgestug«!
zu verwenden. Ist Bedarf vorhanden , so weM"
selbstverständlich auch Spätkücken- zur 3oti «-
nu-tzt. Man muß nur sorgen, daß st« recht rranui
in -den Winter kommen. Bei -der Fütterung ab
man -darauf , daß das Misch-fntter -frisch verabr««
wird . Klares Wasser zum Trinken darf »im
fehlen.

llaninchenzucht.
Anfänger machen oft Fehler , -daß sie M oll« ,

lei Sport - und Modetiere anfchaffen. Man-u«
lege zuerst, ob man auf Fleisch
züchten will. Wer gerne Williges
der kauf« ganz einfach eimge 6—8 Mona
weibliche Tiere der Lothringer Rasse. ^
ergiebig und wachsen schnell. Dazu kucl«
noch einen etiva t Jabr alten tu-btiae« Ramm ^
am besten von einem ganz andern Guauer,
man sicher ist. daß keine Inzucht «ntttrd . «j
dem ganz vorzubeugen. nehmen "panckca
einen belgiiciien Rammler . Gm» di«
gesund, so wirds an gesunden Jüngern « >
und die Zuckt wird Freude macken, -sw '.
liefern die russischen Kaninchen. if»«
Zucht iu warmen Stallungen mit ge
Lickt erfolgen.

Bienenzucht. , ,
Am Bienenstand herrscht ei«

Leben und Treiben , Ter Juni ist « .
scbwarnunonat und soll der Imker ot
dacht nehmen, daß seine Schwärme. . . .. . . Sckivürme>:a>'»
in die erste Juni -Hälfte fallen, must > ,
Nicht später. Der Moüilimker erreM * ^
dem er hervorragend starken Molkern. j#tt,0̂11*
im Mai schwärmen -würden , drutwac» -
nimmt und sie solchen gibt, die schw-a« >>
erst Ende Juni oder Juli schwörmen. ^ ^„«r-
imkcr muß die Aufsätze a«bringen. * Alt
Witterung ein. so bedeckt man die a Kem»
Säcken und anderem Material , dss'ss' „ „ rzieb:"-
ivarm bleiben und sich nicht wleder m . „sl!
Während der Schwarmzeit muß o«'
morgens 10 -bis nachmittags 4 liur
ivcrdcn. Schwärmen die Stöcke ghtr-nM
Witterung nickt, so -muß der lKorbim
mein, der ^ ckilimker Ableger macm«
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g^Crdsll̂ ülmörs Sorlsnko.
Roman von Nina Mcyke.

»fit . Fortsetzung.) (Nachdruck vcrbolen).

-per Unverschämte !" brauste Richard aus
blickte mit dem Ausdruck wirklicher Teil-

*ÜLe in das zuckende Gesicht seiner Mutter,
er sich wirklich dir gegenüber so rnfam

Genommen ? "
* jD  gewiß !" nickte Frau Blanche . „Mir,
-«„ Gorlenko , seiner Verwandten , wies er

J-üVitr! Aber das ist noch nicht alles! In
Monaten haben wir Willmershöh zu

■ begreifst du , was das für uns
und obdachlos sein
nichts bleibt , nichtsKxdeutetz 'daß "wir ^ brot-Bettler , denen

gehört den
Ich überlebe

sterbe vor

Anfalles , was uns umgibt.
«mmers ! O , es ist schrecklich!
Ms Elend nicht , sondern

"̂ihren Augen stiegen wirkliche Tränen
„s und starr vor Entsetzen blickte Richard

^s ' die Weinende . Wenn ihm auch vieles an
fei', ], Worten übertrieben schien , so wußte er
Entastens eins mit Bestimmtheit : ihre An-
„-l-aenheiten mutzten schlimm stehen , denn
Me Grund verlor seine Mutter den Kopf

werde ihn fordern , und er soll mir
»lutiae Revanche für die dir zugefügte Be¬
leidigung geben !" schrie er außer sich und
mang auf , doch sehr energisch vertrat ihm

Manche den Weg.
Damit er dich über den Haufen schießt,
mich um meine letzte Hoffnung bringt ? !"

laate sie mit wieder fester Stimme und legte
-me Hand auf seinen Arm . „Nein , Richard,
das ist nicht die richtige Art , sich an diesem
herzlosen Tyrannen zu rächen !"

Nicht die rechte Art ? — Kennst du eine
andere, um unsere Ehre wieder herzustellen ?"
- Frau von Gorlenko blickte schweigend auf
die flimmernden Kreise , die das Sonnenlicht
an die gegenüberliegende Wand malte und
nickte gedankenvoll . -

,Hch glaube !" erwiderte sie mit halb¬
ster Stimme . „Setze dich und laß uns

886. König!. Preiitz. Klasse,Uotterie.
B. klaffe. 1b. Ziehungstag . 29. Mai 1912. Bormittag.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Slbteilnngcn I n . II.

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigesiigt.
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SW SSS «07 so 881 , 088 (SW) 166 87 91 269 323 84 473
817 (1000) 71 809 73 2106 61 (600) 433 37 617 21 662 67 770
3031 129 47 '262 347 407 61 677 605 8 863 4105 718 984
5155 239 340 468 (500) 807 68 8040 119 271 323 84 401 60
«5 711 863 917 7004 73 206 460 64 568 600 23 727 60 62 820
94 928 8023 160 397 524 635 769 9120 60 66 601 17 98 707
853987. >

,0028 102 28 228 85 95 (1000) 435 646 738 982 , 5059 131
264476 689 713 18 826 66 976 . , 2217 386 413 70 536 670 - 3
811988 , 3177 81 333 (600) 703 899 921 97 14081 131 (500)
250 )3000) 476 , 5064 93 178 327 433 90 738 989 16107 327
(500) 44 77 513 21 66 747 60 931 , 7100 231 64 326 78 80 614
92 668 86 720- 897 940 44 , 8101 312 (600) 60 451 688 616 61
87 747 929 , 9357 687 93 766 898

29005 120 218 374 96 630 640 732 64 79 (600) 998 2,029
69 484 501 06 (500) 24 43 68 627 51 705 25 39 90 2 2128 340
497 504 07 66 676 87 716 23030 (600 ) 33 42 214 592 803 (1000)
24017 196 (1000) 260 62 399 681 99 703 70 831 916 25 43
25091 216 22 310 80 466 83 601 786 899 901 2807 7 94 201
94 308 481 618 638 74» 89 886 2 7341 64 423 62 638 84 829
28155 77 213 45 483 90 632 744 867 2 3108 363 401 667 94
712 (1000) 39 (500) 836 976

30199 209 26 317 494 690 94 (600 ) 711 72 895 960 3,068
162 202 302 (600) 633 61 981 3 2007 66 78 157 218 28 49 371
(3000) 87 448 (1000) 648 91 861 33196 362 69 620 705 34164
396308 88 716 19 992 35041 71 326 61 640 87 767 98 36025
66 136 212 3C0 27 34 627 629 62 776 923 3 7162 72 242 319
440 78 650 38162 365 422 616 768 923 (3000) 38046 85 1/1
319 79 93 416 (3000) 60 93 592 630

40029 79 263 347 626 26 74 635 94 868 73 4,697 612
Wl 90 867 942 77 42045 66 86 691 816 94 43045 63 67 154
69 216 436 66 780 929 (600) 44113 276 90 92 309 68 433 95
50658 86 726 42 43 88 (1000) 918 90 (600) 45 109 28 49 492
62666 764 46112 (1000) 326 411 606 9 17 84 729 (600 ) 947
47069 162 349 99 491 504 807 4 8047 93 137 272 363 405 42
64 731 40306 44 414 603 60 806 54
.. . 5 0029 181 220 384 (600) 616 63 68 847 5,079 134 66
(500) 248 76 300 6 (600) 412 (600) 34 668 93 95 634 (3000 ) 789
»2016 169 (800) 91 236 46 308 420 73 634 70 707 (1000) 61
81468 946 (1000) 68 5 3068 71 156 206 311 463 693 677 743
»0537 931 60 74 5 4442 (600) 892 5 5044 62 172 94 (3000)

852 403 786 5 8297 354 98 422 39 582 74 6 922 63 5 7344
»6 946 5 8011 127 48 92 262 (500) 382 600 703 29 5 9016
21 140 84 425 (10001 606 722 78 802

60256 74 728 873 6,061 131 77 (3000) 86 95 273 431 45
S 818 720 35 857 904 26 6 2002 29 334 77 441 68 651 ( 1000)
” 80 85 689 701 6 (1000) 65 68 868 (3000 ) 990 6 3030 200 24
84316 467 83 634 640 930 6 4418 43 880 6 5170 468 609
Z8 8U M 88132 76 ( 30 000 ) 421 66 609 774 879 907 78
»MoOO) 6 7064 189 861 (3000) 89 429 37 (500) 38 672 712 99
»8107 250 89 397 646 743 67 801 964 6 9009 204 60 (500 ) 77
«s 89 463 93 606 (300») 24 73 689 831 34
7« 74li? 7 233 377 SS 446 690 806 7,049 67 76 116 307 429
25 . 12019 38 46 86 278 482 602 7 86 92 678 (1000 ) 812 (600)
'8147 72 398 407 62 626 74 731 39 872 963 (3000 ) 74169
67 683 888 943 7 5133 97 256  91 322 68 441 616 38
9» S? 7££ 07 7 6477 615 650 (500) 767 986 7 7559 638 865

* 2 75 °87b 2R >387 (1000 ) 604 789 805 61 928 7 9241 302
814« ° 4ni H 94 226 39 563 78 652 707 973 8,199 (3000) 208
256 4i 4°i , 666 ( 60° ) 83 703 30 956 (600) 82072 116 86
8306a !'inL, (5,?,0* 464 69 010 33 67 863 901 (10000 ) 16 39
41047 SÄ 378 79 205 362 667 973 8 4073 196 228 67 335
86073 vi?/3M0 ) 13 844 8 5156 668 81 97 788 867 (500) 980
<6001Mm« 8!, 2,13 28 63 636 54 610 946 8 7 097 286 347 48

' 47 806 72 (3000 ) 867 80 8 8061 64 124 404 646 (600)

überlegen ! Wir beide müssen gemeinsam
handeln , denn auf deinen Vater , Sn begreifst,
können wir nicht rechnen . Er ist ein guter,
ehrlicher Mensch , aber er besitzt keinen Cha¬
rakter !"

„Leider !" stimmte Richard ihr bei . „Papa
ist so sehr Sportsmann , daß die Interessen
seiner Familie aufgehört haben , die seinen
zu sein !"

,Ms zu einem gewiffen Grade hast du
recht !" seufzte Frau Blanche resigniert und
ibetupste mit dem Taschentuch ihre feuchten
Augen , „Aber sprechen wir jetzt nicht über
deinen Vater ! Sag « mir lieber , wie stehst
du mit Tatiana ?"

„Steht diese Frage in irgendwelcher Be¬
ziehung zu unserem augenblicklichen Ge¬
spräch ?" fragte Richard mit ungeduldigem
Achselzucken . „Ich denke , wir haben Wich¬
tigeres zu beraten ."

„Du irrst ! — Diese Angelegenheit ist wich¬
tiger , als du glaubst !" erwiderte Blanche be¬
deutungsvoll . „ Vergiß nicht , Tatiana ist die
Enkelin des verstorbenen Generals !"

„Jawohl , ich weiß !" nickte Richard ironisch.
„Aber die in aller Form enterbte und — die
Tochter eines ganz gemeinen Diebes !"

Frau von Gorlenko zuckte zusammen , als
hätte ein unerwarteter Schlag fie getroffen,
und für die Dauer einer Minute erschien ihr
Gesicht fast farblos wie das Tuch , das sie an
ihre erblaßten Lippen preßte . Dann hatte
sie sich gefaßt . Mit rätselhaftem Ausdruck
hingen ihre Augen eine Weile an der schlan¬
ken Gestalt ihres einzigen Sohnes , als er¬
wäge sie, ob er reif genug iür die Eröffnung
sei , die fie ihm machen wollte.

„Urteile nicht voreilig über Dinge , die dir
nur oberflächlich bekannt find !" bemerkte sie
in verweisendem Ton . „Roderich Willmers
war und blieb ein Ehrenmann , den schimpf¬
lichen Titel , den du ihm leichtfertig eben bei¬
legtest , verdient er am wenigsten !"

Erstaunt sah Richard seine Mutter an.
Ihre Eröffnung kam ihm so unerwartet , daß
er einiger Augenblicke bedurfte , um sich von
seiner Ueberraschung zu erholen.

„Aber ich bitte dich, Mama !" begann er
en dlich mit noch immer nicht aanz sicherer

660 67 713 37 63 869 88 -151 (600) 676 615 709 24 (500)
90 (3000)

88184 267 386 492 607 29 776 907 34 9,192 236 81 789
53 82 98 931 9 2079 100 264 79 (600) 398 869 (600) 903 93146
68 246 (1000 ) 321 28 624 72 672 798 8 4041 302 28 435 95 664
610 64 (600) 964 (600) 9 5006 19 84 377 410 (600) 533 774 93
818 (500) 87 936 9 0458 612 20 637 999 9 7025 (500 ) 28 186
227 46 47 (,003C ) 300 407 56 57 894 913 96 9 8152 294 (1000)
367 893 900 42 9 8025 76 161 (600 ) 86 385 449 639 723 854

■,00096 781 80,012 32 61 148 261 (600 ) 368 636 764 83
803 37 (500) 10 2 245 316 60 (1000 ) 467 693 604 724 823 28
,03017 183 337 84 644 634 799 901 86 ! 34138 61 84 414
848 62 948 , 0 5 012 113 (3000) 29 91 479 609 32 87 94 736
874 (1000) 927 , 06050 (3000) 110 38 92 270 304 420 978
,0 7 209 42 301 31 47 411 48 686 613 83 (500) 714 49 108110
16 276 ( 35008 ) 461 693 633 79 , 33121 97 327 412 17 616
80 884

„0143 (3000) 78 281 401 602 57 68 840 „ ,017 163 298
396 43b 96 790 974 „ 2111 61 383 486 (600 ) 505 30 661 740
„3266 612 85 97 851 (500 ) 84 „ 4058 (1000 ) 164 243 56 334
94 532 .706 820 81 966 (600 ) 80 82 , 15014 43 71 280 387 568
602 86 795 869 „ 8439 534 939 72 „ 7180 93 364 65 522 63
739 65 994 „ 8064 134 439 634 838 984 97 , 10050 (3000 ) 137
(1000 ) 64 36 424 84 (3000) 606 656 71 776 (600 ) 821 941

,20113 248 (1000) 605 15 736 , 2,073 91 229 34 357 435
612 631 66 (6C01 73 788 820 , 22103 40 43 216 72 419 40 617
797 901 92 , 23052 68 167 88 486 684 729 78 81 914 , 24 034
(500) 76 519 837 62 88 , 25 034 125 66 229 43 347 827
,26131 441 666 (1000) 841 951 67 97 12 7 070 133 261 79
(500) 448 98 705 16 (1000) 33 957 , 2 8006 194 96 392 437 604
609 , 29001 161 667 61 788 941 61

130103 (500 ) 334 36 41 533 608 700 6 14 76 946 48 (600)
69 61 , 3,244 399 429 502 35 80 603 11 16 774 , 3 2372 414
46 733 821 967 13 3065 69 149 278 370 90 414 (1000) 669
(1000) 713 , 3 4038 68 228 368 431 (600 ) 632 640 , 35103 12
(3000) 81 300 14 572 669 91 909 , 3 6020 (1000) 72 180 262
316 92 400 (1000) 708 844 (3000) 909 43 , 3/134 (3000 ) 39 91
(600 ) 240 61 307 476 662 (3000 ) 70 , 38049 80 113 203 73 316
622 752 87 966 , 3 9074 160 368 85 471 522 813 936

,40010 94 134 316 407 696 669 781 802 70 973 87 , 4,089
195 233 323 440 663 649 68 946 79 , 4 2070 126 634 626 88
(600) 766 71 964 , 43012 248 348 77 422 516 823 28 998 (600)
,44115 65 344 667 786 834 46 926 39 146063 163 204 7 22
36 (560) 441 695 (3000) 683 766 , 46007 131 93 (1000 ) 274 91
385 401 71 (500) 609 94 828 80 83 919 (1000) 36 , 4 7076 82
(1000 ) 192 602 80 852 54 (1000) 71 (1000) 73 997 (600 ) , 48103
27 622 26 67 805 , 49037 (1000) 516 (500) 677 780 882

,5 0448 560 686 927 , 51356 (SÖO) 60 96 451 613 33 603
(600 ) 812 , 5 2021 35 (500) 174 439 (680 ) 651 926 37 88 , 53144
313 476 662 624 62 764 93 , 5 40 « 92 183 209 25 620 801
,5 5336 52 568 (600) 860 785 869 (500) , 58182 277 400 (1000)
56 97 536 647 (1000) 916 , 5 7 038 54 126 64 368 87 421 87 669
676 991 , 8 8669 914 , 5 9060 129 201 (600) 27 466 76 667 (3000)
709 64

,60139 (600) 217 90 95 480 604 680 714 44 90 858 922
16,006 41 42 103 253 61 626 856 941 , 62029 124 (600 ) 362
660 71 661 (1000) 743 88» 934 61 , 63037 73 310 23 45 460
608 646 806 978 96 , 64 456 603 (500) 4 31 32 62 , 65166
268 331 39 653 84 96 (600) 620 60 801 80 948 67 (1000 ) 79
,66136 (600 ) 260 358 506 (600) 41 (1000) 45 74 (1000 ) 622 779
809 60 66 , 6 7086 299 301 685 787 , 63021 56 87 213 466 545
648 71 786 806 79 , 6 9248 366 426 55 646 90 643 832 (1000)
96 927 v

170007 107 77 223 (500) 498 570 642 78 767 89 , 7,086
(500 ) 164 278 365 579 762 60 899 , 72115 (500) 75 92 292 334
404 39 669 621 62 68 729 897 970 , 7 3028 64 105 301 10 17
20 558 768 978 , 74179 328 418 87 600 17 66 782 912 96
,7 5227 68 376(600) 81 432 83 94 607 746 69 (600) 832 961 66
,79076 77 117 W 68 293 386 410 661 608 788 802 21 (600) 47
48 , 77121 64 89 247 324 44 481 652 , 7 0272 310 74 429 627
769 , 7 9035 146 92 320 511 23 49 (600 ) 630 36 42 68 829 934 66

,89000 175 82 466 811 86 , 8,049 72 144 63 212 428 (600)
69 609 (1000) 36 817 34 937 41 , 82069 89 206 411 76 657
992 , 8 3025 60 177 81 471 667 717 817 36 975 184015 134
635 87 , 8 5023 28 345 460 661 60] 71 770 , 89029 280 61
(1000) 325 662 (1000) 66 92 601 714 76 (1000) 968 90 , 87173
201 342 97 , 88087 114 79 212 73 379 685 84» 78 (500) I &9421
672 (3000) 614 82 962

Stimme . „Wie soll ich deine -Worte ver¬
stehen ? Habe ich nicht gerade von dir früher
gehört , daß Roderich Willmers von seinem
Vater enterbt wurde , weil —"

„Weil mit ihm zugleich auch die Familien¬
brillanten aus einem geheimen Wandschrank
verschwanden !" unterbrach Frau Gorlenko
ihren Sohn , jawohl , darüber sprach ich.
und das ist die Wahrheit , aber daraus folgt
noch lange nicht , daß Roderich der Dieb ge¬
wesen sein muß . Er hat die Kostbarkeiten,
deren Wert ein nicht unbedeutendes Ver¬
mögen beträgt , bei seiner plötzlichen Abreise
nicht mit sich genommen , dafür stehe ich dir !"

„Und wie erklärst du dir das ltzerschwin-
den der Schmucksachen ?" Wie den Umstand,
daß ihr Verlust sich gerade nach dem Bruch
zwischen Vater und Sohn bemerkbar machte ?"

Blanche Gorlenko hatte dem Frager den
Rücken gewendet und blieb an einem Fenster
stehen . Sie mußte , che fie antwortete , tief
Atem holen , um JHre Erregung nicht zu
verraten.

„Die Brillanten sind übechaupt nicht ge¬
stohlen worden !" erwiderte sie in gleichgül¬
tigem Ton . „Und was deine letzte Bemer¬
kung anbelangt , — so mon Dien — war das
ein Zufall!

„Die Brillanten sind nicht gestohlen ? "
fragte Richard erstaunt und stand mit ein
paar Schritten dicht neben seiner Mutter.
„Wo , um des Himmels willen , sind sie denn
aber geblieben ? "

Blanche Gorlenko wandte sich langsam
um . Ihr Gesicht war sehr blaß , aber weder
Schreck noch Schulöbewußtsein lagen aus
ihrer klaren Stirn , eher etwas Stolzes,
Selbstbewußtes , und ihre großen , dunklen
Augen leuchteten in sieghaftem Glanz unter
den nachtschwarzen Wimpern hervor.

„Die Brillanten find nur ans dem Wand¬
schrank entfernt und an einen anderen , ebenso
sicheren Ort gebracht -worden !" erwiderte sie
mit sicherer Stimme . „Dort liegen sie noch,
unversehrt und unberührt ."

Mit weitgeöffneten Augen starrte Richard
seine Mutter an . Eine Ahnung , daß fie in
dieser dunklen Geschichte nicht die letzte Rolle■■iwiwSwiilili' dämmerte in ihm  auf.

L Woh nungen.

Hklem»str. 18, ÜS;
f i. Abschl. Pr . 25 M.-ckÛ Nah.b.Stemmier 1.(9011

326 . König !. Mreuß. Kiasseküoltcrir.
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6,012 67 473 627 76 669 942 (500) 52022 57 181 (1000 ) 479
631 601 743 908 53114 86 387 486 713 62 93 812 54014
80 171 459 539 (500) 686 (600) 96 5 5243 (1000) 64 91 93 337
66 466 597 741 895 (1000 ) 979 6 6067 (3000) 104 8 61 (3000)
322 (3000 ) 698 666 57106 222 89 428 522 40 77 692 730 32
888 5 8096 128 94 238 325 44 526 (3000) 644 66 717 23 (1000)
937 61 86 5 9038 667 '

50076 334 60 2<>2 98 (600) 625 894 914 61029 30 41 136
43 261 371 644 899 62177 206 29 46 318 43 69 409 677 625
29 973 63117 203 86 842 471 605 68 661 760 (600) 902 6 4069
88 (500) 184 92 260 63 672 89 719 39 867 915 (1000 ) 65009
231 400 18 688 (500) 619 40 786 839 946 6 6735 (600) 6 7 026
218 89 608 82 729 97 6 8075 (600) 121 40 228 44 302 402 60
606 61 63 602 19 90 754 61 88 843 92 (3000) 921 69119 26 69
(600 ) 282 374 681 (600) 602 (1000) 847

7 ®212 300 409 843 79 967 98 71211 76 356 497 673 644
67 706 7 869 (3000) 900 61 72173 (3000) 207 694 691 (600)
964 7 3052 (600) 107 (1000) 243 472 592 781 921 37 7 4057
69 86 117 33 66 (500) 356 82 408 638 600 751 86 863 7 5162
212 347 416 661 712 33 62 76 941 76156 303 30 39 99 (600)
4« ! (600) 91 680 93 611 900 7 7046 296 333 463 763 919 27
7 8016 24 (600) 119 346 676 86 656 829 7 8234 (3000 ) 317
661 90 643 48 766 811 69

50067 344 (300° ) 633 68 73 79 717 27 801 8 989 8,041
112 284 663 860 909 84 8 2230 362 473 605 795 8 3304 462
674 952 90 8 4001 301 65 403 688 646 66 737 87 (600 ) 861
55042  406 86 573 86 826 72 88199 216 62 323 36 79 85
(3000 ) 434 69 619 (1000) 43 844 60 82 (3000 ) 906 46 8 7146

TO9 943 >) 88S63 24 82 783 888 953 5 5069 305 396 626 (600)

2 Zimmer.
6- 6 . v. 2 sch, ar . Zim.

s. Me m. Gas . 22  Mt . mon.
M °rt m verm . 35858

Albrechtstr . II.UKÄ »'
inI .Etagem .Morgenkaffee .Eben-
das. zwei möbl . Mans . 35830
Berframstr .2V.4.l„ g. möbl . Zim.

event . zwei , mit oder ohne
Pension zu vermieten . 2748

Stb ., anstän¬
diges Mädch.

2747
Bleichstr . 15,

findet  Schlafstelle.

ii . Mittelb . 2. St .. 2
Küche zu ver-

Näheres vart . 2753
W 'bacherstr. 41. 2 Ztmmer-«LL WMittelb . z.verm .34172

J Zimmer._
1 Z . « . St.. Stb . 1.

Nab j . Laden . 8932

Faulbrnnnenstr . 5. Htb . 3. St .,
schön möbl . Zim . z. vm . 35883

Mauergasse 9. SSS
Zimmer zu vermieten . 3750

Moritzstr . 16,2 . r „ sch. möbl . t
ev . a . m. Klavier a. H. z. v. !

um.
(965

Rerostr . 39 , mbl . M -an -s,
verm . Näh . i. Laden.

bill . z.
8983

St . L schön.
8980

Plattertt .26, idl .Schlafst . ff. asm
^chulgaffe 5. 2 frcundl . Schlaf¬

stelle vro Woche M . 2.50. [9001
Schulder « 8. 2., möbl . Zimmer

zum 1. Juni zu verm . 8945
Wellritzstr . 3, vart .. saub . möbl.

Mans . z» vermieten . 19002

Wellritzstr . 45, 2. l.. mbl . Z . u.
Md . nn. 2 Bett , z. vm . 8989

Zu verkaufen.
Immobilien.
£rbciibeim.

Mehrere Grundstücke zum An¬
legen von Gärtnereien geeignet,
zu verkaufen . Offerten unter
Ss . 387 an die Erv . d. Bl .«9009

Acker mit Kleegras zu verk.
Kellerstr .722, 1. St . l. 3588»

_ Diverse. _
Kanarienvögel

billig zu verkaufen 2751
_ Ludivigttr . 15, vart.

M Tier , spricht.
lacht , weint und

vfeift , mit Käsig zu verk . 9064
Faulbrnnnenstr . 3, Ubrcnladen.

Futtcrkartoffeln (gesund nur
klein) bat vreiswürdig abzug.
9005_ Hof Adamstal.

1 gebr . Landauer Wagen . 1- u.
2-fvänn ., 1 Fcderrolle . 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk . 35878

Schierstein . Schulsir . 3.

„Und wer — brachte sie an diesen Ort ?"
fragte er , ohne den Blick von dem Gesichte
der Mutter zu wenden . „Wer — bewerk¬
stelligte — den Tausch ?"

„Ich!"
Das schmale Gesicht des jungen Mannes

entfärbte sich, und wie im Schreck zuckte er
zusammen , aber seine Augen hingen noch
immer starr und weitgeöffnct an dem stolzen
Frauenantlitz.

„Du ? — Zu — welchem Zweck , Mutter ? "
rang es -sich nach Augenblicken über seine
Lippen . „ Oder nein . — sage nichts , ich —
ich glaube dich zu verstehen , nur zu über¬
raschend kam mir deine — -Eröffnung !"

„Du -glaubst mich zu verstehen ?" fragte
Blanche Gorlenko und legte wieder ihre
Hände mit dem Ausdruck stummen Befehles
auf den Arm des Sohnes . „Nein , du mutzt
mi -ch verstehen , denn du weißt , — was ich
tat , ob es gut oder schlecht war , ich tat es für
dich , und darin liegt meine Rechtfertigung,
ja,, wenn du willst , meine Größe ! Ich habe
Roderich nicht mit seinem Vater entzweit,
sondern suchte aus jeder Situation meinen
Vorteil zu ziehen . Deshalb versteckte ich die
Brillanten , deshalb ließ ich den General,
Lessen Sympathie ich mich niemals erfreute,
bei dem Glauben , sein einziger -Sohn wäre
der Dieb ! Wir sind arm , Richard , ganz arm!
Der Wohlstand , der uns umgibt , ist -Schein,
und wenn der neue Erbe uns wirklich die
Tür weist , können wir betteln gehen . Und
doch tragen wir den stolzen Namen derer von
Gorlenko , doch halben wir dasselbe Recht an
dem ungeheuren Reichtum , wie jener andere,
der heute den Besitz übernimmt ! — Aber es
gibt ein Mittel , ihn mühelos aus -dieser
Stellung zu verdrängen , und deshalb war
meine -Frage , wie du und Tatirina zueinander
stehen , ganz am Platz . Begreifst du nun , wie
ich es meine ?"

„Nein , Mama , ganz und garnicht ? " schüt¬
telte Richard ungeduldig den Kopf . „Ich
denke , du wolltest mit mir beraten , rote die dir
angetane Beleidigung am besten gerächt wer¬
den kann , statt deffen sprichst du von — mei¬
nen Gefühlen für ein junges Mädchen , das
niemals meine Frau werden kann , schon
weil es gerade so arm ist wie ich!"-

BU333 444 619 (3000) 64 85031 87 (600) 97 165 239 331
610 (500 ) 56 705 9 45 9 2015 43 119 56 224 66 346 62 549 91
661 81 735 815 92 9 3000 30 211 62 424 634 64 94064 125
245 78 596 615 838 95131 43 68 77 295 302 31 40 667 850 82
90078 366 (600) 403 510 29 90 706 48 (600) 97160 311 97
667 68 761 877 981 98114 224 76 95 324 50 434 74 (3000) 591
615 17 732 879 914 43 70 91 99069 135 84 311 462 616 (6001
30 (500 ) 33 37 72 634

18 0446 636 679 94 726 819 42 943 , 0,124 (500) 375 82
430 656 997 , 0 2090 116 351 435 (500) , 0 3003 86 257 440
627 775 914 , 04036 176 76 603 39 67 69 906 , 0 5297 62c
948 (1000 ) , 06008 199 ( ,5000 ) 282 403 88 (1000) 941 68
91 , 87154 233 89 351 60 606 24 710 826 54 108182 236
310 31 643 69 789 801 949 89 10 9041 66 (500) 99 131 380
434 70 (500) 534 51 78 684 716 818 73 (500) 932

„O010 11 106 8 (600 ) 88 214 312 491 666 777 972 , „ 099
15 72 109 81 212 18 96 424 28 531 87 611 17 30 (500) 738 (1000)
„2110 269 308 67 95 (1000) 691 96 „ 3175 257 407 (500 ) 41
92 619 „ 4367 422 37 83 94 667 698 816 909 32 „ 5053 68
164 66 70 97 265 416 680 908 „ 6009 90 289 543 73 613 840
970 „ 7036 308 44 66 401 21 91 649 (3000) 714 21 814 64
„8172 74 230 93 344 66 403664 610 63 783 (600) 893 909 (3000)
119202 10 382 470 613 41 (500) 778 (500)

,20367 472 (600 ) 637 606 729 (600) 983 89 , 2,022 31 44
117 232 87 424 61 606 797 812 , 2 2021 124 (600) 314 422 76
648 , 23310 497 573 86 633 99 731 (3000) 819 965 (1000) 80
124064 201 7 28 301 84 491 670 , 25066 89 168 71 221 51
334 491 669 861 928 39 75 , 2 6066 311 666 79 691 816
,27187 (600 ) 297 326 38 (3000) 462 89 96 634 (600) 726 43
831 35 (1000) 66 , 28076 123 (1000) 37 293 416 95 616 45
646 769 817 83 , 2 9046 93 182 (500) 391 661 976

*30 006 114 254 362 76 597 622 814 , 3,395 616 83 87 606
716 17 98 879 972 , 32016 164 (500) 224 87 , 33431 647 43
63 84 967 78 , 34311 24 626 630 718 (600) 94 96 979 , 35177
414 760 (600 ) 73 911 89 136010 96 330 69 462 66 647 605 45
(600 ) 928 , 3 7081 193 461 613 33 716 73_99 899 915 , 383 ' 9

602 *42 1 80 438 66 636 663 772 838 88 954 , 39070 278
140007 161 367 ( 10009 ) 91 477 646 68 768809 (1000) 77

,4,064 341 617 96 743 48 854 927 35 66 ( 1000) , 42012 34
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(3000 ) 861 955

,50000 11 69 92 170 939 15,009 10 (600) 11 17 165 223 81
380 490 (3000 ) 833 , 52112 202 342 602 14 602 91 840 929
153186 296 340 68 86 469 606 64 848 84 , 54079 111 (30 )0)
316 41 94 426 6» 716 868 94 , 55929 210 20 466 606 708 H60
,56019 (1000 ) 207 14 (3000) 65 74 327 444 732 944 , 5 7043
173 200 623 819 42 , 58080 264 327 427 636 92 768 92 810
,5 9097 240 79 310 640 807 24 34 50

,60032 46 73 224 (600) 38 352 403 64 98 (600) 577 90
697 763 873 923 68 , 6,079 234 364 436 688 93 622 45 72 708
(3000 ) 13 849 939 W2290 392 406 773 916 , 62152 69 SSI
434 81 667 763 871 990 , 64049 188, (3000) 404 47-K00 ) 623
783 800 910 , 6 5454 619 26 749 92 973 80 97 , 66080 102
69 410 59 666 (600) 610 802 (10091 , 6 7074 259 461 614 99 895)
766 , 6 8252 76 (1000) 347 508 606 (1000) 62 707 924 (3000 ) '
,69 ) 41 301 (1000) 6 83 629 726 898

*7 0016 (500) 64 76 182 94(600) 97 637 813 951 97 *7,044
138 389 (3000 ) 406 813 43 904 , 72090 317 476 64 674 76 718
71 801 2 13 , 7 8003 270 (3000) 463 79 641 53 822 (500) 917 61
,7 4000 30 141 393 436 79 720 810 972 , 75314(3000) 530 85
600 92 448 (500 ) 932 (600) , 76272 304 630 633 336 990 , 77118
79 244 366 476 608 753 64 66 73 * 7 8410 647 17 9038 168
330 38 91 505 745

,80163 (600 ) 92 213 328 83 462 608 701 66 62 989
,8,094 324 99 403 607 (1000) 85 (BOO) 625 (3000) 719 38 53
826 49 , 82101 28 790 (1000) 882 924 18 3066 (500) 311 668
703 870 914 60 , 84066 146 65 60 233 89 386 463 573 624
742 43 899 , 8 5033 38 96 104 67 288 (600) 461 644 66 762
833 48 907 51 (3000 ) , 86296 392 619 (500) 706 32 845 69 90
,37005 18 183 276 94 471 77 703 91 , 88035 86 382 421 24
75 628 666 84 796 842 61 964 , 8 8077 110 67 (600) 72 389
489 691 802 76

3m Gewinnr - d- Btc6Ke5üti: 2 Prämien J« 300000 M., 2 ©e>
mimte zu 200000 M, . 2 zu 100 000 M.. 4 zu 60 000 M .. 2 zu
30 000 M ., 8 zu 15 000 M ., 24 zu 10000 T .. 66 zu 5000 M.. 746
zu 3000 M .. 1354 u , 1000 M .. 2070 «u 600 m

NeueFederrolle , 25 Ztr .Tragk.
b. z. v. Rülil , Helenenstr . 5. s9003

Gelcgcnheitskauf ! Fahrrad m.
Fr « !- für 16 M . zu verkaufen.
Nab - Wellritzstr . 28, 2. r . 2752

HalÄverdeck
mit abnehmbarem - Bock wird
billig verkauft ss-874
Fritz Rückert . Gneisenaustr . 13.

Gut erhaltener

Sä#«-
jirfernnMsgkii

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrbalter Reichel.

l 36151

Eisenbett für 3 Mk. zu verk .,
anzutreffen von 8—1 Uhr . 9006

Scharnhorststr . 8, vt . r .
Schön . Bett , Küchenschr., Kom.

b. z. vk. Hellmundstr . 44, 1. 8976

Kindersitz - und Liegewagen
(NiHl und Gummi ), 16 Mk. zu
vk. Scdanftr . 5 . Holland . 32746

Schön . Bett 22,Schränke 10—20,
Sofa18M . Jabnstr . 20, p. 8014

Ein Warenschrank m. 3 Glas¬
türen u . 6 Schubladen zu verk.
2749 Moritzstr . 1«. 2. r.

(Sana -Druckwerk ) zu verk . 35808
Wellritzsirahe 27.

Gaslamp ., Gaskoch ., Glühkörp.
Badewannen , Oeirn re, offcr . bill.
Hrch. Krause , Wellritzstr .10 18764

Johns Bolldampf -Waichmafch.
wenig gebr .nmftändebalb . z. verk.
Gustav -Adolfstr . 17, 3. l. 2755

4 schöne Oelgemäldc mit breit.
mod. Rahmen zu verkauf . Soos.
Dotzbeimerstratze 40.  2754

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
2! 00 Mk . zu leihe«

gegen doppelte Sicherheit und
höbe Zinsen . Rückzahl , zu Okt.
Off .u . Sr .366 a. d.Erv . d.Bl .(9007

Verloren.
Verloren

Dienstagvorm . 8 Uhr von Bier-
siadtrr Str . 24. 2. Tor . bis Halte¬
stelle Blumcnstr . ein goldener

Damen -Siegelring
mit eingraviertem Wavven.
Abzugcb . geg. hohe Belohnung.
35881) Bierstadter Str . 24.

VietorscheSclmle,?̂
Taunusstr . 12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnätaen, Masdiinen-
nähen , Kleidermadien , Zusdineiden,
Sticken, Spitzenklöppeln , Stihken.
Häkeln, Filet, knüpfen , Macrame,
Lederschnitt . Metalltreiben, Tief¬
brand , Batik, Schnitzen etc . Auch
Einzeistunden . Tel. 449. 34039
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„Tatiana Willmers -Gorlenko wirö zu den
reichsten Erbinnen Ser Provinz gehören , so¬
bald — du willst !"

„Sobald ich will ? Du sprichst in Rätseln,
Mama , und fast fürchte ich, der Plan , den
tdu nachträglich bautest , wird , bei näherer
Bötrachtuna haltloser sein, als der erste!
bemerkte Richard mit ironisch -bitterem Lä¬
cheln.

„Es käme auf den Versuch an ! Als Ta-
tianas Gatte wirst du für ihre Rechte emtre¬
ten , und —"

„Für die Rechte einer in aller Form
enterbten Großtochter ?" unterbrach Richard
gereift die Sprecherin . „Ich danke bestens
für diesen Versuch. Wenn ich wirklich der
aussichtslose Bettler bin . als welchen du
mich hinstellst , so mutz ich mir wenigstens
durch eine reiche Heirat , aushelfen , anstatt
mich an ein vermögensloses Mädchen zu brn-
den , dessen Aussichten auf die Hinterlassen¬
schaft ihres Großvaters null und nichtig sind.
Ein Testament ist leider nicht so leicht über
den Haufen zu werfen , als du zu glauben
scheinst, liebe Mama !"

„Doch, sobald sich ein zweites , später ver¬
faßtes vorfindet !"

Der sunge Gorlenko blieb stehen. Sein
Gesicht drückte im ersten Augenblick nichts
als ungläubiges Staunen aus , dann zuckte
in den Diesen seiner Augen ein Schimmer
leiser Hoffnung auf , und seine bisher blassen
Wangen färbte schwaches Rot.

„Und ein solches Schriftstück sollte wirk¬
lich vorhanden sein ?" fragte er mit vor Auf¬
regung klangloser Stimme . „Bedenke , was
du sprichst, Mama ! Wenn du dich nur an
Vermutungen "hältst , so —"

„Ich spreche von einer Tatsache !" unter¬
brach Frau Gorlenko ihren Sohn mit ruhiger
Böstimmthoit . „General Willmers verfaßte
kurz vor seinem Tode ein zweites Testament,
in welchem er die Bestimmungen des ersten
widerrief und seine Enkelin , die einzige
Tochter feines verschollenen Sohnes , zur
alleinigen Erbin des ganzen Vermögens er¬
nannte . Jedenfalls hatte er die Absicht, die¬
ses Dokument gerichtlich zu bekräftigen , da
überraschte ihn der To>d. Das Testament
blieb in einem geheimen Fach seines Sekre¬

tärs . besten Mechanismus außer dem Ver¬
storbenen nur ich und Roöerich kannten , dort
liegt es noch heute !"

Mit erregten Schritten , beide Hände ge¬
gen die fiebernde Schläfe gepreßt , stürmte
Richard durch das Zimmer . Eine Sturmflut
verschiedenartigster Gedanken und Empfin¬
dungen drohte ihn zu bewältigen , und als
er endlich wieder vor seiner Mutter stehen
blieb , die geräuschlos ihren , vorigen Platz
eingenommen hatte , ging ein nervöses Lä¬
cheln über sein blaffcs Gesicht.

„Verzeih ', Mama , ich fasse noch immer
nicht !" sagte er und ließ sich erschöpft auf die
Ottomane sinken. „Sage mir nur eins ! Wie
bist du hinter ein Geheimnis gekommen,
von dem augenscheinlich niemand auch nur
die leiseste Ahnung hat ?"

Blanche Gorlenko lächelte überlegen und
griff nach einer zweiten Ztgarette , die sie ge¬
lassen in Brand setzte.

„Ich habe Augen und Ohren immer offen
gehalten !" erwiderte sie und blies den
blauen Rauch zur Decke. „Als das Haus
hinter der Parkmauer nun vollends Gäste
bekam und mein Scharfsinn sehr bald das Ge¬
heimnis erriet , das mit diesen beiden Per¬
sonen in Verbindung stand , verdoppelte ich
auch meine Aufmerksamkeit . Seitdem kann
ich mit vollem Recht behaupten , daß mir
nichts von dem entging was drüben im
Schloß vorging . Von dem Testament erfuhr
ich durch einen Zufall , der für dich von kei¬
nem weiteren Interesse ist und — machte
meine Pläne . — In der Nacht nach dem
Tode des Generals blieb ich im Schloß : als
alles im Hause schlief ging ich in das Ster-
bezimmer , versicherte mich vor allen Dingen
von dem Vorhandensein dieses wertvollen
Schriftstückes und nahm ohne Verzug eine
wortgetreue Abschrift . — Dann legte ich das
Original an seinen früheren Platz , denn es
paßte in meinen Plan , daß fürs erste nie¬
mand von der Existenz dieses Dokumentes
eine Ahnung hatte ."

„Und die Kopie ?" fragte Richard in
atemloser Spannung . ,̂ Ist dieses Papier in
deinem Besitz?"

„Gewiß !" nickte Frau Blanche . „Wozu
hätte ich sie mir sonst zu verschaffen gesucht,

wozu jene furchtbare Nacht im Sterbezimmer
verlebt ? Bei Gelegenheit werde ich sie dir
zeigen , aber nickst heute . Papa könnte uns
überraschen ! Siehst du nun ein , daß meine
vorherige Frage ihre Berechtigung hatte ?"

„Ja , Mama , und ich bitte dich reumütigst
um Verzeihung , wenn ich schroff gewesen
sein sollte !" entgeqnete Richard und führte
die Hand der Mutter an seine Lippen . „Du
bist eine kluge Frau , ich bewundere dich!
Eigentlich hättest du ein Mann fern müssen,
damit die Vorzüge deines seltenen Verstan¬
des zu voller Geltung kommen konnten!

„Schweig , das ist keine Schmeichelei , was
du mir sagst!" wehrte Frau , von Gorlenko
und oerseÄe i>hvem SoHn scherzend einen
Schlag mit dem Taschentuch . „Als wenn wir
Krauen nicht ebenso Verstund brauchten nne
die Männer ! Aber .du hast >weine Frage noch
nicht beantwortet oder — soll das fürs erste
noch ein Geheimnis sein ?"

„Nein , Mama , nichts von .alledem !" erwi¬
derte der Gefragte und erhob sich, um em
paarmal schnell durch das Zimmer zu schrei¬
ten . Etwas Bestimmtes kann ich dir aber
nicht sagen ! Tatiana ist kein gewöhnliches
Mädchen , man muß sie zu nehmen verstehen,
und , um die Wahrheit zu gestehen , ich machte
bis heute auch noch nicht recht Ernst mit mei¬
ner Werbung . Von nun ab soll das jedoch
anders werden . Und an meinem Erfolg
zweifle ich nicht !" . ^

„Ich zweifle ebensowenig , an deinem Er¬
folge , Cher !" nickte Frau Blanche und be¬
trachtete mit mütterlichom Stolz des Sohnes
elegante Erscheinung . „Du bist ein hübscher
Junge , Richard . Nütze die Zeit aus und ver¬
giß nicht, in zwei Monaten haben wir Schloß
Willmershöh zu verlasten !"

„Es wird sich noch zeigen , wer von uns
zuerst sein Bündel schnürt !" warf der junge
Gorlenko in siegesgewistem Ton dazwischen.
„Nach dem, was du mir eben erzähltest,
fürchte ich diesen aufgeblasenen Patron , der
sich hier breit machen will , nicht und nehme
den Kampf mit ihm ohne Bedenken auf ! —
Beurlaube mich bis Mittag , liebe Mama !"

„Eertes ! Il faut battre le fex, tant gu 'U
est chaud!" nickte Frau Blanche betstimmend.
„Geh ', verliere keine Zeit ! Biel Glück, mon
cher!"

Einen Augenblick später war sieall ^ T-
dem kleinen Salon und blickte mit smi-
Lächeln dem Sohne nach.

8. Kapitel.
Mit elastischen Schritten durckststte «

chavd die schattigen Parkwege . Er
diesen Weg täglich , aber noch nie war °
ihm so endlos vorgekommen wie heute ^
die Eröffnung der Mutter ihm noch h, ä
O hren klang . Bis heute war der
zwischen ihm und Tatiana ein harnst?^
freundschaftlicher gewesen , und eigentlich ^
trachtete er ihn nur von dem StandpuA
einer angenehme, ! Abwechselung in der <$£ .
förmigkeit des Landlebens.

Tatianens eigenartige Schönheit
allerdings auch auf ihn Eindruck , aber
chavd von Gorlenkc hatte zu viel von w
Charakter und noch mehr von dem vraktn ,̂
Sinn seiner Mutter geerbt , um das
mit dem Verstände durchgehen zu lasten 3V
Mutter Eröffnung hatte mit einem Szeri.
alle Hindernisse beseitigt , die ihn von
Verwirklichung ganz im (Geheimen lein,««
der Wünsche abgehalten hatten . Hatte er
dahin nur dunkel empfunden , daß dük!-
Mädchen mit den seltsamen , unergründlich »̂
Augen imstande sei, weniger von'iM?
Menschen als ihn um den Verstand zu
gen . so wußte er jetzt, daß seine Gleicham
tigkeit nur Schein gewesen war . daß auf de»
Grunde seiner Seele eine große Leidenschaft
schlummerte , die nur auf den geeignete«
Moment wartete , um ihre verlangende » A»
gen aufzuschlagen.

(Fortsetzung folgt.)

Neue moderne Seiden*
f Foulards - u. Bordärenstoffe, Stickerei.

. Koben u. Blonsen porto - n. zollfrei an
Private .Muster franko . Schneiderinnen
belieben ihre Adresse aufzngeben.

Seidenstoff-Versandt
Adolf Glieder & Cie., U

Zfiridi (Schweiz) C 17.
Gegründet 1889

35062

r

Ein fomfagefränk ohnegleichen
ist der neue Kaffee-Ersatz

Perlka
Weil enorm ausgiebig', im Gebrauch kolossal billig. —
Kräftig-kaffeeähnlich. Ohne Malzgeschmack. Natürlicher
Nährsalzgehalt. Nur überbrühen wie Bohnenkaffee, keinen
Zusatz nehmen. — In geschlossenen Originalpaketen zu
18 und 35 Pfg. in den einschlägigen Geschäften erhältlich.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.H.,BerlinW.9.

äs

Die moderne Frau
weiss , dass ihr eigenes und ihrer FamiEe

Allgemeinbefinden über*«» günstig beein¬
flusst wird , durch Dr. Aseteod ’s Joghurt.

Preis 25 Pfg . pro Glas frei Haus . r.

D. Kraft’s Miichkuraostatt
Dotzhebner Str. 107. Telephon 659.

= Bahn- und Postoersand. - -- - - -

35077

Erdbohrer
zu verl. Wellritzstr. 27. 35808

Haiti -Bouillon -Würfel
5 Stück 20 Pfg.

einzelne Würfel 5 pf $. sind für jede Küche unentbehrlich I 2. 143
Houssedyu. Stbwarz, R0TTI-6esellsihaft m.  b. H. Manchen.

»»»»»»»»»»»»»»»»,

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
31862

i Spks.öutlmanni

Rellen-llnzeiger des Wiesbadener General-llnzeigerr^
Jung . Mädchen tagsüber« l

Steiiiaasse 18. 1._ srWArbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl Personal:

3 Gärtner.
1 Eisendreher. ^ ^ „ i
1 Spengler und Installateur
1 Hufschmiedn. ausw.
2 Wagner
1 Blankglaser
1 Sattler n. ausw . ^ ,
3 junge Schneider auf Wowe.
3 Friseure u. Babiere zur Aus-

bülfe. ^1 Serrschaftsdiener n. Bremen
1 Viehfütterer n. ausw.

Haus -Personal:
5 2a Allernmädchen.
3 1a Hausmädchen.
4 3a Köchinnen.
Gatt- und Sckankwirtschafts-

Pcrsonal:
75 Restanrantkellner zur Aus¬

hilfe für ausw.
Zinimerkellner nach Coblens u.

Ems.
Saalkellucr , für hier u. ausw.

Ö eKöche für hieru. ausw.wputzer nach Rippoldsau.
Silberputzer nach Neuenahr und

hier.
Messerputzer-Officier für hier.
Küchenburschen für hier und

ausw.
Jg . Hotelbiener n. Biedenkopf.
Sausburschen f. Restaurant.
Liftjungen.
Servierburschen.
Zavfer.
3 Haushälterinnen.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Mangelmäbchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
3 Beiköchinnen.

4 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
3 Kochlebrfräulein.
10 Hans - und Küchenmädcden.

Lehrstellen  werden gesucht:
Schlosser: 2 für Langenschwal-

bach:
Masckinenschloffer: 2 f. Weyer:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg . 1 Heckbolzhausen:
Sckubmacker: 1 für Wiesbaden:
Bankkach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Verkäuferinnen : 4 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

14 für Wiesbaden , 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Stellenbefetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Solide Existenz, hoher Verdienst,
Große altbewäh .kavitalkräft . Verstcheruug suchtz. weit . Ausdehn,
f.ihre Kranken-.Unfall -.Sterbegeld - u.Mutterschafts -Vcrstcherung

General, «nd Hauptagent cn
bei höchst. Bezügen. Die Vertretung wird auch im Nebenerwerb.
verg eb..auch kann Anstell, als Jnspekt
von nicht Versicherungs-Fach'
erb.u.E.2398 an Saasenstein

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vcrtr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. 135818

Sagemann , Griesheim a. M.
Arien * geß z.Cig.-Brk. a.Wirte

ec. Verg. cd. 300 M. mtl.
H.Jürgensen &Co.,Hamburg 22.

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl , Hellmundftr. 30. 35418

€ii4t.htnft.iilfsjmrtirt
gesucht. 35346
Job . Altschaffner. Inh . : Carl
Altschaffner,Pavierwaren -Fabr.

Schwatbacher Str . 45.
_ Weibliche.
Aushilfe-Ha>is>»Wm
das gut näht , für den Monat Juni
gesucht. Taunusstr . 11, 3. 8956

sofort gesucht. 8931
Cigarettenfabrik „Mencs"

_ Rbeinganer Str . 7.
Sofort tiicbt. fleißiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeit gesucht.
35847 Blücherstr. 23, pt.

Kli mm,e io, __ _ _
Monatsmädchenoder

vorm. 2 St . n. mKÖW- 1 Jfss
Nero str . 40,l .Jn # ,-- —

Mädchen oder Iran iü
zum Hemden starken sei-
_ Rund. Meb M.

Gewandtes kräftiges

Mädchc « .
f.Kücheii.Haussof .ges.CknttA-
Rbeinstraße 62. _ — - s =sä



Nr . 1L5 Donnerst «»?, Wicsbavcncr Gcucral -Arrzctgcr 30. Mai Seite Ly

Königlicke Schaulpiele.
Donnerstag, den 30. Mai, bei aufgehobenem Ab.. Anfang 7 Uhr:

Mignon.
Over in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethc'schen Romans

Wilhelm Meister's Lehrjahre" vou Michel Caere u. Jules Barbier.
Deutsch von Ferd. Gumbcrt. Musik von Ambroise Thomas.

Wilhelm Meister . £ « r Dr . Copony
xothario . Herr Schwegler
Philine, ) Mitglieder einer reisenden ( . . Frl . Fnedselüt
Laertes, ) Schauspielertruppe ( . , Herr Rehkops
Mignon . Frau Hans-Zoepffcl
Jarno . Zigeuner. Führer einer Seiltänzerbande Herr Eckard
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiesenbach Herr Schwab
Baron von Rosenberg. . . Herr Lehmann
Seine Gemahlin Frl . Schwärtz
Ein Diener . * . , * . * • . » » > fÄtaEin Souffleur . . . » Herr GerharL
Antonio, ein alter Diener ' . , . . Herr ötnebecf
Deutsche Bürger . Bauern u. Baucnirnen. Kellner u- Kellnerinnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schau-
' spielerinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
lOrt der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland» der

3. in Italien gegen 1790).
Vorkommende Tänze : Leitung: Frl . Ripamonti.

I . Einzug einer Seiltänzerbande. ausgeführt von den Damen Salz¬
mann, Reich, Neb I., Schneider II ., Herren Wutsche! und Carl,
sowie dem Ballet-Personale. , . _ v

II . Bohemienne, ausgeführt von Fräulein Salzmann , den Kory¬
phäen : Lewendel, Weikerth, Remis, Langer, Kappes, Merian,-
Glaeser l ., Mondors, dem Corps de Ballet, sowie von dem
gesamten Personale. _ Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, 31. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2. : „Aida". Anfang 7 Uhr.
Montag , 3. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

ReHdenz»üheater.
Donnerstag , den 30. Mai, abends 7 Uhr:

VIII . (letzter) Abend des Ibsen -Zyklus.
Zum 1. Male . Die Wildente . „ t Zum 1. Male.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen . Aus dem Norwegischen
übertragen von Ernst Brausewetter. Spielleitung : Ernst Bertram.
Werte, Werkbesitzcr und Großhändler . . Rud. Miltner-Schönau
Gregor Werlc, sein Sohn . . Hermann Nesselträger
Der alte Ekdal Ernst Bertram
Hjalmar Ekdal, sein Sohn , Photograph . Georg Rücker
Gina Ekdal, Hjalmars Gattin , , , . . Sofie Schenk
Hedwig, deren Tochter . Margot Bischofs
Frau Sörby , Haushälterin bei Groß¬

händler Werle , , . . 4 s , , . Theodora Porst
Relling, Arzt . - . . Walter Tautz
Molvig, ehemaliger Theolog . , . . . Rudolf Bartak
Groberz, Buchhalter . . . . . . . . Nicolaus Bauer
Pettcrsen, Bedienter des Großhändlers . Ludwig Kepper
Jensen, Lohndiener ' s . Rudolf Christ
Kammerherr Flor Reinhold Hager
Kammerherr Balle Carl Winter
Kammerherr Kaspersen . . . . . . . Willy Schäfer

Mittagsgäste bei Werle.
Der erste Aufzug spielt beim Großhändler Werle, die vier folgcichcn

Aufzüge beim Photographen Ekdal. — Ende gegen 9.30 Uhr.

Freitag, 31. : Letzte Vorstellung der Schauspiel-Spielzeit : „Lottchcns
Geburtstag". „Die Lokalbahn".

Samstag , 1. Juni : „Beginn der Operetten- Spielzeit. Direktion:
H. Norbert. Zum 1. Male : „Der liebe Augustin".

Sonntag , 2. : „Der liebe Augustin"._
Operetten-üheater.

Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier. ^

Donnerstag, 30. : „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche".
Freitag, 31. : „Parkettsitz No. 10".
Samstag , 1., Sonntag , 2. Juni : „Das Fürstcnkind".

Preise der Plätze : Proseeniums -Loae Ji  4 .10. — Fremden-
loae Ji  8 .10. - Orchestersesselm 3 .10. — Seitenbalkon M ?.§0 . -
1. Parkett Ji  2 .60. — Promemvr . F s.10. - 2. Parkett Ji  1 .60. -
Parterre Ji  1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Tuns uno-

zwanziger karten ermäßigt.

Volks-Cheafer.
lBürgerlickes Schausviclbaus .i Direktion : Wilhelm».

Donnerstag , den 30. Mai : Die Else vom Erlenhof.
Volksstück in 5 Akten von Siegfr. Conr. Staack.

Sebastian Rauninger, der Erlenhofbaucr . Max Ludwig
Hanna, sein Weib . . . Lina Töldte
Else, seiner Schwester Kind. Ella Wilhelmyfreiherr von Mtringen,Majoratsherr. Emil Römerir. jur . Erich von Altringen, sein Neffe . Ottomar Bloß
Bernauer , fteihcrrlicher Förster . . . . Wolf Willmann
Gertrud , seine Tochter . Clotilde Glitten
Anton Büchelmeier, der Schwalbhosbauer Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . . Ferry Daubal
Franz, Forstgchilse Karl Graetz
Straubinger , Gütermakler . . ^ . Heinrich Otto
Der Weinbauer . . . . Heinz Verton
Der Ziegelbauer i, .Anton Werner
Der Städtische . i » . . . . Richard Lutz
Der Aktuar . . I . 'J - . * . . 2 . K. Bcrgschwenger
Der Bader 2 • . . Rudolf Seelbach
Sepp . . . i +■: t . i . Fritz Stürmer
Eine Magd l . . 7'' . . . . . . . Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen. Ort der Handlung : Gemeinde Mtringen im

Schwarzioald. Zeit : Gegenwart.
Ende 10.30 Uhr.

Freitag, 31. : „Die schöne Ungarin".
Samstag , 1. Juni : „Der Hund von Baskervillc".

HuswärtJge Theater.
Stattlluttet Overnbäus.

Donnerstag, 30. : „Carmen". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 31. : Geschloffen.
Samstag , 1. Juni : „Tristan und Isolde". Anfang K Uhr.
Sonntag , 2. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag, 3. : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr.

‘ Schauspielhaus Frankfurt. 1
Donnerstag , 30. : „Cyrano »on Bcrgerac". Anfang 7.30 Uhr.
Frestag, 31. : „Freund Fritz". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Büxl". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2. : „Clavigo". Hierauf : „Die gelehrten Frauen ".
Montag, 3. : „Schöne Frauen ".
Dienstag, 4. : „Nathan der Weife". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hoftat". Anfang 7 Uhr.

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Donnerstag, 30.. kl. Pr . : „Die Jungfrau von Orleans ". Ans. 7 Uhr.
Freitag, 31. : „Der fidele Bauer ". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 1. Juni , kl. Pr . : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug".

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2., hohe Pr ., neu einstudiert: „Die Hochzeit des Figaro ".

Anfang 6 Uhr. Im neuen Theater.
Sonntag , 2. Juni , zum 1. Mgle : „Das lauschige Nest." Ans. 8 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag * 31 . 51ai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Tlieater:
Orchesters in der Kochbrunnen*

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ Rosini
2. Quadrille a. d. Optte . „Die

schöne Helena “ Offenbach
3. Walzer , „Mein Traum“

Waldteufel
4. Ave Maria Schubert
5. Fantasie a. d. Op. „Martha“

Fr . v. Flotow
6. Auf Hieb und Stich,

Marsch Müller.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle d. 1. Nass . Feld .-Art .-
Rgts . Nr. 27 Oranien.

Leitung :HerrKgl .Obermusik¬
meister Henrich.

1. Gruss in die Ferne, Marsch
A. Döring

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin Balte

3. Das Herz am Rhein : „Es
liegt eine Krone im tiefen
Rhein“, Lied Hill

4. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

R. Wagner
5. Wein Weib und Gesang,

Walzer J . Strauss
6. Erinnerungen an Jaques

Offenbach, Fantasie 0 . Fetras
7. Das erste Herzklopfen , Salon¬

stück R. Eilenberg
8. Krönungsmarsch a. der Oper

„Die Folkunger “ Kretschmer,
Abends 8 Uhr:

AbonnementsaKonzert
(Militär-Konzert)

Operetten - Abend
der

Kapelle d.l .Nass.Feld-Art .-Rgts.
No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-
meister Henrich.

1. Für ’s Vaterland , Marsch aus
der Operette „Der Bettel¬
student “ C. Millöcker

2. Ouvertüre zur Operette „Die
leichte Kavallerie “ Fr . Suppe

3. „Sei nicht bös“, Lied aus der
Operette »Der Obersteicer*

J . Zeller
4. Fantasie aus der Operette

»Die Fledermaus “ J . Strauss
3. „Wenn die Füsschen sich

heben“, Walzer a. d. Optte.
„Die keusche Susanne“

J . Gilbert
6. Fantasie aus der Operette

„Der Feldprediger“
C. Millöcker

7. a) Abends wenn du artig bist,
aus der Optte. „Der tapfere
Soldat * 0 . Strauss

b) Wir tanzen Ringelreihen,
aus der Optte . „Die Dollar¬
prinzessin“ L. Fall

8. Potpourri aus „Hallo, die
grosse Revue“ P. Lincke.

Städt . Kurverwaltung.

der Reise
1973

Von
zurück.
Dr. Georg Koch

Kinderarzt.
Langgasse 11. Tel. 6654.

Billige Nußkohle » ,
S\  Ml . 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 1» Zentner

W.  Ruppert & Co ..
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. (35009

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt Okultist,

flstrologu. Chiromant
Prof. Henryk Sfaszewski.

Erteilt Rat in Handels«,Liebes¬
und Familienangelegenheiten.
Vergangenheit — Zukunft . —Preis von 1 nnd 8 flk.
an . Empfapgsstund . für Herren
und Dameck täglich von 2 bis
8 Uhr ausser Sonntags. 8873
Schwalbacherstr . 69 ,I .Et.

Ebevrrmittlunft 8841
Frau Mehner , Friedrichstr . So.

Erfindungen.
Broschüre über 600 Probleme

versendet gratis u. frankojF .232
6L Fritze , Patent - Agentur,

Charlottenbnrg -Berlin 88,
Wilmersdorserstr . 78.

Leere Kisten,
ständiger Abnehmer ges. 33271

Stiftstrahe 20, im Laden.

Verdingung.
Die Ausführung vou Pllastcr-

arbeiten auf den Bahnhöfen
Wiesbaden (ca. 7000 Qmtr . Um-
vffasterung. Wiesbaden West (ca.
1700 Qmtr . Umpffasternng und
ca. 1200 Qmtr . Packlage setzen
vv.) und Biebrich Rhein (ca.
1800 Qmtr . Umpflasterung)
sollen ausschl. Lieferung der Ma¬
terialien in je einem Lose öffent¬
lich vergeben werden . Ver¬
dingungsunterlagen sind bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt ein-
zuseben; von dort können die¬
selben auch (soweit der Vorrat
reicht) gegen vostfreie Barein-
senöung von 0.50 M. für jedes
Los bezogen werden.

Die Oeffnung der verschlossenen
mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote erfolgt am
12. Juni d. I .. vormittags 11
Uhr bei dem Unterzeichneten
Betriebsamt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Frist zur Fertigstellung für

Wiesbaden 8 Wochen.
Wiesbaden Wett 6 Wochen u.

Biebrich Rhein 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Mai 1012.

3 . 170|7 Königliches
Eisenbahnbetriebs «««!.

Silb . Ubr verlor , m. Monogr.
M. K. v. Langgaffc b. z. Jahnstr.
Geg. gute Belohnung abz. 9018

Anke!, Jahnstr . 40. 1.
Damcnuhr gefunden abzuhol.

Rauenthalerstr . 7, b. Zell. 0013

Mlmertunwerein Wiesbaden.
Sonntags den 2 Juni,

nachmittags 41 Uhr
beginnend, stnöct unser

llnlnrnen
auf unserem Turnplatz . Distrikt Nonnentrift (hinter der Walt
müble) statt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Turneri
hiermit herzlichst ein. 35574

Der Vorstand des Männertnruvcrerns.
Bei ungünstiger Witterung in unserer Turnhalle gemütliche

Zusammenkunft. Das Anturnen findet sodann 8 Tage später statt.

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend

Sonntag

Knorr -Pilzsuppe
„ Tomatensuppe

Knorr -Linsensuppe
„ Hansmachersuppe

Knorr -Weibertrerrsrrppe
„ 7 Schwabensuppe

(Eierfignren)
Knorr -Spargelsuppe

Bekanntmachung.  §
Es wird empfohlen zu kochen:

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel
jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mt Knorr Suppenwürfel.

Es hat dem Herrn gefallen, meine einzige, in Cottb»! '
verheiratete Schwester

Frau Christiane SchellenberZer,
geb. Meyer aus Eisenach

im 40. Lebensjahre zu sich zu rufen.
Ihr Mann , sieben Kinder und rch betrauern schmer,

lich bewegt ihren frühen Heimgang.
Wiesbaden, im Mai 1912.

Heinrich Meyer , Regicrmlgs-SekrPör
9008 (wohnhaft Bismarckring  16 ). **

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeigers

Konrad Leybold , Mauritiusstrasse 12.

Zeichnungen ans die neue, mündelsichere
4 °/, Loblenzer Stadtanlelhe von 1910

jttttt Emissions - gSüf werden bis
knrse von /ö spätestens

4. Juni 1912 vrovisionösrci ciitqcgeiigenommen von

Gebrüder Krier , Kank-GMiilt,
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4t >. Mai nachmittags 3 Uür wird im
stcigcrungslokal Helenenstr 24 ein Vertikow öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert.
_ GciseL Vollziehungsbcamt» .

MMM -Achlsß-NttlikWiG
Wegen Wegzugs nach dem Auslande u. a. m. versteigere iS

zufolge Auftrags Freitag , bei, 31. Mai er. vormittags 9'/- Uhr and
nachmittags 2'/» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokal?

22  Wellritzstratze 22
nachverzeichnctc Mobiliar -Gegenstände usw.

Rutzb. u. andere Betten, nutzb. Pfeilerspicgel mit Trumcaus , nufeb.
Büfett , nutzb. Hcrren-Schreibtisch, nutzb. Damen-Toilette. Polster-
Garnituren . Chaiselongues, einzelne Sofas , verstellbarer Posstrr-
Krankcnlicgestuhl auf Rollen, Leder- u. andere Stühle , Auszug¬
tisch, runde , ovale und viereckige Tische, antike eingelegte Kom¬
mode. Boule, Tisch Louis ' xvi.. eingelegte mah. Schrcibsekrciär.
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor . Zimmer-Billard
mit Queue und Kugeln, Kinder-Billard , 3 Geigen, Partie Notm,
Klavierlampen . Paneelbrett . Marmortisch , Linoleum. i2x3j.Tcv>
piche, Vorlagen , Portieren . Kinder-Dreirad , Oelgemäldeu. ander«
Bilder . 4 einzelne Polstersessel mit Plüschbezug, Blumenstände,
und Basen. Steh - »..Hängelampen , photogr . Apparat, säule mit
Blumenvase, Damen -Hutschrank. Robrmöbel . Badeofenm. Brause
Waschmangel. 1-, 3- u. 5fl. Lüster für Gas .und Elektri ch 8as-
zuglampen, Riov - und Tekoratwusgegenstande , Aurüellsachkii.
Figuren , grotze Partie Herren - u. Dame » -Ucider, Stiefel, gold.
Damcnuhr . Astrachan-Pelzjackctt mit Muff, eleganter vernickelter
Kindersportwagcn , üiichenmbbel. komvlette Küchen-Einrichtung.
Glas . Porzellan und vieles audcrc mehr:

ferner die zu dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Buchhändler
Rudolf Roth gehörigen Gegenstände, als : -

Betten. Kleiderschränke. Waschkomumden und Nachttische mit
Marmor . Auszngtisch, Tische und^ Stuhle aller Art, Etazerm
Rcgulateur -Uhr, Badewanne , div. Spiegel . Bilder , em,eine«ellu.
Ofenschirm. Münzen-Sammlung . Briefmark .en-sammlung. alte
Stickereien, alte Parzellaue und Fisuren . Blc - ermelcrOlsnrcm
Gruppen . Vasen. Alabaftcr -Uhr. Hrrerffegel. eingelegte SchE
alte Stiche. Singer -Nähmaschine.̂ Gasherd,
Herren-Kleibcr. Portieren , Vorhänge . Partie Bücher, vkru-ckeuer

frHwilltĝ nMb!etcn̂ E/c ?" Barzablung. Besichtigung

Taxator , .
22 Wellritzstratze 22 . — Gegr . il8» 7. — Telephon -- 448.

Lieserungs-^Lusschreiben.
Die Lieferung der für die Landes -Heil- und Pslege-Anstaü

Eichderg i. Rhcing. für 1912/13 erforderlichen:
Kleidungsstoffe für Kranke und Persona-.
Leibwäsche, Tischwäsche, Bettzeug, &<w>.
tücher usw.

soll vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen , die in den dlngeboten aus°ruu. .̂

anerkannt fein müssen, sowie die Bedars8uackweisungen. lt ge
istalt zur Einsicht offen, können au« vonKassenbureau der Anstalt

gegen Einsendung von 50 Pf
Lieserungsangebote und

Pta . bezogen werden . . it
Muster sind versiegelt und mt

Aufschrift „Lieferung von WstkschastSbcdttrfnissen bis ivm^^ .
22. Juni b. I ». vorto- und benellgcldfrei an die Anstalt einz

Eichberg (Post Hattenheim im Rheing .). den -8.  Wlai i ^ u
F. 233_ Lande »-Hcil . und Pflege.

Veränderungen im zamilienftand.
^issbsäen.

Am 27. Mai de«
August Sdväif« «. T. • <*
garcte. ryjuM

Am 23. Mai dem
Popp «• T- ^

Am 25. M- i d°«
Wagner e. T. Arm-

dagi.lt gtiebt . ^
Frieda PawlÄ in

tW . Amtsrichter Lmü
RüdeSheim a. »
Stammler hi« . hier

»tlfeut Jos-« aW9t
Anna D-H« r hi« - . Leit«'

Strabenvahimvbeit« '
mann Hier mit Mari" ^ hier

Hausdiener Karl HE ^
Barbara Huver l>'er. hj<t

Taglöhner Georg
Frielda Ritter

Fattilarheiter 8°^ "^Sci-twahSburgm. Hed«>S

mit der
teitz

ivevarr«
Am W. Mai dem Hausdiener

Heirir. Rennere. T. Berta Elis-rbeth.
Am 24. Mai dem Kauipmann

Arthur Straus e. T. Hedwig Softe.
Am 24.  Mai dem Kassierer Adam

Pauli e. T. Arma Elisadeth.
Am 26.  Mai dem Schreiner Otto

Reichel-. T. Ottilie.
rsnfgcüoMn: h qvLlier

Schneider August Rohde Hier mit Ban>dag«si
Elssadeth Reumann hier.

Kgl. GerichtsastessorDr. jur. Ailh.
Ruthemeher .in Düssekdovs mit Erna
Utz Hier.

Schneider Johann Adam Georg
Meinhardt in Biebrich mit Johanna
Hermes Hier.

Vizeseldtvobel Wilh. Römer hier
mit Machiwe Hevmin« Mister in
Lalltjenbrücken.

Katasterlandmesser Adam Sauer
Hier mtt Dorothea Berdux in Mar¬
burg.

Am 38. Mai
Hier.

«erebettcht:
Mrusmann Artur Zitz in GrledheiM »

SololowÄsh hier.
«rnorotiF- __ .

Am 38. Mai Wilhelm MMH. II , Am 29. Mar -̂ag>_ , rtM.ra <-»
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